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Zur tage auf dem Kriegsschauplatz.
Die Thaisache , daß seit einiger Zeit die Blockade von

Port Arthur leicht zu durchbrechen ist und oft durchbrochen
wird, daß z. B . vor Kurzem sieben russische Offiziere auf
einem Segelboot nach Tschifu entkommen konnten , um von
dort aus Antworten , Berichte , Rathschläge und Wünsche des
Generals Stössel nach Petersburg abgehen zu lassen, und
daß auf einer Dschunke ca. 1000 Säcke Mehl nach Port Ar¬
thur befördert wurden , hat man mit einer verminderter!
Wachsamkeit der japanischen Flotte zu erklären versucht.
Das ist aber schwerlich zutreffend . Viel näher liegt und viel
mehr Wahrscheinlichkeit hat die Annahme , daß , da das rus¬
sische Port Arthur -Geschwader so gut wie vernichtet ist, nicht
mehr auszubrechen noch sonstwie schädlich zu werden vermag,
das baltische russische Geschwader aber im Anrücken begriffen
ist, der größte Theü der japanischen Flotte zurückbeordert
worden ist und die Aufgabe zugewiesen erhalten hat , der
russischen Armada entgegenzufahren und die Vernichtung
ihrer getrennten Theile der Reihe nach zu versuchen . Die
kleinere Parthie derselben , welche, langsam vorwärts sich be¬
wegend, den Weg durchs Mittelmeer und den Suezkanal
nahm, und dem Befehl des Vizeadmirals Fölkersam unter¬
steht, war bereits vorige Woche an der Einfahrt in den in¬
dischen Ozean angekommen , um , im Hafen von Dchibutu
wartend, dem den weiteren Weg um Afrika herum ein ge¬
schlagen habenden , unter dem Befehl des Admirals Roschd-
jestwensky stehenden Gros des Geschwaders die nöthige Zeit
zum Herbeikommen zu lassen. Fölkersam scheint sich zu hü»
tm, allein in den Ozean hineinzufahren . Im Laufe des Ja¬
nuar werden sich die beiden Abtheilungen zu vereinigen vec-
wögen, wenn sie nicht daran gehindert werden . Dtffe Be¬
hinderung zu bewerkstelligen durch übermächtiges Ueberfal-
ün zuerst der einen und alsdann der anderen Abtheilung,
wäre die Aufgabe der japanischen Flotte , weil sie jonst water
oie vereinigten russischen Streitkräfte zu bekämpfen und da-
mü eine viel schwierigere Aufgabe zu lösen haben würde.
Schwerlich täuscht man sich in Tokio bezüglich dieser klaren
schge der Verhältnisse , so daß man es für mehr als wcchr-
l^ nlich halten muß , daß sich eine japanische F 'otte be eits
aus dem Wege nach dem Süden befindet und daß überdies
wngst japanische Kreuzer ausgeschickt sind , um die -Fühlung

beiden russischen Flottenabtheilungen Herzusüllen.
^apan diese Diversion nicht an die große Glocke ge-

^Egt . sondern nach Möglichkeit verheimlicht hat , ist selbst-
^rstandlich und ebenso erklärlich ist es , daß ganz neuerdings
an Tokio aus Gerüchte in die Welt gesandt wurden , nach

man  k' ort  erst jetzt daran denke, Kreuzer auszurüsten,
wn sie der russischen Flotte entgegen zu schicken.
, ®uf bem mandschurischen Kriegsschauplätze ist die @i-
(irr 0?- " och immer die alte . Gefechte und Gefechtchen an
Jr -?1 Ecken und Enden , ohne ersichtlichen Zweck, vielleicht
^ ..̂ Eeristische Schießübungen , Exerzitien im Distancen-
^batzen oder gar nur Neckereien, bestenfalls Rekognoszir-

Beide Armeen fühlen sich eben noch immer nicht
st h ®ettUß  zum Angriff , und bemühen sich, durch Heran-
mI* 10 Eer möglichen Verstärkungen , sich stark dazu zu
^acyen. Die Japaner hüllen diesen Zuzug in tiefstes Schwei¬

gen, um diesen wichtigen Punkt der strategischen Kalkulation
des Gegners vorzuenthalten . Mehr „Licht " ist über die
Truppenansammlungen der Russen verbreitet . Don Mul¬
den wurde berichtet , daß die Gesammtstärke der Streitkräste
Kuropatkins bereits 500 000  Mann betrage . Wenn dies zu¬
treffend wäre , könnte man sich nur wundern , daß der russi¬
sche Oberseldherr noch immer nicht den Versuch wiederholt,
dem Feinde „seinen Willen aufzuzwingen ". Denn jetzt
würde ihm dies wahrscheinlich gelingen , indem die Zahl der
japanischen Streitkräfte selbst im günstigsten Falle diese
Höhe bei Weitem nicht erreicht haben kann . Aber auch hin¬
ter jenen russischen 600 000 muß man ein großes Frag Zei¬
chen setzen. Denn in zwei Monaten vermag eine mandschu¬
rische Armee vermittelst der eingleisigen sibirischen B hn
sich nicht um 260000 —300000 Mann zu verstärken . Noch
viel mehr Schwierigkeiten , als die Ansammlung würde die
Verpflegung und Fortbewegung eines so großen Heeres in
diesem nnzivilisirten Gebiete und namentlich in einem so
harten , kalter: Winter bereiten . Die nächste große Schlacht
wird zeigen , wie drei an 500000 Mann auf russischer Seite
auch dann noch fehlt . Die japanische Sache leidet noch im¬
mer an dem Fehlgriffe , Port Arthur mit einer großen Ar¬
mee zu belagern und erstürmen zu wollen.

* * *

Die Belagerung Port Hrfhurs.
Der Korrespondent des Reuterschen Bureaus vor Port

Arthur meldet vom 19. Dezember : Das Nordfort von
Tungkikwanschan  wurde gestern um Mitternacht nach
einem der erbittertsten Kämpfe während der ganzen Beiager-
ungszeit genommen.  Die Japaner hatten seit Wochen
einen 42 Meter langen Tunnelschacht  mit vier Seiten¬
armen gegraben , in welchen sieben Minen gelegt warm . Der
eigentliche Angriff geschah durch Abthellungen Freiwilliger,
die in den Wallgräben verblieben , bis die Minen explodirten.
Dann ging die erste Abtheilung zu früh zum Angriff vor und
viele wurden durch die Trümmer von den Wällen an deck
Nord - und Ostfront , die die Explosion wegriß , getötet.
Tie zweite Abtheilung drang sodann durch zwei ungeheure
Breschen ein, welche die Explosion in die Mauer gerissen hat¬
te . Die Feinde , welche die Gräben vor der Mauer besetzt
hieltm , wurden getötet . Die übrige Besatzung befand sich
im rückwärtigen Theile des Forts hinter Sandsackverschlägen,
hatte auch Geschütze und leistete hartnäckigen Widerstand.
Nach zehnstündigem Kampfe wurde das Fort genommen und
die Besatzung nahezu niedergemacht.

Das japanische Hauptquartier veröffentlicht eine Lifte
von 26 in der letzten Zeit gefallenm und 44 verwundeten Of¬
fizieren . Man nimmt an , daß es sich um die Verluste bei den
jüngsten Angriffen auf Port Arthur handelt . — Der Kreuzer
„Tsuschima " beschlagnahmte  bei Ulsan (Korea ) dm
auf der Fahrt nach Wladiwostok befindlichen Dampfer , Ne-
gretia " . Bei der Untersuchung der Ladung wurde eine große
Menge Kontrebande gefunden . Der Dampfer wurde ' nach
Sasebo gesandt , wo das Prisengericht über die Beschlagnah - ,
me enffcheiden wird . Die Nationalität des Dampfers , sowie
die genaue Schreibung seines Namens steht noch nicht fest.

Das japanische Wcuhtschiff „Afagiri " nahm am 19. De¬
zember den englischen Dampfer „King Arthur " bei dem Ver¬

Kfeines Feuilleton«
9w^ atcr ""d Sohin Großes Aufsehen erregt in Berlin eine
^ ^ ^Mngsklvge , welche ein Sohn von August Thyssen, einem
du ^ ckisten rheinischen Großindustriellen , gegen seinen Vater
“Oettrengt hat. Der Vater war mit der Lebensführung des

nicht einverstanden und versuchte, nachdem der Sohn
iinft w ” deri Gehorsam verweigert halle, ihn in eine Jrren-
D dringen zu lassen. Wie die Berliner Wochenschrift „Der
stali ? °on Berlin " erzählt, erwarteten Wärter der Jrrenan-
Tbi \ Geheimrathes Mendel den jungen Thyssen vor der
ßflrii ® Bezirkskommandos, wohin er sich in der Uniform des

^^ nvallerie-Regiments , dem er als Offizier angehört , zu
dn ^ nstlichen Meldung begeben hatie . Der junge Thyssen,
de» m,Zeitig gewarnt worden war , konnte den Wärtern , die
bcaa3 hatten, ihm Handfesseln anzulegen, entrinnen und
de» m r• ^ 0It  *n die Beobachtung eines anderen, hervorragen¬
der 4; 5* Irrenarztes , des Medizinalrathes Dr . Leppmann,

einigen Wochen das Gutachten abgab , daß der junge
tutri 0ê t'.8 durchaus normal sei. Der junge Thyssen erhob
der m3rtt l"e*nen  Vater eine Beleidigungsklage, weil dieser ihn
Leri “nfIjcit  verdächtigt habe, während der Vater den
Seifen » Antrag auf Entmündigung seines Sohnes stellte.

- Prozesse werden demnächst verhandelt werden.
Worte hör' ich wieder ! In einem lothringischen

&o4 k Sehen die Wogen des Deutschtums anscheinend sehr
eine Konzertanzeige zeigt folgende Sprachreinigung:

"»es Streichgetön , ausgeführt von der Streichbande des

> zweuen yannovericyen Itanzenretterhausens 14 unter Leitu
des königlichen Spielwarts Herrn B . Stüber . Aus der Spi
folge __seien _ noch folgende Merkwürdigkeiten hervorgehobe
Schwärmerei aus „Der Postknecht von Lonjumeau " von Ada,
Ein Lied auf der Schnabelflöte mit Klappen (Klarinette ) v
Neibrch: Vierertanz nach Gedanken aus dem „Pariser Lebe
von Offenbach,- „Ein Zick-Zack", Durcheinander tPotpourrij v
Schreiner : „Der Thunichtgut ", Eistanz (Galopp ) von Faust.

Die befreundeten Hunde. Aus Freilassing bei Reicheuh.
wird der Augsburger Abendzeitung berichtet : Der Bäcker H,
mann in Piding hat zwei Hunde, die den Transport seiner W
ren nach Reichenhall bewerkstelligen. Vor ungefähr sechs Woch
wurden die Hunde eines Nachmittags frei forigelassen und m
sah sie rn der Richtung nach dem Wald am Johannishügel la
fen. Abends wurden sie erwartet , man ließ eigens das Haus off
aber die Hunde kamen nicht und auch am nächsten Tage stellt
sie sich nicht wieder ein. Äthan mußte sich dazu bequemen den Br,
wagen selbst zu ziehen. Mittags endlich machte man sich auf t
Suche gegen den Johannishügel zu : am Waldessaum angelam
vernahm man von weither Hundegcbell und kurze Zeit dara
sprang einer der Hunde laut bellend und wedelnd den Suchend
entgegen und dann wieder zurück, um die Leute zum andere
Hund zu geleiten. Wo war dieser? Er hatte sich in einer Re
schlinge gefangen. Sein Genosse hatte bei ihm .34  Stunden oh-
Fressen und ohne Wasser ausgehalten und gab durch heftiges Bi
len von dem hilfsbedürftigen Zustande seines Kameraden Kunt
„ n 108, I °bre alt. Im Alter von 108 Jahren starb in M
ballen der frühere praktisch« Arzt Dr . Zipnewski aus Warscha

suche, Port Arthur zu verlassen , weg . Es verlautet , der
Dampfer hätte Vorräthe nach Port Arthur gebracht und rus¬
sische Marineoffiziere an Bord , welche zu der baltischen Flotte
zu gelangen suchten . Das Schiff wurde zur Abuctheilung
durch das Prisengericht nach Sasebo gebracht.

Ein llbas des Zaren
ordnet an , einige Truppen -Abtheilungen in den Mi.
litärbezirken von Warschau , Wilna , Kietv , Kasan , Petersburg
Moskau und Odessa behufs der Vermehrung der Streitkräste
ini fernen Osten auf den Kriegsfuß zu setzen. Die theilweise
Mobilisirung erstreckt sich im Militärbezirk Warschau auf 29,
im Bezirk Wilna auf 24 und in den Bezirken Kiew, Kasan,
Moskau , Petersburg und Odessa auf 33 bezw. 38, 46, 44 und
42 Kreise . Auch sämmtliche Reserveoffiziere der neu mobil-
gemachtzm Truppenthelle wurden zu den Fahnen berufen.

Einer Lloydmeldung aus Moji zufolge ist das japanische
Hospitalschiff „ Rohill -Maru " wieder

klott gemacht
und begiebt sich zur Reparatur nach Ojina.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
Die Lluindiulsn.

Mukde « , 21 Dezem ^ r . (Ruff . Tel .-Ag .) Eine von
japanischen Offizieren befeUigte , 10 000 Mann starke Chun-
chufenabtheilung in dem' Thale des Laoheflusses nahm um
zwei Drittel ab , weil die Japaner die Soldabmachungen
nicht einhielten.

Admiral Birilew,
Kommandeur des driften ruHÜchen Sefätwat’en
Die Herrschaft zur See ist für Rußland die unerläßliche

Bedingung zur Niederkämpfung Japans Daher werden jetzt
bekanntlich van russischer Seite die größten Anstrengungen
gemacht, sich das Uebergetvicht zur See zu verschaffen. Noch
ist das zweite russische Geschwader nicht auf dem Kriegsschau.

Platz eingetroffen , und schon geht man eifrig daran , ein drit¬
tes russisches Geschwad -er, das Anfang Februar reisefertig-
fein soll, auszurüsten . Zum Kommandanten desselben wur¬
de Admiral Birilew ernannt , der bisher Kommandant der

der vor drei Jahren nach Wirballen kam, umr den Rest seiner
Tage im Hause seines dort ansässigen Schwagers , des Apothckers
Berlowski zu verbringen . Der Verstorbene, der seit längerer
Zeit gelähmt war , hatte bis zum 30. Jayre Medizin studirt, war
dann als „politischer Verbrecher " auf 15 Iahte Zwangsarbeit
uach Sibirien verurtheilt worden , wo cs ihm gestattet wurde,
die ärztliche Praxis weiter auszuüben.

Das Katzengrab. Aus Lorston wird geschrieben: Daß es
Leute gibt, die Katzen über alles lieben, ist bekannt. Einen Be¬
weis hierfür bot vor einigen Jahren ern Fall in Chelsea, wo
eine gute alte Dame nicht weniger als 100  Katzen in ihrem
Hause hielt und erst durch den Verein für öffentliche Gesund¬
heitspflege dazu gezwungen werden mußte, ihre geliebten Vier-
füßler aufzugeben. Dies waren aber doch wenigstens noch le¬
bende Katzen. Jetzt hat aber ein Angestellter der öffentlichen
Gesundheitspflege einen ungeheuerlichen Fall von Katzenverehr¬
ung in Reading festgestellt. Dort bewohnte eine aste Jungfer
ganz allein für sich ein Haus , in das zrrfällig einmal ein Be¬
amter der Gesundheitspflege trat , und durch einen eigenthüm-
lichen Geruch zu weiterer Nachfoffchung augehalten wurde. In
einem kleinen Siebenraume fand er dreizehn niedliche Särge
aus Nußbaumholz , die fest veffchloffen waren . Als er einen
öffnete, war er nicht wenig erstaunt . Auf weichen Kiffen ruhte
der Leichnam einer Katze. Das gleiche stellte er bei Oeffnung
der übrigen Särge fest. Er ordnete die Verbrennung des Gan¬
zen an, sowie die Uebefführung der Frau in eine Heilanstalt
zwecks Untersuchung ihres Geisteszustandes.
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Flotte und Häfen des Baltischen Meeres war Birilew wur¬
de 1844 geboren und im Marinekadettenkorps ausgebildet.
1880 kommandirte er die Panzerfregatte „Admiral Lasarew",
1886 einen Minenkreuzer. Er war dann Befehlshaber des
Vanzerschiffes„Sissoi Weliki" und des Panzerschiffes „Gan-
gut ". 1894 wurde er Konteradmiral und Kommandeur des
Lehr-Artilleriegeschwaders, später Kommandant von Kron¬
stadt.

* Wiesbaden. 21. Dezember1-KU
Berzogin-Wiifwe Hlexandrine von Sadi/en-Coburg-Gotha

Die Herzogin-Wittwe Alerandrine ist gestern Abend 10
Uhr 13 Min . zu Coburg im 85. Lebensjahre auf Schloß Kal¬
lenberg entschlafen. Die Verblichene war die Gemahlin des
vor 11 Jahren verstorbenen Herzogs Ernst II . von Sachsen-
Colurg und Gotha und einzige Schwester des regierenden
Großherzogs von Baden . Biographie unifBild der Verstor¬
benen haben wir bereits in Nr . 293 geb rächt.

Wieder eine fürftlidie Verlobung.
Die Kronprinzessin von Schweden wird nach Weihnach¬

ten zum Besuch des Herzogs und der Herzogin von Cumber-
land in Gmunden eintreffen. Es verlautet, daß bei dieser
Gelegenheit die Verlobung des Prinzen Gustav Adolf von
Schweden, des ältesten Sohnes des schwedischen Kronprin-
zen-Paares , mit der Prinzessin Olga von Cumberland ver¬
öffentlicht werden wird.

Oeuticki-Züdloestcdriku.
Ein Telegramm aus Windhuk meldet: An T y p h u s ge¬

storben: Leutnant Werner Schenk Freiherr von Stauf-
s e n b e r g, geboren den 17. Februar 1878 zu München, frü¬
her bayerisches erstes schweres Reiter -Regiment, am 18. De¬
zember im Lazarett zu Owinaua -naua ; Reiter Otto Schu¬
mann,  geboren den 20. Juli 1882 zu Trakehnen. früher
Dragonerregiment Nr . 1. am 18. Dezember im Lazarett zu
Otjimbinde ; Reiter Friedrich Fried mann,  geboren am
16. September 1882 in Brackenheim, früher königl. Würt¬
temberg. Feldartillerieregiment Nr . 65, am 14. Dezember im
Lazarett Otjimbinde.

Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt: Ueber den Umfang der
Typhusepidemie  in Deutsch-Südewstafrika lagen bis¬
her keine genauen amtlichen Nachrichten vor. Nach einer ge¬
stern auf eine Anfrage bei dein Oberkommando der Schutz¬
truppe eingegangenen telegraphischenMeldung sind seit dem
Beginne des Krieges bis Ende November von der Schutztrup.
pe an Typhus erkrankt 977 Mann;  davon sind gestorben
184 Mann , in die Heimath gesandt 67 Mann , in Behand¬
lung 441 Mann und dienstfähig zur Truppe entlassen 282
Mann.

General v. Trotha meldet aus Windhuk: Die Maschinen¬
gewehrsektionWossidlo überfiel  auf dem Marsche von
Grootfoutein nach Namutoni bei Hoais am 24. November
eine Hererowerft. 11 Hereros sind gefallen, darunter Kam-
bazembis Bruder Kamarinebo und dessen Sohn . Am 29.
November wurde Namutoni besetzt; die Station ist völlig Zer¬
stört. Am 30. November wurden bei Ghoachas, westlich von
Namutoni , am 2. Dezember bei Onandowa , nördlich von Na¬
mutoni , Hererowerften überfallen und dabei 58 Stück Bich,
7 Gewehre sowie Munition erbeutet . Mehrere Hereros sind
gefallen. Unsererseits keine Verluste. Von den Ovambos
droht augenblicklich keine Gefahr ; ihre Toten vom Januar-
Gefecht her liegen noch unbeerdigt in Mengen um Namutoni.

Nach Südwestafrika werden am 23. Dezember abgehen:
der Stab einer neuen Kolonnenabtheilung  zu drei
Kolonnen und die Verstärkung einer bereits im Schutzgebiete
befindlichen Kolonialabtheilung , im Ganzen etwa 25 Offizie¬

re und Beamte, 680 Mannschaften, etwa 100 Pferde und ge¬
gen 80 Fahrzeuge . Die drei Kolonnen sind als zwei Provi¬
antkolonnen und eine Fuhrparkkolonne aufgestellt. Im Lau¬
fe des Januar geht der Rest dieser Kolonnenabtheilung nach,
außerdem noch ein Pferdedepot, zwei Kompagnien, sowie
Sanitätspersonal und Funkentelegraphisten zur Ergänzung
der bereits drüben befindlichen Abtheilung Ob eine zweite
Scheinwerferabtheilung zu formiren sein wird, steht noch
dahin.

Oer Cod des ßaupimanns Chierry.
Die K. Z. meldet unter dem 20. Dezember: Ueber die

näheren Umstände des Todes des Hauptmanns Thierry in
Kamerun hat sein vor Kurzem an der Küste aufgetauchter
Hauptdiener folgende durchaus glaubwürdig erscheinende
Mittheilung gemacht: „Hauptmann Thierry hatte eine Expe¬
dition gesten ein Eingeborenmdorf unternommen , das sich
den Ueberfall und die Beraubung der deutschen Postboten
hatte zu Schulden kommen lassen. Im Verlauf des Vorge¬
hens war er allein zur Beobachtung des Kampfes auf einem
zurückliegenden hohen Punkt geblieben. Diesen Augenblick
benutzte ein Eingeborener , um sich zwischen dem Felsgeröll
dicht an ihn heranzuschleichen und ihn von hinten durch einen
Pfeilschuß zu verwunden. Am dritten Tage nach der Ver¬
wundung trat dann eine hochgradige, rasch um sich greifende
Entzündung ein, die schon am vierten Tage zu seinem Tode
führte.

Oer franzöiiFche fldmirai Bienaimö
hat seine Demissic regeben. Er war einer der eifrigsten
Gegner des Marin .sisters Pelletan . Den äußeren Anlaß
dazu bot die angebliche Einwendung eines Briefes Bimaimss
über die der Admiral eine Untersuchung verlangt hatte.
Bienaim6 war der Generalstabschef der Marine , wurde von
Pelletan nach Toulon versetzt, dann aber infolge verschiede¬
ner Zwischenfälle von seinem Posten als Marinepräfekt ent¬
hoben.

Deutsckland.
* Essen, 21. Dezember. Die Bergarbeiter der Zeche

Westende bei Meiderich sind gleichfalls in eine Bewegung
eingetretep, weil eine Verlängerung der Schichtdauer um
eine halbe Stunde vom 1 Januar ab befürchtet wird. Eine
große Belegschastsverfammlung ist einberufen worden.

' Huslanff.
* Rotterdam , 20. Dezember. Wie der „Nicuwe Rotter-

damsche Courant " aus Batavia meldet, haben alle Dongola-
fürsten mit Ausnahme von zweien, die sich weigerten, dem
Gouverneur einen Besuch abzustatten, Verträge mit der Re¬
gierung abgeschlossen. Als man versuchte, die Beiden zur
Unterwerfung zu zwingest, lief das Gefolge der beiden einge¬
borenen Fürsten Amok.  Hierbei wurden 13 derselben getö¬
tet, auf holländischerSeite 3 Mann verwundet. Eine Trup-
penabtheilung verbleibt vorläufig in Dongola.

* Odessa, 20. Dezember. Gestern wurde in Jelisawet-
pol im Kaukasus das Urtheil des Kriegsgerichts gegen die
M ö r d er des Vizegouverneurs von Jelisawetpol , Andrejew,
der seinerzeit auf offener Landstraße aus politischen Gründen
erschossen wurde, gefällt. Von den drei Angeklagten wurde
einer zum Tode, einer zu lebenslänglicher Zwangsarbeit in
den sibirischen Bergwerken verurtheilt , der dritte wurde frei-
gesprochen.

Hus aller Weit
Der Illord der Lucie Berlin.

In der gestrigen Sitzung begann, wie der Frkf Ztg. aus
Berlin gemeldet wird, die Vernehmung der Sachverständigen.
Obermeister Scheffer äußert sich über den Korb und sagt aus,
daß Körbe dieser Form bielfad) angefertigt würden. Es sei
richtig, daß ein schon etwas abgebrauchter Korb durch länge¬
res Liegen im Wasser ein festeres Gefüge erholte. Freilich
werde ein eingebogener Deckel durch das Liegen im Wasser
nicht wieder gerade. Die an dem Korb befindlichen Blut¬
spuren und Fäden haben fünf Sachverständige untersucht.
Der Sachverständige Dr . Engel, der ein privates bakteriolo¬

gisch-mikroskopisches Laboratorium leitet, kann nicht behäng
ten, daß die Fäden an dem Korbe und die des wollenen %
tcrrocks, den Lucie Berlin trug , identisch sind. Zwar sprcchx
die Wahrscheinlichkeit zu 90 Prozent dafür , daß die Fäden an
dem Korbe ebenfalls Wolle sind. Die Farbe der Fäden dg
Unterrocks dagegen zeige eine andere Nuance des Roth
als die Korbfasern, die mehr eine Orangesarbe zeigen. Leu
tere Nuance sei ein diesen Fasern eigener Farbenton . Tcs
Blut könne diese Nuance nicht hervorgerufen haben, denn dir
Korb habe im Wasser gelegen und das Blut sei durchwässert
worden. Im Ganzen halte er es für wahrscheinlicher, daß d̂ >
Fäden nicht identisch sind. Alle anderen SachverständigLn
Dr . Schulz, Gerichtschcmikcr Jeserich, Professor Straßmann
und Prof . Wassermann hielten im Gegentheil die Identität
für vollkommen sicher und erklärten, daß die Abweichung in
der Farbe sehr wohl durch den Blutfarbstoff verursacht sein
könne. Dr . Jeserich hat auch die Wohnung der Liebetruth un¬
tersucht. Die Blutflecken, die er dort an der Wand gefunden
rührten offenbar von Wanzenblut her. Auf den Dielen, auf
dem Fußboden am Bett , an der Wasserleitung, an dem Klei¬
derriegel, an der Wanddekoration, an dem abgxkratzien
Fingerschmutz des Berger etc. ist Blut nicht vorgefunden vor
den. An dem in dem Liebetruthschen Zimmer befind-
lichen großen Korbe hat Dr . Jeserich einen Tintenfleck fchgx.
stellt, der von Tinte der ganz gleichen Beschaffenheitherrüh,
ren muß, wie ein Tintenfleck an dem aufgefundenen Korbe.
Der in der polizeilich angemeldeten Wohnung des Berger in
der Bergstraße 26 Vorgefundene Bindfaden war nach Tr . Je¬
serich von derselben Sorte , wie derjenige, mit dem die Lei-
chentheile zusammengebunden waren. Die Meinungsver¬
schiedenheit zwischen Dr . Engel und den übrigen Sachverstän¬
digen gab Anlaß zu langen, wissenschaftlichen Diskussionen
in deren Verlauf Dr . Engel die von Dr . Schulz angestelltc
Untersuchung des an dem Korbe gefundenen Blutes nicht für
so exakt erklärte, daß man mit Bestimmtheit auf Menschen¬
blut schließen könne. Auch hierin widersprachen ihm die üb¬
rigen Sachverständigen. — Morgen Fortsetzung. -

Mord. In Essen wurde der Weichensteller Michael Kripp
in seiner Bude am Schacht Fritz mit eingeschlagenem Schädel
aufgefunden. Der Verdacht, den Mord begangen zu haben, rich¬
tet sich gegen seinen Schwager.

Der wandelnde Sumpf. In der irischen Grafschaft Ros-
common hat sich der mehrere Kilometer große Sumpf Cloons
heiver in Bewegung gesetzt. Fast das ganze Dorf Cloonsheiva

ist verschlungen und auch die Stadt Castlerea ist bedroht. Di-
Bewohner des Dorfes flohen entsetzt und sind zum größten Theil
obdachlos. Die Behörden lassen Abzugs-Kanäle graben, wodurch
man weitere Gefahr abzuwenden hofft.

Zur gerichtlichen Psychiatrie schreibt die Psychiatrisch-neuro¬
logische Wochenschrift: Im Januar 1902 meldete der Lokomoti»
fuhren Sch. der Staatsanwaltschaft zu Köslin, daß seit Jahr«,
verschiedene Personen mit seiner Frau und seinen Kindern in
seiner Wohnung swährend er abwesend war) unsäglichen Lasten
fröhnten. Es wurde eine Anzahl Neustcttiner Bürger verschie¬
dener Lebensstellungverhaftet, u. a. auch ein schwindsüchüger
Kaufmann, der im Gefängmß starb, ein Arzt usw. Die Beschul-
digungen wurden immer ungeheuerlicher und man konnte außer
diesen Behauptungen des Sch. nichts Thaffächliches enmittelii.
In die Kinder hatte Sch. das-ganze verrückte Zeug hineingedrilli
mit unglaublichen Strafen und Drohungen. Als nun schließ¬
lich der Mann wegen wissentlich falscher Anschuldigung verhaftet
war, ließ man endlich seinen Geisteszustand untersuchen. Der
Sachverständige, Geheimer Medizinalrath Dr . Siemens-Lauw-
bürg, konnte Nachweisen, daß auf dem Boden ererbter Anlage
und schwerer nervenschwächender Umstände ein kombinatorisch«
Wohngebäude bei dem Kranken entstanden war, daß auch Be¬
ängstigungen und Einbildungen, vielleicht auch Erscheinungen
Vorgelegen hatten, und daß so die Anzeigen entstanden waren
Die Verhaftung Unschuldiger hat in diesem Falle viel böses Blot
gemacht, so hat besonders der betreffende Arzt viele Beschwerden
an die Ministerien und parlamentarischen Körperschaften gerich¬
tet. Die Herren, die unschuldig verhafte: waren, sind nun, Mt
verlautet, einigermaßen für die erlittene Unbill entschädigt wor¬
den. Nachdem nämlich inzwischen das Gesetz in Kraft getreten
ist, nach dem unschuldig verhaftete Personen durch Geldbeträge
schadlos gehalten werden können, hat der Justizminister den ohne
ihr Verschulden verhaftet gewesenen Männern Geldbeträge biS
zur Höhe von-600 9k. zahlen lassen.

Deuifche Soldafengräber in DeufFchsSüdweffarifta. lJm Vordergrund das Grab Dr. Tiburtius.)

3us der Umgegend.
- '» ajieiitctn, 21. Dezember. In der gestrigen Genier

devertretungssitzung  wurden folgende Beschlüssel
faßt: 1. Beschlußfassung über das Gesuch des Herrn James |
cairn Knowles betr. Errichtung einer Feuerstelle auf seiner-l
sitzung„Freudenberg". Der Herr James Pitcairn Knowles>
absichtigt im Anschluß an die im Bau begriffene Villa dieE
Achtung eines Wirthschaftsgebciudes bestehend aus Stall , »
genremise und Kutscherwohnung auf seiner Besitzung Freude
berg. Da die Anlage in unmittelbarer Nähe des hiesigen«
meindewaldes liegt, ist die Genehmigungder Gemeindeverw
ung nach den gegebenen Bestimmungen zu dem geplantenH
erforderlich, die auch einstimmig ertherlr wurde. 2. Beschs
fafsung über Gewährung einer Pension an den ehem. Gerneiw
mannviehwärter Stemmler. Der seitherige Viehwärter Jok
Stemmler, welcher diesen Dienst 34 Jahre und davon 29 3°*
den Nachtwächterdienst mitversehen hat, seinen Dienst aber E
gen hohen Alters am- 1. November d. I . aufgeben mußte, .
mit der Bitte um Gewährung einer kleinen Pension vorst' '
geworden. Die Gemeindevertretung beschloß daher mit R«-
anf die langjährigen Dienste dem p. Stemmler eine jäF
Pension von 200 9k. vom 1. 11. 04 ab zu bewilligen.

cf Flörsheim, 20. Dezember. Vorgestern versuchte
Hausirer mit Wollwaarcn in der Eisenbnynstraße an einem*
ganz zurechnungsfähigen Mädchen ein unsittliches  Attet
Der Mensch wurde bald darauf festgenommen. Er ist r
mehrfach wegen gleicher Vergehen vorbestraft.



f Biebrich, 21. Dezember. Die Firma Kalle u. Cie. ver-
flnftcitet am 23: Dezember, Nachmittags 5 Uhr , für ihre Ar>
beü'er eine Weihnachtsbescheerung innerhalb ihrer Fabrikräm-
^ _ Das Haus Kaiserplatz Nr . 3 ging durch Kauf  an Herrn
-riibrunternehmerKarl Aulmann  2 . und das Haus des Tün-
Lermeisters Herrn Adolf Laut , Schulstraße Nr . 17 zum Preise
M A 32-500  an Herrn Spenglermeister Kourad W ö l f e r t hier

oe. Erbeuheim, 19. Dezember. Die vom Gewerbever-
,,n ins Gasthaus „Zum Schwanen " einberufene Versammlung
mir recht gut besucht. Herr Lehrer Loos hatte einen Vortrag
zber das Thema „Aufgaben des Menschen im Lichte der Gegen-

übernommen. Im Anschluß hieran sprach Herr Tün-
chermeister Karl Schröder recht beherzigende Worte . Bor allem
betonte er eine tüchtige, theoretische und praktische Ausbildung
der Lehrlinge, damit sie später im Kampfe ums Dasein bestehen
iönnten. Herr Lehrer Altmann erfreute alsdann die Anwesen¬
den durch mehrere exakt vorgctragene und große Technik ver¬
lachende Klaviervorträge.

B. Wicker, 20. Dezember. Nach den amtlich statistischen Er¬
hebungen wurden in unserem 55 Hekrar enthaltenen Wein,
bergsgelände 1740 Hettoliter Wein geerntet. Es wurde
ein % Herbst erzielt. Die Qualität ist als eine vorzügliche zu
bezeichnen. Die Trauben wurden im Herbst für den Spottpreis
von 10, 11 und 12 Z pro Pfund verkauft. Für gekelterten Most
wurden für das Stück (.1200 Liters 500—625 X  bezahlt . — Die
Viehzählung am 1. Dezember 1904 ergab .folgendes Re¬
sultat: Bon 162 Gehöften sind 128 mit Viehbeständen. Ge¬
zählt wurden 67 Pferde , 279 Stück Rindvieh , 1 Schaf, 235
Schweine und 113 Ziegen. — Die standesamtliche Festsetzung ist
folgende: Gettaut wurden in diesem Jahre 6 Paare , geboren 20
Kinder, und zwar 16 männlichen und 4 weiblichen Geschlechts.
Gestorben sind 16 Personen.x Vom Rhein, 20. Dezember. Infolge des Nebels, der stän-
big auftritt, und des fallenden Wasserftandes , mehren sich die
Schiffsunfälle  auf dem Rhein . So sind wieder zwei be¬
deutende Unfälle vorgekommen. Am „Cauber Wörth " bei
Obcrwcsel gerieth der Schleppkahn „Tillmann Schürmann
Söhne Nr . 3" auf Grund und trug große Leckagen davon. Die
aus Kohlen bestehende Ladung muß wohl geleichtert werden,
ehe eine Hebung des Schiffes ins Werk gesetzt werden kann, auch
ist zu befürchten, daß ein Bruch des erst verlängerten Schiffs¬
rumpfes erfolgt. — Bei Aßmannshausen ist ein mit 25000 Ctr.
Kohlen im Anhang von „Johann Küvper Nr . 5" bergwärts
fahrender Lengering-Schleppkahn auf Land gefahren . Bei den
Abholungsarbeiten riß der Schleppstrang , das Schiff kam ins
Treiben und setzte sich dann am sogen. ..Leisten" fest mit mehre¬
ren Leckagen. Die Hebung ist schwierig. Voraussichtlich müssen
15—18000 Centner von der Ladung überschlagen werden . Die
Leichterungs- und auch Pumparbeiten wurden ausgenommen.
Dem Schifffahrtsverkehr ist der festliegende Kahn kein Hinder¬
niß.

d. Mainz, 21. Dezember. Der Direktor des hiesigen Stadt-
theaters, Herr S t e i m er übernimmt die Direktion des Ber-
liner Trianon -Theaters . Mit Ablauf der Saison wird er sein
Amt hier niederlegen. In einer Sitzung der Theaterdeputation
hat man sich gestern damit beschäftigt, ob das Theater wieder
vergeben oder in eigene Regie übernommen werden soll. Der
endgiltige Beschluß wird nach Neujahr gefaßt werden. — Heute
Morgen wurde in aller Frühe im hiesigen Hauptbahnhofe ein
mit dem Nachtzuge von Köln kommender Fahrgast , der des Dieb¬
stahls dringend verdächtig ist, von der Baynhofspolizei v e r h a f-
tet. — Der wiederholt vorbestrafte 30jährige Kaufmann Alexan¬
der Schmitt aus Wiesbaden  verübte am 30. September
in einer hiesigen Wirthschaft Zechbetrug, in einem Gafthof hatte
er sich unter falschem Namen ins Fremdenbuch eingeschrieben.
Er wurde von der Straflammer zu 6 Monaten Gefängniß ver¬
irrtheilt.

* Frankfurt, 20. Dezember. In Karlsruhe wurde der hier
Kvrlsttaße 11 wohnhaft gewesene Mechaniker Erwin Himer aus
Dresden bei der Verausgabung falscher Zweimark  st ücke
festgenommen. Heute früh wurde hier dessen Komplize, der Gra¬
vur Bruno Hecker aus Breslau festgenommen. Beide hatten
hier Bruchstraße 13 im Hinterhaus eine Falschmünzerwerkstätte
eingerichtet und nach eigenem Geständniß über 500 Stück Zwei¬
markstücke iWt dem Bildniß Königs Otto von Bayern und der
Jahreszahl 1903 angefertigt und zum größten Theil in den Ver¬
kehr gehracht. Die Werkzeuge und eine Anzahl Falschstücke wur¬
den beschlagnahmt.

Wieso ad  e n den 21. Dezember.

ßemmung der Verjährung.
§ 202 des B . G .-B . Absatz I : Die Verjährung ist ge-

hemnst, solange die Leistung gestundet oder der Verpflichtete
einem anderen Grunde vorübergchend zur Verweigerung

00  Leistung berechtigt ist.
Eine Hemmung der Verjährung tritt also ein durch

«rundung des geschuldeten Betrages . Von diesem neuen
^urch daZ B , G . eingeführten Rechte wird seitens der Gläu-
^ger noch, viel zu wenigGebrauch gemacht , und wir weisen da-

noch einmal ganz besonders darauf hin und theilen gleich-
°^ trg nachstehend das Muster eines Briefes init , welchen man
.^ geschrieben demjenigen zugehen läßt , dem man durch Ein-
QUmung der Stundung eine Hemmung der Verjährung ge¬

fahren will.
„Laut meinen Büchern und den Ihnen am . . . . ge¬

sandten Rechnungen schulden Sie mir aus dem Jahre
'1 1902 (i960 ) den Betrag von Jl . . ... . über den ich noch

eistmal^Rechnung mit Einzelaufstellung beifüge . Ich habe
wiederholt höflichst anfgefordert , Ihre Schuld zu be-

Öt€tcl>en, was bis heute jedoch erfolglos war . Nach § 196
j G . würde mein Anspruch gegen Sie aus obiger Lie-
serung mit Ende ds . Js . verjähren , wenn ich nicht Klage
8̂ gen Sie erheben würde , oder Ihnen den Betrag nach §

Er ® ^ B . G . stundete . Um Ihnen mein Entgegcnkom-
fbn zu zeigen , will ch von der Ilage vorerst Abstand neh-
s«en und stunde Ihnen den schuldigen Betrag von JH . . . .

Sinne des § 202 des B . G . bis zum . als letzten
?nd äußersten Zeitpunkt . Sollte bis spättfftcns zu d m
angegebenen Tuge meine Forderung von Ihnen nicht be-

glichen worden sein, so müßte ich mich leider gezwungen
sehen, alsdann sofort Klage gegen Sie einzureichen . Wenn
ich bis zum . . . . nichts Gegenthelliges von Ihnen gehört
habe , so nehme ich an , daß Sie mein Stundungsanerbieten
angenommen haben.

Ich hoffe , daß Sie das Entgegenkommen , welches ich
Ihnen durch diese Maßnahme beweise, durch pünkt . iche Er¬
füllung Ihrer Verbindlichkeit anerkennen werden und
zeichne . . . . . . . . - . . .

Einschreiben ."
Wenn der Schuldner trotzdem dann nicht bis zu dem ge¬

währten Tag der Stundung seine Schuld beglichen hat , dann
muß sofort Klage gegen ihn erhoben werden , damit die Ver¬
jährung alsdann nicht eintritt.

Bestellungen auf unsere

3 Weihnachts-

Prämien
wolle man uns jetzt umgehend zuweisen, da
die Auflage bei der grossen Nachfrage
bald vergriffen sein wird.

Preis pro Band 3 Pk ., nach auswärts franco
3 .50 Dßk.

Wiesbadener General -Anzeiger,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

* Frau Kronprinzessin von Schweden und Norwegen reiste
heute Mittag nach vierwöchentlicher Anwesenheit von hier nach
Karlsruhe , um die Feiertage - bei ihren Ettern zu verbringen.
Die Frau Kronprinzessin ist von ihrem Aufenthalte in Wiesba¬
den im „Hotel Oranten ", wie von dem Erfolge ihrer Kur hoch
befriedigt. Von Karlsruhe aus reist sie, wie der „Rh . K." mel¬
det, auf längere Zeit nach Rom.

* Schulpersonalien . Durch Verfügung König!. Regierung
zu Wiesbaden vom 15. d. M . ist Herr Lehrer Walter Bit-
ling  aus Frohse a. d. Elbe , welcher das Mittelschulexamen in
Mathematik und Naturwissenschaften abgelegt hat, zum 1. April
1905 an die vereinigte Real - und Volksschule in Lg.-Schwalbach
versetzt worden,

r . Von der Eisenbahn. Der vor kurzem auf Grund von
Eingaben der Interessenten um 5 Uhr 9 Minuten Nachmittags
neu eingelegte Lokalzug Wiesbaden -Kastel dürfte kaum für die
Dauer bestehen bleiben, da er unrentabel ist. Es soll daher von
den Zugbediensteten genau festgestellt w» den, in welcher Stärke
der Verkehr täglich wechselt. — Die eingleisige Bahnstrecke Wies-
baden-Langenschwalbach ist durch die Eröffnung des Güterbahn¬
hofs Wiesbaden-West zunehmend in der Beförderung der Güter¬
züge belastet. Es ist deswegen eine Aenvernng geplant , um den
Güterverkehr durch Einführung von Weichen günstiger zu legen.

* Don albernen Gebrauch von derselbe, dieselbe, dasselbe
statt des einfachen er, sie, es, verhöhnt die Zeitschrift des Allge¬
meinen deutschen Sprachvereins in der folgenden kleinen Her¬
zensgeschichte: Adolf war Angestellter in einem Geschäfte. In
demselben befanden sich auch einige Verkäuferinnen ; mit einer
derselben war derselbe verlobt . Dieselben hatten sich kennen
lernen , als dieselben daselbst das Waarenlager aufnehmen muß¬
ten. Dieselben hatten längere Zeit daran zu thun , da dasselbe
sehr umfangreich war , und da dieselben nicht allein den Bestand
desselben, sondern auch den Werth desselben festzustellen hatten.
Dabei wurde derselbe von der Liebenswürdigkeit derselben der¬
artig entzückt, daß derselbe um die Hand derselben bat und die¬
selbe von derselben auch zugesagt erhielt . Seitdem trafen sich
dieselben allabendlich nach dem Verlassen des Geschäftshauses
draußen unter einem Balkon desselben, woselbst dieselben unter
dem vorspringenden Dache desselben Schutz gegen das Wetter
sanderf. Eines Tages hatte derselbe unter demselben schon einige
Zeit auf dieselbe gewartet , wobei derselbe ungeduldig unter dem¬
selben hin- und herging, als vom Dache desselben einige Tropfen
auf den Hut desselben niederfielen , wodurch derselbe beschmutzt
wurde. Als derselbe denselben verdrießlich zu reinigen suchte,
kam dieselbe endlich, aber derselbe begrüßte dieselbe wenig
freundlich. Anfangs sah dieselbe denselben verwundert an, als
dieselbe aber sah, was dem Hute desselben geschehen war , nahm
dieselbe demselben denselben ab. um denselben zu reinigen , wo¬
rauf dieselbe demselben denselben daselbst zurückgab. Dieselbe

-blickte denselben freundlich an, und bald lächelte auch seinerseits
derselbe dieselbe freundlich an. Heiter plaudernd zogen diesel¬
ben von dannen.

* Eine nachahmenswerthe Verfügung . Das Reichspostamt
macht bekannt, daß gewünscht wird , die Herren Beamten möchten
der förmlichen Beglückwünschungen aus Anlaß des Jahreswech¬
sels — sei es durch Besuch, sei es durch Abgeben oder Ueber-
senden von Karten — sich enthalten . Jedenfalls sparen durch
diese Verfügung die Beamten Zeit und Geld und setzen sich nicht
unangenehmen Situationen aus , wenn sie versehentlich dem ei-
nen oder anderen der vielen direkten oder indirekten Vorgesetz¬
ten oder Kollegen keinen Glückwunsch zugehen lassen.

* Weihnachtsball. Zu dem großen Weihnachtsballe, welchen die
Kurverwaltung am nächsten Mittwoch , den 23. Dezember ver¬
anstaltet, ist der Eintrittspreis für die Kurhaus -Abonnenten , d.
h. sowohl für die Inhaber der diesjährigen als bereits gelösten
nächstjährigen Hiesigen-.Karten sowie für die Inhaber von
Saison , und Jahresfremdenkarten auf 2.' X ermäßigt . Die be-
treffenden Kirrhauskarten sind bei Lösung der Ballkarten an der
Tageskasse. im Hauptportale zwecks Abstempelung vorzuzeigen.
Für Nichtinhaber der erwähnten Karten beträgt der Eintritts¬
preis 4 Jt Der Saal wird festlich deknrirt und der weihnacht¬
liche Charakter durch. Aufstellung mehrerer WeihrMtsbäume
gewahrt sein, wie auch wieder eine Verloosung von werthvollen
Weihnachtsgeschenkenstatffinden wird . Zum Besuche des Balles
ist Balltoilette (Herren Frack und weiße Bindes erforderlich.

* Residenzihcater. Auf die morgen . Doninerstag, stattfin¬
dende Premiere des neuesten Schwankes von Curt Kraatz Der
Kilometerfresser" weisen wir hiermit wiederholt hin . Das über-
müthige, lustige Werk ist bereits an einer Reihe hervorragender
Bühnen mit Erfolg in Szene gegangen — wie wir soeben er.
fahren , wird es am Deutschen Theater in Hannover in Kurzem
das Jubiläum der 25. Aufführung feiern.

* Der künftige Landrath des Obertaunuskreises. In der
letzten Sitzung des Kreistages für den Obertaunuskreis stand u-
a. der Vorschlag zur Wiederbesetzung des Amtes eines Lcmd-
rathes zur Berathung . Der zweite Vorsitzendê Bürgermeister
Füller -Obernrsel , stellte, nachdem sich der erste Vorsitzende,
Oberbürgermeister Ritter Dr . v. Marx -Homburg entfernt hat-
te, den Antrag , von dem Recht der Präsentation Gebrauch zu
machen und Dr . v. Marx zum Landrath für den Obertaunus¬
treis vorzuschlagen. Der Vorschlag gelangte zur einstimmigen
Annahme. Dr . v. Marx erklärte sich sodann bereit, das Amt
zu übernehmen, falls es ihm übertragen werde.

* Ein nettes Automatenstückchen ist dieser Tage im Wvrmser
Bahnhofe vorgekommen. Einem Bäuerlein , das nach besorgten
Einkäufen wieder heimwärts nach Gundhcim fahren wollte, wur¬
de bedeutet, daß er die betreffende Fahrkarte gegen Einwürf des
Fahrgeldes dem Automaten entnehmen könne. Unser Landmann
warf das Geld hinein — es kam aber keine Karte heraus . In
seiner 'Verzweiflung ries ' er wiederholt in den — Schlitz des
Automaten hinein : „Nach Gundheim !" — es kam' aber trotz al¬
lem Schreien keine Karte ! Ein den Vorgang 'bemerkender Zü-
schauer machte sich den Spaß , ihm zu sagen: „Sie müssen noch
viel stärker hineinrufen und unten an dem Hebel ziehen!" Nun
schrie das Bäuerlein aus Leibeskräften , sodaß sich eine ganze
Korona um ihn ansammelte : „Nach Gundheim ! Hörst du nicht,
nach Gundheim !" Dabei zog er an dem Hebel, und siehe da, die
Fahrkarte kam zum Vorschein. Nun trollte das Bäuerlein ver¬
gnügt mit seiner Fahrkarte von dannen , nicht ohne einige Rand¬
bemerkungen über die Stadtleute und deren komische neumodische
Einrichtungen.

* Beschlagnahmt wurde durch Beschluß der Berliner Straf¬
kammer die Druckschrift „Das erotische Element in der Karri-
katur" von Eduard Fuchs, Verlag A. Hofmann u. Co., Berlin.
Das Werk verstößt gegen Paragr . 184 R .-St .-.G.-B . — Ferner
ist durch rechtskräftiges Urchei! des Berliner Gerichts die Un¬
brauchbarmachung aller Exemplare der Zeitschrift „Kaviarkalen,
der 1905", Budapest H. Grimms Verlag , angeordnet worden.

k. Ein frecher Einbruch wurde beule Nacht in dem Hause
Nathhausstraße 45 zu Biebrich versucht. In einem zu der ge¬
nannten Hofraithe gehörigen einstöckigen Nebenbau befindet sich
eine der Wittwe Qu . gehörige Cigarren -Filiale der Firma
Bechtold u. Wollmaun . Auf die Cigarren und Tabacke in dem
Laden scheint cs nun der Dieb abgesehen zu haben. Er schlich
sich nämlich Abends in die Waschküche und brachte dort mit einer
Maurerkelle ein Loch in die Wand , weiche ihn von dem Cigar-
renladen trennte . Durch das entstandene Geräusch schlug der
Hund des Hausbesitzers , welcher sich in der Wohnung des letz-
teren befand, an. Als der Dieb merkte, daß der Hund in den
Hof gelassen wurde , verließ er seine Wirkungsstätte , ohne in den
Besitz seiner Feiertags -Cigarren gekommen zu sein, sein Hand¬
werkszeug jedoch zurücklassend.

* Ein russischer Zwischenfall ereignete sich, nach Frankfurter
Blättern , in einem Hotel ersten Rangs am Hauptbahnhos in
Frankfurt . Es kam dort zwischen einem russischen Fürsten, der
in Wiesbaden  wohnt und einem Weinhändler zu einem
Wortwechsel und dann zu Thätlichkeiten . Vom Hotelpersonal
wurde ein Polizeikommissar gerufen , der die Ruhe wieder her-
stellte. Später ging der Spektakel oon neuem los. Der Russe
brachte dem Weinhändler durch Schläge Verletzungen bei. An¬
zeige wegen Körperverletzung ist erstattet.

* Der Stechschritt beim Militär . Seit langem hat der Pa¬
rademarsch entschiedene Gegner , und auch an Versuchen, seine
Ueberflüssigkeit nachzuweisen, hat es nie gefehlt. Ernster ist die¬
se Bewegung aber wohl in jüngerer Zeit geworden, seitdem sich
auch die ärztliche Wissenschaft mit dem Parademarsch , oder viel¬
mehr mit der Gehart , wie er ausgeführt wird, dem Stechschritt,
näher befaßt und ihn auf seine gesundheitliche Wirkungen be¬
obachtet, und seitdem — zum Theil infolge der Stellungnahme
der Aerzte — auch höhere Offiziere in größerer Zahl zu einem
absprechenden tlrtheil über den „langsamen Schritt " und den
im Stechschritt ausgeführten Parademarsch gekommen sind. Da
es demgegenüber aber auch keineswegs an überzeugten Verihei-
digern dieser Marschart fehlt, die deren Bedeutung für die mi¬
litärische Erziehung , den unerläßlichen Drill , sehr hoch anschla¬
gen, steht die Frage zur Zeit im Stadium der Gärung und
Klärung . Nach welcher Seite dabei die Entscheidung fallen
wird, ist noch nicht abzusehen, aber es will uns fast als symp¬
tomatisch erscheinen, wie jetzt wieder — in einem Artikel im
„Tag " — ein ehemaliger Stabsoffizier , Major a. D . Karl v.
Brnchhausen, trotz seiner großen Würdigung des erzieherischen
Werthes des Stechschrtttes bei einer Gegenüberstellung des pro
und contra zu dem Schluß kommt, daß man doch den „Stech»
schritt unbedingt opfern und ihn unter Umständen durch andere
Drillmittel ersetzen müsse." Major v. Bruchhausen verweist auf
die bei der Breslauer Naturforscherversammlung in der Abtheil,
ung für Militärsanitätswesen von Oberarzt Dr . Thalwitzer ver¬
tretene Ansicht, daß im Gegensatz zu der sonst rationellen Kör-
perausbildumg des Soldaten der Parademarsch (Stechschritt) un-
gemein schädlich sei, werl er die Gehwerkzeuge überanstrenge, und
daß z. B . im Jahre 1900—01 14086 Fälle von Fußgeschwulst beim
Militär behandelt worden seien. Bisher sei diese schwere An-
klage gegen den Parademarsch (Stechschritt ) noch nicht widerlegt
worden, was , wenn es möglich wäre , durch statistische Feststell¬
ungen seitms der Sanitätsoffiziere hätte geschehen müssen. Der
Verfasser weist ferner aber auch darauf hin, daß bei dem noth-
wendigen militärischen Drill der Stechschritt reglementarisch gar
nicht vorgeschrieben sei, sondern nur einen Brauch, allerdings ei¬
nen sehr wichtigen Brauch bilde. Und auch im „Militärwochen¬
blatt " habe sich in Nr . 34 dieses Jahres ein Artikel gefunden,
der die Frage , ob man den Stechschritt trotz seiner erzieherischen
Bedeutung aufgeben könne, mit voller Entschiedenheit bejahe
und der Ansicht Ausdruck gebe, daß der Stechschritt „den in un¬
serem Exerzierreglement ausgesprochenen Zweck, unter Schonung
der Kräfte vorwärts zu kommen", nicht erfüllen könne. Unter
den Vertheidigern des Stechschrittes , und zwar unter den Me¬
dizinern , die dieser Marschart gerade vom physiologischen Stand-
Punkt aus das Wort redeten , nennt der Verfasser Dr . Hans
Virchow, den Sohn Rudolf Virchows , und den italienisch- n
Physiologen Angelo Mosso. Seine eigene Stellungnahme wird
durch deren Ansicht aber nicht beeinflußt , da ihm offenbar das
Gewicht der Gegengründe zu schwer erscheint. Im ganzen
kommt aber auch Major v. Bruchhausen zu dem Schluß, daß die
Frage der weiteren Klärung noch bedürfe, daß jtiefe aber sobald
als möglich herbeigeführt werden müsse.

* Um den Christbaum lange frisch, zu halten und das lästige
Ausfallen der Nadeln zu verhüten , stelle man ihn, wie der
„Praktische Wegweiser" Würzburg , schreibt, in einen mit feuch¬
tem Sand gefüllten Kübel, Eimer , Blumentopf oder dergl. Ein
solches Gefäß , in dem der Baum seinen genügenden Halt hat,
wenn er tief in den Sand hinein gesteckt wird , läßt sich leicht mit
Tannenreisig , Girlanden , oder durch felsähnliches Drapiren grauer
Sackleinwand, mit Moos und Rindenauflagen verdecken. Mit
Schachteln oder Brettstücken kann man der Leinwand die kanti.
gen, felsähnlichen Unterlagen geben.
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r * Weihnachts -Sonverzügc werden laut Bekanntmachung der
.̂i>enoa.)ndirektion Mainz auch in diesem Jahre aus den ver-

ichiedenen Strecken verkehren. Auch zwischen Wiesbaden und
tiederlahnstein wird eine Anzahl Extrazüge, sowie verschiedene
jor - und Nachzüge zu den fahrplanmäßigen Zügen fahren . Die
^tgne sind auf den Bahnstationen ausgehängt . Me Reisenden
werden ersucht, Möglichst die Sonderzüge zu benutzen, weil diese
.fuge aus den Abzweigestationen die Anschlüsse an andere Zügei?"» • - - -- - U« u
jicherer erreichen, als die nachfolgenden Hauptzüge.

Die Grundstück-Versteiacruna der Krau NrDie Grundstück-Versteigerung der Frau Dr. Er wert
St’noop war ohne Erfolg , da die eingelegten Gebote von

1075 resp. 1150 JL pro Ruthe nicht acceptirt wurden . Bekanntlich
handelt es sich um 5 .Bauplätze in der Alwinen -, Sophien - und
Gustav-Frehtagstraße.

* Die Geheimnisse der Spielhölle» von I . Ehr. Glücklich
In der gestrigen Besprechung dieses in neuer Auflage erschie¬
nenen Buches, so schreibt uns Herr Redakteur̂ C. H a a s, kann
6 ». Satz die Meinung erwecken, als habe sich die „Frankfurter
Zeitung^ kürzlich sehr post festum über die ehemaligen Wiesba»
dener Spielbanken moralisch entrüstet. Das ist nicht der Fall.
Vielmehr suchte mein in der Frkf . Zig vom 10. Oktober d I
veröffentlichter Abschiedsartikel „Das Wiesbadener Kurhaus
1808—1904 kurzsichtigen oder scheinheiligen Uebermoralisten ei¬
nen^ Spiegel vorzuhalten durch folgendes von Herrn Glücklich
übrigens ganz korrett wiedergegebenes Citat aus den „Millionen¬
studien des bekannten holländischen Schriftstellers Multatnü
sDouwers Dekkerst „Absolute Ehrlichkeit ist eine Existenzbeding¬
ung für die Ŝpielbanken . Soviel , was die Loyalität dieser Ein¬
richtungen für sich betrachtet angeht. Und vergleichsweise? Es
ist mir ein Räthsel , wie man, vor Augen den Zustand der Welt
im allgemeinen, sich entrüstet zu zeigen wagt über die Existenz
der Spielbanken ? Ist das Kurzsichtigkeit"? Dummheit ? Oder
muhen wir dies ängstliche Mückenseigenund das fahrlässige Durch¬
lässen von Kamelen Heuchelei zuschreiben?" So urtheilte, wie
gesagt, der holländische Schriftsteller , der zur Spielzeit Wies¬
badener Kurgast war , nachdem er selbst aus Moralität seinen
Idealen zulieb eine glänzende Stellung geopfert hatte. Vielleicht
sind Sie so freundlich, zum Zwecke der Richtigstellung auch diese
Zeilen vor Ihre Leser zu bringen.

* „Bock-Ale" bringt die Wiesbadener Kronen - Brau-
erei  für die bevorstehenden Weihnachtsseiertage zum Ausstoß.
Die Erzeugnisse der genannten Brauerei sind unseren Lesern
zur Genüge bestens bekannt. Die Firma hat uns aber eine
Kostprobe von dem neuen „Bock-Ale " zur Verfügung gestellt und
wir können konstatiren, daß es wieder esn ganz vorzüglicher süf¬
figer -Stoff ist, der von der Kwonenbranerei für die Weihnachts¬
tage versandt wird . — Gleichzeitig ist uns ein Kaufmännisches
Jahrbuch für 1905 zugesteüt worden, Dafe die Kronenörauerei
ihren Geschäftsfreunden widmet. Das Jahrbuch ist elegant ge-
Kunden, macht somit einen vornehmen Eindruck. Das Buch
ist thatsächlich das , was es sein soll, ein praktischer Rathgeber
in allen Kontor -Angelegenheiten, verbunden mit Kalendarium
und Notizkalender . Es enthält u. A. einen genauen Posttarif,
Rathgeber bei Ilnglückssällen, Münztabellen , Zinsenberechnung
und sogar Auszüge aus dem Handelsgesetz und aus der Gewer¬
beordnung.

* Walhallatheater . Das „Theater der Gegenwart " veran¬
staltet am morgigen Donnerstag , wie bereits mitgetheilt, einen
Maupassant -Abend, an dem zunächst Maupassants geistreiche
zweiaktige Komödie „Der Friede des Hauses", sodann sein in¬
teressantes Genrebild „jMiotte " zur Aufführung gelangt . Für
die Weihnächtsfeiertage werden zwei Erstaufführungen vorbe¬
reitet , und zwar für d»n zweiten Feiertag „Die Orientreise ",
der lustige Schwank von Blumenthal und Kadelburg , für den
dritten Feiertag eine drastische französische Schwanknovität „Die
Schildkröte" von Leon Gandillot . Am ersten Feiertag geht
Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen das neue französische
Lustspiel „Ihr zweiter Mann ", Abends 8 Uhr Henrik Ibsens
packendes Schauspiel „Nora ", dessen Handlung bekanntlich un¬
ter dem Weihnachtsbaum beginnt, in Szene . Für den Nachmit¬
tag des zweiten Feiertags ist eine Aufführung des lustigen
Schwankes „Seine Kammerjungfer ", für Dienstag Nachmittag
eine Kinder -Vorstellung bei kleinen Preisen angesetzt.

* Die Weihnachtsfeier der Tlirnqcjellschast findet am 1.
Feiertag Abends 8 Uhr, im Vereinshauic Wellritzstraße 41 statt
Wie immer , schließt sich ihr eine Tombola und dann der Ball
an . Diese Feier der Turngesellschaft hat immer eine große An¬
ziehungskraft auf die Mitglieder ausgeübt und es ist diesmal
größte Betheiligung zu erwarten . Die Vergnügungskommission
hat ein vorzügliches Programm in Aussicht gestellt.über.

* Scharr 'scher Männer -Chor . Am 2. Weihnachtsfeiertag.
Nachmittags 4 Uhr, hält der Verein seine diesjährige Weih¬
nachtsfeier im Saale des Restaurants „Westendhof" ab. Ein
schönes, der Feier entsprechendes Programm wird den Besu¬
chern einige vergnügte Stunden sichern. Nach Erledigung des
Programms findet bis 12 Uhr Tanzkränzchen statt . Freunde des
Vereins seien auf diese schöne Feier ausmerksam gemacht.

* Weihnachtsfeier im Evangelischen Arbei¬
te  r v e.r e i n . Wie alljährlich , so hatte auch in diesem Jahre
der Vorstand des Evangelischen Arbeitervereins eine Weih¬
nachtsfeier für die Kinder der Mitglieder des Vereins arran-
girt . Der Vorstand hatte durch Sammlungen bei Wohl-
thätern , Gönnern , sowie Mitgliedern des Vereins es ermög¬
licht , daß auch in diesem Jahre wieder jedes einzelne Kind
ein Weihnachtsgeschenk erhalten konnte . Die Weihnachts¬
feier fand am vergangenen Sonntag Nachmittags um 4 Uhr
im Gemeindehaus Steingasse Nr . -9 statt . Der Besuch der
Veranstaltung war ein außerordentlich reger ; viele Erwachse¬
ne waren erschienen , um an der Freude der Kinder theil zu
nehmen und so waren nicht nur alle Räume des Gemeinde¬
hauses mit Festtheilnehniern gefüllt , sondern auch die Gal-
lerien waren dicht besetzt. Die Feier wurde eröffnet durch
das gemeinsame Lied : „O du fröhliche, o du seligeWeihnachts-
Mt ". Alsdann nahm der Vorsitzende des Vereins , Herr
T rei s ba ch, das Wort zu einer begrüßenden Ansprache, in
welcher er auf die Bedeutung des Weihnachtsfestes als das
der gegenseitigen Liebe hinwies , denn ganz besonders in Ar¬
beitervereinen sollte die werkthätige Liebe gepflegt werden
nach dem Spruch : Habt die Brüder lieb. Der gemischte Chor
des Vereins sang hierauf unter Leitung seines tüchtigen und
strebsamen Dirigenten Herrn H e i n z e den neu eingeübten
Chor : „Mir ist heute der Heiland geboren " , womit die
ganger bewiesen , daß sie bei fleißigen ! Streben auch einer
schwierigen Aufgabe vollauf gerecht werden können , denn der
j-'7 t(„ll,!Ur!le  äußerst beifällig ausgenommen . Nachdem noch

^rr Greif  einen Weihnachtsprolog
gesprochen halle, hielt Herr Pfarrer Eberling  von der

die Festrede. Nun kamen die Weihnachtsdeklama-
tionen der Kinder m bunter Reihe. Es waren die Kinder

Trcg , Geschwister Pechmann , Griffel , Kehm und Groth , wel¬
che durch ihre Darbietungen die Anwesenden erfreuten . Als
Ueberleitung zur eigentlichen Weihnachtsbescheerung hielt
nun Herr Treisbach  noch eine Ansprache an die Kinder,
wobei er auch allen Wohlthätern und Gönnern des Vereins
welche in liebenswürdigster Weise zur Weihnachtsfeier erschie¬
nen waren , den Dank des Vereins aussprach . Zum Schluß
seiner Rede forderte Herr Treisbach die Kommission auf,
nunmehr die Geschenke zu vertheüen , worauf unter lautem
Ettvel und mit strahlenden Gesichtern die Kleinen ihre Ge¬
schenkpäckchenentgegennahmen . Es wurden an 170 Kinder
Geschenke vertheilt . Die Freude der Kinder und der Tank
der ^Eltern ließen erkennen , daß Vorstand und Kommission
ihre Aufgabe zu aller Zufriedenheit gelöst hatten . Es herrschte
eine ungetrübte Weihnachtsfreude sowohl unter den Kindern
als auch den Erwachsenen , welche letztere das Fest durch ein
gemüthliches Beisammensein im Gemeindehaus feierten So
darf auch in diesem Jahre der Verein niit Befriedigung auf
oie in allen Theilen wohlgelungene Weihnachtsfeier Zurück¬blicken.

Selbstmord . Wir berichteten am Montag , daß der
frühere Stabsoffizier H ., welcher während der Badesaison als
Badekommissar  in S chla  n g e n b ad  angestellt ist
,un." "stt seiner Gattin zur Zeit hier wohnte , seit ' Samstai.
früh plötzlich verschwunden ist. Gestern Nachmittag gegen 5
Ickzr fanden nun Waldarbeiter im Walde hinter dem Teufels¬
graben die Leiche des H . vor . Der Unglückliche hatte Selbst¬
mord begangen . Er hatte an einen Baum einen Strick be¬
festigt und sich eine Schlinge um den Hals gelegt . Ferner
hatte fich der Unglückliche einen tötlichen Schuß in die Schläfe
be,gebracht . Um die That mit Sicherheit ausführcn zu kön-
ne? H ' ^ nen mit 6 Patronen geladenen Revolver
mit Bindfaden am rechten Arm festgebunden . Es ist anzu¬
nehmen , daß der Unglückliche schon am Samstag die That
ausgefuhrt hat Ueber die Beweggründe ist man sich voll¬
ständigrm  Unklaren . Selbst die bedauernswerthe Gattin
mit welcher H. in den besten Verhältnissen lebte , hat für die
unselige That keine Erklärung . Es ist anzunehmen , daß H
die That m geistiger Umnachtung zur Ausführung gebracht
hat . Dw Leiche wurde durchs die Polizei nach der Leichenhalle
des alten Friedhofes gebracht.

5tratkammer.5itzung vonH Oersmber 1004.
Rückfälliger Diebstahl und Hehlerei.

nicht mehr weiter nach unten geht . Mehrfach; ist erH^
vorbestraft . u . A. zweimal wegen Diebstahls mit 8 re 'v !
Zähren Zuchthaus .., Da mag es ihm dann und - Mann
fallen , Arbeit zu finden , aber auch wenn er solche trat
er sie nicht lange , denn er ist Trinker und wenn er Geld
fitzt, kann man bei der Arbeit nicht auf ihn rechnen
war er in Biebrich,  vorher in S o n n e n b e r g kurzes
befchasttgt . Nachdem er in Sonnenberg enllassen
war , behielt ihn ein Mitknecht , welcher Mitleid mit ihm
tc. nod) einige Zeit bei sich. Er aber erwies sich dafür »JäT
erkenntlich . Er stahl ihm theils aus der Stube , theils ^3

^eirt er  s^ durch Einsteigen Zutritt tov
'Chatte , verschiedene Pfeifen , 1 Peitsche , Putzzeug.

cuien ©eK-betrag von 11.50 Jl.  Heute gab er zu, die SacKn
gestohlen zu haben , wie aber und wo, erklärte er, nicht n,^
fagen zu können . Wegen Diebstahls im Rückfalle unter E
billigung von mildernden Umständen erging heute Urrt/r

w^ r ihn auf 1 Jahr Gefängniß , abzüglich 6 Wochen £

r «u ws kaffer Jakob Schützer von Köln -EhrenM '
rebt bald hier , bald dort . Emen festen Wohnsitz hat er sch.
lange nicht mehr , und sein Strafregister tveist bereits wÄ
rere Nummern auf . Zuletzt soll er in Höchst, wo er da2
kurze Zeit arbeitete , einem Kameraden ein 10-Mark -Sw
entwendet , sowie ihn um einen Geldbetrag von Jt  15 b tm’
gen haben . In Köln wurde er verhaftet . Strafe - 6 W
nate Gefängnis ; abzüglich 1 Monat Vorhaft.

Der Tugelöhner Anton Hochhaus  von Sindlina»
lebt m denselben Verhältnissen . Um sich einmal etwas @u
t^ usuthun , guartirte cr  sich unter dem Vorgeben , auf etna
Fabrik m Arbeit zu stehen, im Oktober bei einem Hilfsbok»-
Wärter in Hofheim ein , ließ sich dort beköstigen, erhielt sede»
Morgen obendrein 16 I , um sich ein Frühstück zu kaufen und
blieb weg, als es ans Zahlen gehen sollte . Obendrein va
schwanden mit ihm die Sonntagsschuhe des Logisgebers Ur-
theil : 4 Monate Gefängniß . abzüglich 2 Wochen Untersuch

Briefkaffen
- £ * . P ei^e Glacehandschuhe werden am besten mit

glll gLl -LINIgl.

K. K. in Sch. Wie das Befrieren der Schaufenster in
vermeiden ist, lesen Sie in Nr . 298 des „Gen.-Anz,'

2.  Beilage vom 21. Dezember er.

a® ê ^ aötD̂ neT  Kurt Junge  aus Weißenfels setzt obne te-
sten Wohnort , wurde mitsammt dem Reisenden Siegfried H a h u
von hier, bei einem hiesigen Trödler in dem Momeüte feltoe"
nommen, als sie einen Ueberzieher verkaufen wollten Junae
L Nicht nur diesen Ueberzieher, sondern dazu noch 1 Spazier'
stock sowie 1 seidenen Regenschirm, und zwar als rücksälliorr

und Hahn , ein übrigens auch ttvtz SÄ
genfci bereits 2mal wegen Diebstahls vorbestrafter Mann soll ück
durch sein Thun der Hehlerei schuldig gemacht habm ' ' 41

?' en  Diebstahl dös Ueberziehers, dessen Eigentümer
sich nicht hat ermitteln lassen. Hahn will sich bei dex Smh.

Iun0 es Verkaufs nichts Böses gedacht haben Den Junge
trafen wegen zweier Diebstähle 6 Monate Gefängniß abchalick
Gestngniß ^ ^ ^ Huhn wegen Begünstigung 2 Wochen

s ^886 . Die 3 wohlhabendsten deutschen ©tobte
fmb tfranffitrt am Main , Dresden und Wiesbaden

-s Einkommen m Frankfurt am Mm
850^̂/000 M °rk, in Dresden und Wiesbaden zwischen 800 int
SA aA tf en  Kopf der Bevölkerung. Verkchlinißmäßig a
Elsten Millionäre wohnen in Frankfurt . Von 100 zur fr-
ganzung^steuer veranlagten Zensiten haben nämlich 2.96 ein
vermögen von über 1 Million .1,  Wiesbaden mit 217
f" 1 n?̂ ö0« ESatrottenbutB mir 2.22 Prozent Milli«,»-

fuT  Dresden die Vergleichszihla,'
ßfmNmf , ^ ,t fanzunehmen,  daß der Prozentautheii
der Millionäre dort noch etwas geringer ist wie in Wiesbaden

Auf der unterste» Stufe.
Der Brauer mb  FuhrknechtAnton Ebert  von Gablonz

r —A— 3ienifi^  dort angelangt , wo es

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil Bommcrt  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö lt e l. beide

daß in Folge der Abbruchsarbeiten des früheren Hotel Nonnenhof der Hauptverkehr sich jetzt auf
der anderen Seite der Kirchgasse bewegt?

QUf-nrÄrfAi ™ Oberen Nonnenhof gelegenes Lokal auch jetzt Ihre Aufmerksamkeit zulenken, habe ich auf sämtliche Schuhwaaren eine

grosse Preisermässigung
zAichten !*886“' ^ dürfte iich mithin  J« tzt mehr w‘e > lohnen , einen Blick auf meine Preise im Schaufenster

für 25 Pf.

für 1.25

Herren - warm gefütterte Hausschuhe

Herren - warm gefütterte Cordschuhe mit Absatz

Öerren -Filzschnallenstiefel mit Ledersohle u. Absatz für 2.50

Kinder -Hausschuhe mit Filz - und Ledersohle für 50 Pf.

Kinder -Lederpantoffel , leicht und elegant für 1.25

Damentuchschuhe mit Ledersohle und Absatz für l .oo

Damen -Lederschuhe , gefüttert und mit Absatz für 2.50

Gummisclinhe,
Herrenschutirstiefel , als solide bewährt
unter Garantie für jedes Paar , moderne

Form 6 . 50.

als Weihnachts-Geschenke
besonders geeignot,

jede » Paar unter Garantie,

empfehle für Dämon in hocheleganter Form, auch für hohe Absätze, das Paar 1 .95, fOt
Kinder das Paar 1.50, Herrengrössen für * .75. Die echten berühmten Petersburger Galosche»
Jn allen Grössen sind ebenfalls im Preise ermässigt.

M. Neumeyer’s Erster Frankfurter Schuli Baziir
37 Klrchftasse 37,gegenüber der

Pa ul br unn e n s tr a »t*e. gegenttbe der
Faulbrunnenstrasse.
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Unglücksfall.
* Köln , 21 . Dezember . Gestern Abend wollte ein 18-

jähriger junger Mann aus Ehrenfeld bei Bekannten aus der
Eifelstratze ferne Mutter abholen . Er hatte sich einen gelade¬
nen Revolver m dre Hosentasche gesteckt, der nicht gesichert
war. Plötzlich entlud sich die Waffe und die Kugel drang
dem jungen Mann in den Leib , wo sie stecken blieb Der
Schwerverletzte wurde nach denr Franziskushospital gebracht
wo die Kugel auf operativem Wege entfernt werden mußte . ’

Scheffels Wittwe f.
* Karlsruhe , 21 . Dezember . In Meran ist im Alter

von 71 Jahren die Wittwe des Dichters S che f f e l geb Frei
in von Malzen gestorben . Die Beisetzung findet in Münchenstatt.

Die ungarische Krise.
* Budapest , 21. Dezember . Alle Verständigungsver-

suche zwischen der Opposition und der Regierung sind g e -
scheitert,  nachdem zahlreiche Kommitate und Städte ge¬
gen die Regierung Stellung genommen und bei den Kommu¬
nalwahlen die Opposition iiberall Terrain gewinnt so ver¬
schlechtern sich die Aussichten für die Regierung für die Wahl
zusehends. 1

Zum Tode Syvetons.
* Parrch 21 Dezember . Der Vater des verstorbenen

Deputirten Syveton wird heute an die Staatsanwaltschaft
eine Anzeige gegen einen „unbekgnnten llebelthäter wegen
Ermordung  seines Sohnes Gabriel Syveton " richten.
Die Vertretung dieser Strafanzeige hat der Rechtsanwalt Jo¬

st f®f Menard , nationalistisches Mitglied des Pariser Gemeinde
raches, übernommen . Die nationalistischen Blätter , insbe¬
sondere der Jntransigcant " und dm „Libre Parole " deuten
ganz unverhohlen an , daß sie eine dem verstorbenen .sehr
nahe stehende" Person für den Mörder halten . Roch'efort
vwostenüicht heute im „Jntransigeant " einen Brief der Frau
Meaard, der Stieftochter Syvetons , in dem sich diese sehr lie-
bevoll über ihren Stiefvater - ausspricht und bitter über ihre
Mutter ^klagt . Rochefort zieht hieraus den Schluß , daß die
gegen Syveton erhobenen Beschuldigungen erfunden sind

Paris , 21 . Dezember . Von radikaler Seite wird be-
hautet, der Seeprafekt von Toulon , Vizeadmiral Bienai-
m .. habe nur deshalb seine Versetzung in den Ruhestand ver¬
langt, well er sich um das durch den Tod Syvetons freigewor¬
dene nationalistische Kammermandat  in dem zweiten
Pariser Wahlkreise habe bewerben wollen . In der That hat
das nationalistischeWahlkomitee in seiner gestern Abend abge-
Halteren Sitzung beschlossen, dem Vizeadmiral Bienaimck dies

^ anzubieten . Ferner verlautet , daß ein nationalisti-
Marineminister Pelletan über das De-

Msiionsgeiuch des Admirals Bienaimö interpelliren werde.
' * m « ®ic  Währung in Rußland.
tersbni-7 - D ^ mber.  Der „Matin " meldet aus Pe.
S - Wahrend des letzten Ministerraths am 15. Dezem-
u0 ^E 'lärte der Generalprokurator des Hei-
eine Swrwm ^ bze  Abschaffung der Autokratie in Rußland sei
Herr? Ŝ ? ^ ? as göttliche Gesetz. Hierauf erklärte

l °rm  bekannt würde , daß die Einführung der
für Mmöali ^ bb rech,llicheii wie aus religiösen Gründen
kÄ to€röe ' f0  würde wahrscheinlich ein
«uf aehi% ? °Ueß ™ ber Annahme , daß diese Reformen nur

s gttoaltsamem Wege erreicht werden könnten , eine R e v o-
wes '. " ? " Kinnen  Der Zar sei sehr unentschlossen ge-
Si -°»g ' 8e9‘* ' " ' ® iCr0Uf  öi°

■ 'i : _ Osr rullisÄl-japamscstg Krieg.
* a® inc  SlotiHe vor Wladiwostok.

f L P 3embei' Nach hier eingegangenen
von D?mw ? " ^ letzten Woche eine ganze Flottille
men^ ^ bIrn Wladiwostok erreicht haben . Die meisten kw
ten auch Zu der Ladung dieser Schiffe gchör-
hai an kP 11- Die Kriegsgefahr begann erst von Shang-
Miaen ^wpfer bis dahin Shanghai als ihren end-
NationallÄEEmgsort angegeben hatten. Namen undarwnalitat der Schiffe sind unbekannt.

* ^ - Die „Nigrecia"
daran aÜSu'  F ; D ^ ember . (Reuter .) Es wird nicht
"Grossownw^ ^ daß der Kapitan des rufsifchen Zerstörers
vfer Vr au t bem von den Japanern gefangenen Dam-
wertbvww^ F ^ " ^ befunden habe . Der Kapitän soll

"Yvolle Dokuinente und Karten bei sich haben.
* 9n »Ginofong" der Baltischen Flotte".

Shanakw ' F ' Dezember . „Daily Mail " meldet aus
m bon  gestern aus xuöerläffiaer Quelle , dak ein mS*

Auszn gans oen Civilstands -Registern der
Wiesbaden vom 21 . Dezember 1904.

Geboren:  Am 18. Dezember dem Herrnschneiderge-
hülfen Jakob Thyri Zwillinge : 1 S . Jakob Kilian Eduard
und 1. T . Elisabeth Maria Frieda . — Am 15. Dezember dem
Herrnschneidermeister Bernhard Jung e. S „ August Bern¬
hard . — Am 14. Dezember dem Hausdiener Karl Müller e.
S ., Ludwig . — Am 13. Dezember dem Schreinergehülfen
Heinrich Schwarz e. T ., Maria Dorothea . — Am 14. De¬
zember dem Tapezierermstr . Anton Frensch e. T ., Mina Elisa¬
beth . — 13. Dez . dem Feldwebel Adam Petri e. T ., Maria
Anna Sofie . — 19. Dez . dem Karussellbes . Aug . Bierhenkel e.
S ., August Johann Heinrich . — Am 16. Dezember dem Blu¬
menhändler Paul Keßler e. S ., Paul Hermann . — Am 18.
Dezember dem Schreiner Friedrich Brunne e. T „ Elisabeth
Katharine Minna . — Am 21. Dezember dem Fuhrmann
Emil Hoffmann e. T ., Magdalene Albertine.

Aufgeboten:  Spengler Friedrich Wilhelm Rocker zu
Mainz mit Elisabetha Altendorf zu Mainz . — Bäcker Gott¬
lieb Kärcher zu Offenbach mit Dorothea Bender das. — Ober¬
kellner Otto Hermann Braun zu Landau mit Emma Braun
das. — Kunstmaler Hans Martin Lemme zu Charlottenburg
Mit Herta Frobenius das . — Herrschaftsdiener Leonhard
Äerrt hier mit Katharina Ludwig hier.

@eftor6en:  18 . Dezember : Tüncher August Julius
Weber , 19 I . — Knecht Gerhard Brauer aus Zorn , 30 I . —
19. Dezember : Major z. D . Ferdinand Stengel , 61 I . — Su¬
sanne geb. Dillmann , Wittwe des Müllers Philipp Sicher,
F I . — 20. Dezember : Otto , S . des Kaufmanns Otto Stahl
0  M . — Schüler Christian Stock , 7 I . — Karoline Gasteyer,
ohne Beruf , 66 I . — Frieda Wilhelmine Katharine , T des
Taglohners Heinrich Wagner , 7 I . — Metzgergehülfe Jo¬
hann Bester , 56 I.

_ _ _ Kgl. S tandesamt.

Walhalla - Theater,
Weater der Gegenwart

unter Leitung des Direktors Otto Ploecker -Eckardt vom Frankfurter
Orpheum.

Donnerstag , den 22 . Dezember , Abends 8 Uhr:IRaupassant - Abend
N- vitat . Der Friede des Kaufes . Novität.

(La paix du menage .)
Komödie in 2 Akten von Guy de Maupessant . Deutsch 'von

Otto Ploecker -Eckardt

Billige
» IT Schuhe! 2

Bon heute bis Weihnachten für Jedermann auf

» meine sa,lautlichen,nur wirklich guten Waare
10 °|o Stabatt.
Zchchwilarenhaus Fiedler

9 Mauri . iusstraste 9 . u

Paul Iantsch.
Uhrmacher,

3 Faulbruimenstratze 3,
empfiehlt alspassende>VviI »na «I»t:8gS8eI »e « kb

sein großes Lager in:

Uhren, Gold- und Silberwaren.
Silberne Herren-Uhren . . von Mk. H).— an,

Silberne Damcn-Uhre» . . von Mk. 10.— an,
Gold. Ringe, ges. gestempelt». von Mk. 2.50 an.
Silberne Armbänder . . . von Mk. 2.50 an,

Reparaturen werden in eigener Werkstatt fachmännisch ausgcführt.
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Kurt Wohlgemuth.
Louise Unger.
Oskar Ebelsbacher.
Leopold Caro.

Herr von Sellus
Frau von Sellus
Jacques von Randol
Ein Diener

Ort : Paris . — Zeit : Gegenwart.
Hieraus:

Erstaufführung:
M U 8 O t t 0.

Pariser Genrebild (ein Akt) von G . de Maupassant und
I . Normand.

Jean Martinel Kurt Wohlgemuth
Musötte Loujsx Unger
Dr . Pellerin , Arzt Oökar Ebelsbacher
Madame Flach , Hebamme Elise Nothoff
Life Babin , Amme Anuh Schittenhelm
_ Zeit : Gegenwa rt . — Ort : Paris.

Eine erste .
Margarine -Fabrik

sucht, für Wiesbaden und Ilmgegend einen erft-
klassige» Vertreter , der bei der

Detaillisten,
und Käckerkundschaft

gut eingeführt ist.
Offerten unter v . M. 123 an Rudolf Mosse,

Coln , erbeten . 114l|256

Dr. RosenthaFs Meisterschafts-System
ist eiuo weltberühmt g wordene

neue Lehrmethode , nacli der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch, Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk. 60 Pfg ., Italienisch 21 Mk. 50 Pf., Russisch
22 Mk. 50 Pf , Böhmisch, Dänisch , Deutsch , Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk Jede Sprache auch
in Lieferungen h 1 Mk., Probebriefe ä 50 Pfg. franko.

Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die

Rosenthal’sche Verlagshandluog in Leipzig.

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Krät 'tezerrüttung , Nerven¬
schwäche , Missmut und Verzweifiungszuständen
leiden , durch Dr . Carl  Lohee ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:

„Das elbisch - nafurwLmcIialclie üel'm ' cken"
für körperlich und geistig : Geschwächte.

Preis 2 Mark . Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold Frfibel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig.
Prospekt gratis . 130

v

Für die Festtage!
n . westf . Cervelatwnrstff.ff. Mk . 1.30,

1 . 10 ,1*1ock warst
Schinken (Bandschnitt)

(10- 18 Psd. schwer)
Rollschinken <5—6 Psd. schwer)

Knssschinken (2—3 Psd. schwer)
Blasenschinken (1—4 Psd. schwer)
(ganz mager) ¥ |uno

Berfenben in nur garannrt feinsten Qualitäten unter Nachnahme(sortiert
in o-Kilo-Packet oder wenn mehr per Bahn).
^0_ W . & H . Grah , Odligs 18

ff.ff.ff.
.> 1 . 10,

o 1 .20,
„ 1 .20,
„ 1.23

per Pfund

Reinen Weisswein,
eiflenfä Gewächs, pro Flasche 60 Pf.
Plattcrstraße 8. 1. § t. 2242

.0f^ ern Qlt§  zuverlässiger Quelle , daß ein mäch-
und ^ ^ e § Geschwader  aus Linienschiffen
bon rST " in  Begleitung von 20 Kohlenschiffen und
sei. um ! ; t * .ffuf dem Wege nach dem Süden begriffen
Geschwad7 B/r " t sch e F l o t t e an z u g r e i f e n . Dies
wen Neutralen dasselbe Entgegenkom-

^  Ipruchen , wie es den Russen bewiesen wurde.
* 9n.,s Kohlenlicferungfür die Russen.

Singapurs 21- Dezember . „Daily Lllail " meldet aus
r° n ,fleftf n:  Der Russe Ginzburg,  der Koh-

ei *8etr0ffi n f b?- f o nen  Cftcn ^schließt , ist in ^ ingapure
Aan alanm ^ ' bfenmg von Kohlen  abzuschlietzen.
bei Sumo/ ' r Schiffe des Baltischen Geschwaders sich
Sundasp-oho - gammeln werden , um dann gemeinsam die
Kauflew,' o Euen . Die englische Regierung warnt die

ure vor den Gefahren der Lieferung an Russen.
» p 0ttS  Port Arthur,

vus Tschif,,. ^ ' 21- Dezember . „Morning Post " berichtet
Wotnn,! ^ ;'ft n rr̂ ,t,rf,cr Offizier , welcher aus Port Arthur
^tva w Iderlt mit , daß die Garnison von Port Arthur
lern. Niaio umfaßt . 8000 Mann liegen in Spitä-
203 Met-er « ■■°m^ er  seien verwundet . Der Kampf um den

Ia Apfel wein Sekt
vorzüglich im Geschmack , gut bekömmlich und sehr »nt
geeignet als passendes Weihnachtsgeschenk empfiehlt

Jacob Stengel,
Schaumweinfabrik Sonnenberg-

Niederlagen bei:
C. Acker Nachf.,

gr. Burgstrasse 16,
Gabriel Becker,

Bismarekring 37,
Willi . Hch. Birck,

Adelheidstrasse 41,
Joli . Haub,

288 Mühlgasse 17.

August Engel,
Taunusstr . 12.

Louis Hofmann,
Ad lheidstr . 50

J. C. Keiper,
Kirchgasse 53

J. Bapp Naclif.,
Goldgassw 2.

203 ÜKew mp ' cr  ieien verwundet . Der Kampf um den
Aann ^ , " ^ " °uerte 14 Tage . Die Russen verloren 2500
?usnahn,e den T ^ ^ bestätigte . daß alle Kriegsschiffe mit
sklen zu o v J  Sewastopol desannirt seien. Die Geschütze

Uambul-gön ligafi-ön- âus,
«ieshodon , Wellritzftraste 81,

msinr , Schillerstraste 4 « .
Empfcblk meine KpCLialltLrcn i„ nur Haiiibni -»e.

Tabaken .““' - arantirt überseeischen , reifen

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
Durch langjährige Thätigkeit in der Z'garren^ abrikatia,, bi„

in je der 'Ile z ieliiiii ufH ed” n st el le ik*111  C3̂ 7
Eduard Schäfer.

1

-< Ari on mit 10 Platten 25 M.,
1 Petrol.-Ofen mit roter Glas¬

glocke 10 Mk. zu verk. 2235
_ _ Friedrichüraße 38, 3. St.
^ ^ ranien'ir. ö4, 1. Sl ., 4 Zi»,

mit Balkon, u. Zubehör und
Warmwasser eitungp. 1. April 1905
zu verm. Stäb, das. Part . 2228

Gebt. Ftökrkarrüihtll
und Küferkarrchen zu verkaufen
Oranienstraße 34 2230

2 Federrollen,
35 u. 60 Zlr. Tragkraft, zu verk.
Oranienstraße 34. 2231

Weihülulitsgkschellk:
Akkumulator,

4 Bolt, neu, mit Zubehör bist, zu
verk. Adolfstr. 10. H.. 1. 2232
/Llrauer Papagei mit Käsig, gut

spr., eine fall neue Wäsche,
mange, ein gutes Bett, ein Glas
kosten, ein n. Apselweinkühler, ver.
schieden- Gläser, ein großer Spiegel,
ei» Polyphon-Musik-Auromai, 5Ps,
Einwurf, zu verk. Fanldrunnen-
straße9, 2. St ., r. 2214

^Mehrere W.-Paletots u. Frack-
anzüge (corpulent) b. z. vk.

Friedrichstr. 46. LLtzg

2 S- Beigen , 2 Trom-
w  peten , 1 Flügelhorn
zu verkaufen Walramstraße 8.
Part , rechts. 2265

aus Coucursmassc , werden zu
jedem annehmbaren Preise aus-
verkauft 2255

Wellritzstrasse 47
(Laden).

LDtksuchl ein tlicht. Rädchen
für kleinen Haushalt. 2161

Danziaer, Seerodenstr. 31. P.
iä «i Transport .-Bessel

zu kaufen gef. Waldstraße 88,
Bäckerei. 2263

4LLut erb. 1-lhür. »Ue>derschrank,
zerlegbar, billig zu verkaufen

Bertram waße 9, 4, St . 2250
Tücht. Ziunuermädcheu
»üt sehr guten Zeugnissen welches
chon mehrere Jahre in Pensions.

bäulern lhätig war, per 1. Jan.
eveml. später passende Stellung.
Pensionsbaus be>'vrz. Gest Off
»mer A. T . lOO an d,e Erp'
ds. Blatter. jjjzg

Schönstes
Weihnachtsgeschenk

derLiebling allerKinder ist ein schöner

Kanarien-Vôel,
dieselben schön zu baden Walram-
straße 29. H., 1. St._ 2264

wachsanier kleiner Hund b.
^ abzug. Näh. Bertramstr. 17.
2. St ., r._ 2268

Weihnachts-Gänse,
Weihnachts-Hasen,

vrima junge, per St . 3 Mk. zu
haben Skeugaffe Nr. 22. Wirt-
fchau._ 2269
Vllcrciiidlofnl , 150 Pers. saff..

in Mitte der Stadt, für
dauernd, ev für einzelne Tage zu
vermiethkn. S!äh. Kaiser-Friedrich-
Ring 31, 3. 1669
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Zu Sdileuderpreffen
wird von heute ab das gesammte ffaarenlager der Firma

J. Mannheimer, Michelsbern 6,
losgeschlagen.

Noch Torrath in Spiel waaren.
Puppenstuben und Küchen, Kochheerdehen , Tiyolis , Festungen , Klayiere , Esel , Elefanten Trommeln , Schaukel*

pferde , Sportwagen , Puppenwagen etc . etc.

Noch Torrath in Porzellan und Steingut
Waschgarnituren , Terrinen , Teller , Tassen, Salz und Mehl, Milchtöpfe,

Kaffeeservice , Essservice , Blumentöpfe , einzelne Waschschüsseln und Krüge etc.

Noch Torrath in Emaille.
Casserollen , Töpfe, Eimer , Waschtöpfe , Nachttöpfe etc.

Noch Torrath in Diverse
Tisch - und Hängelampen , Schirmständer , Nipptische , Ketten , Taschenuhren , Hinge, Photographie -Albums

und Ständer. ■. u

Christbanmstönder . Schlittschuhe . ^ 9354

Schluss des Verkaufs: diesen Samstag Abend.

Kchliuilgsßklltt Heuss
zu Wiesbaden. Hermaunstr. 17

empfiehlt sich zur
Ausstellung von Vormnnd-
schastS- «. sonst. Rechnungen,
Ausstellung von Vermögrns-
Berzeichnissen und Aachlaft-
Jnventuren , Anfertigung v.
Teilungs -Plänen, Reklama¬
tionen ». schriftl. Arbeiten,
gestützt auf langjährige, praktische
Erfahrungen u. Kenntnis der nt
fehl. Bestimmungen. 6074

Für Brautleute.
Gut gearbeitet« Möbel,

meist Handarbeit, wegen Er
sparnift der Kode« Ladeu-
mielhe selir billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Berten 60—150
M.. Bettst. 12—50 M.. «leiderschr.
(mit Aussatz»21—70 M., Spiegel»
schränke 80—90 SK., Smitoro*
(Polirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M., Küchen,ckr. 28—3Ö2K.,
Sprunge. 18—25 M., Malr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M.
Eopbas, Divans, Ottomanen 30
bis 7b M., Waschkommoden 21 bis
60 M» Sopha- und Auszugtische
1b—9b M., Küchen» U. Z-nimer>
tische6- 10M.. Stühle3—8 M..
Sopha» u. Pfeilerspiegelb—b0 Mi.
u. s. w. Drohe Lagerräume.
Eigene Werk». Frauken-
strafte IS. Aus Wunsch Zah¬
lung« Eileivtcrnnq . 48:!S

Wie urteilt man Uber
'.Klio 99?

Davids
MigHoH

,:1,80,1Ä 2,00n.2,40
nuriij Ongirjal-RadRunger].

FuCaVidSöHHe, Hallea.S.
Maufelielten durch Plakat»kenntlich.

Herren-Anziige
nach Maaß, in e!eg. Ausführung,
zu billiasten Preisen, 6489
Eh . Flechscl , Jahnstr. 12, Pr.

Feinste Referenzen.

Die uns ’ii* itn zugehenden Anerkennungs¬
schreiben und Nachbestellungen beweisen , dass unsere

Patent -Füllfeder „Klio“
infolge ihrer Vorzüge : Verwendung jeder gewohnten
Feder und Tinte , kann in jeder beliebigen Lage in
der Tasche mitgeführt werden , Schmutzen gänzlich
ansges -hlossen
3ä*?T tatsächlich die besten sind . *9i

Ein sehr kritisch veranlagter Herr , welcher
neulich einen Halter bei mir kaufte , erklärte , dass
ihm selten etwas in seinem Leben so imponiert hätte,
wie der einfache und 'doch allen Anforderungen ent¬
sprechende Mechanismus Ihres Halters . Für uns

Deutsche ist „Klio “ der einzige anwendbare Füllhaltor . Ihr
Ruf und Losung „Fort , mit den -Tintenfässern “ ist sicherlich
keine Uebertreibung.

Kreis 3 Mark per Stück.
Mit Selbstfülivorrichtung (füllt und reinigt sich selbst)

Mark 5 per Stück.
Ueberall erhältlich , wo nicht direkt . Porto 20 Pfg.

Wenn Sie uns durch Bekanntgabe der Adr. Ihres Schreibwaren¬
lieferanten Nachweisen, dass derselbe „Klio“ nicht führt , liefern
wir Ihnen auf Wunsch ein Exemplar.1 Woche zur JProbe
portofrei unt . Nachn. u. zahlen wir , wenn nicht konvenirt , bei
Rückseudg . innerhalb dieser Zeit den Betrag zurück . Herr Rob.
Dorfeider , Bill.-Fabrik , München, schreibt u . a. : Von Ihr . ,.Klio-
Füllfederh ., welchen ich heute bereits drei Jahre gebrauche,
wollen Sie sofort meinem Freund -. . . ein Exemplar p. Nachn.
zugeheD lassen.

Anfertigung von Arbeiten in Sehreibmaschinenschrift und
Vervielfältigungen in allen Hauptsprachen sauber und schnell.
Niederlage der „Con' inental “ (Schwestermasch . d Underwood),
beste Masch der Welt M. 375

Schreibmaschinenhaus Stritten,
Köderallee 14.

Papierlager und Copirbücher . 2262
Schreibmaschinen fast aller Systeme stets auf Lager.

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
crophulöser Kinder » empfehle jetzt wieder eine Kur mit
meinem

beliebten Lahusen’s Leberthran.
Allgemein als der best« und wirksamste Leberthran anerkannt.
Kein Geheimniittel. Reiner Leberthran ohne Zusatz , nach bc.
soliderer Methode hcrgestellt, gereinigt und geklärt. An Geschmack
hochsein und milde und von Groß und Klein ohne Widerwillen
genommen».leicht vertragen . Preis Mk 2 .30 . Bor minder»
»verthige» Nachahmungen wird gewarnt, daher achte man dein,
Etnkans aus die F -rma des Fabrikanten Apotheker Lahusen
in Bremen. V : Julien ln allen Apotheken.
Hauplnleileplige in Wiesbaden:  rannuS-
Apotheke von 3Sr. Jo . Mayer , Löwen-'Apotheke Lang
gasse 37, Viktoria Apotheke » Rhcinstraße 41, Hof Apotheke
Langgasse 1b, Kroncu -Apothckc , G richtsstraßc 9, Theresie»
Apotheke Emserstr. 24 u. Wilhelms -Apotheke» Luisenstr. 2. 110

Um den Verkauf meiner noch vorhandenen reichhaltigen
Kollection von Kunstgegenständen zu beschleunigen , unterstelle
dieselben vom Donnerstag , den 22. ds. Mts. morgens 9 Uhr ab
einem Total- Ausverkauf . Den verehrlichen Herrschaften dürfte
sich hiermit eine wirklich günstige Gelegenheit bieten sehr werth¬
volle und überaus nützliche Weihnachtsgeschenke zu erwerben.

Als besonderen Gelegenheitskauf offeriere:

H « .« Photo auf Seide
von Prof . Ludwig von Roessler.

Mark 130 (netto 104 Mark).
Photo auf Sammet mit Glockenblumen-
rahmen(Originalentw .v.Prof .L.v.Roes 1er)

rk 120 (netto 96 Mark).
V Photos auf Seidea 26 Mk-

lilSI AäS93SM9 &I99 j (netto 20 Mk.).
(Originale von Professor Ludwig v.Roessler)

ä Mark 00 (netto 48 Mark),

W

4|iis §!li
zu jedem annehmbaren Preis.

Auf meine ausserordentlich billigen Preise gewähre noch
einen Extra - Rabatt von 20 °
M. Bartels, Langgasse 32(Neubau Europ.Hof).

5f
4ai)CR



Am 18. Dezember verschied in Karlsruhe meine geliebte)
teure Frau , unsere liebe Mutter , Tochter und Schwester

geb. Braidt.
Karlsruhe , Wiesbaden , 21. Dezember 1904.

Dr, L. Dämmert and Lind,
Familie Braidt

Die Leichenfeier findet Freitag -, den 23. Dezember, Nach¬
mittags 27s Uhr, in der Leichenhalle des alten Friedhofes zu
Wieso»’en statt, woran sich die Beisetzung in die Familiengruft
auf dem neuen Friedhofe anschliesst. 99 -o

Für die ausserordentlich liebevolle Teilnahme an unserem so
schmerzlichen, unersetzlichen Verluste sagt aufrichtigen Dank, auch
Namens der trauernden Familie

Wiesbaden , den 21, Dezember 1904. 2246

Fritz Doern

22. Dezember 1904 Nr . 299. Wiesbadens Mcneral-Mnzelger. IS. Jahr,,»»
LLin größerer Kinderberd, für
>2/ Koblen eiliger, bill. zu verk.
Fraiikenstr. 26, 2 El. 2236

Kegeljunge
gef. Platterftr  21 2237
(̂ CSauic f. Pr. fof ungen. möbl.

ff immer. Offert, u. U . 8.

Verkauf von Schreibmaschine«
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Leicher,

_ . Luiienvlatz la . 2914

wl Fabrikräunre, Villen, Woh¬
nungen placirt nian sicher u.

am billigsten durch eine Annonce
in geeigneten Blättern. Man
wende sich wegen sachgemäßer
Vorschläge an die AnnoncenEx-
pedition Daube?* Co. m. b. H.,

üreotelr ! .

Todes-Anzeige.
. Heule Mittag enkschlies sanft nach schwerem Leiden

mein innigst geliebter Mann, unser guler Sohn , Bruder,
Schwiegersohn und Schwager,

8m Stein.
Sonncnberg,  den 20 Dezember 1904.

(• Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Marie Schwein , geb. Tresbach.

Die Beerdigung findet Freitag, den 23. Dezember
vom Tranerhause, Platterstraße 14, aus statt. 2240

vankragung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nähme bei dem mir so schweren Verluste
meiner lieben Frau meinen innigsten Dank.

Wiesbaden, den 22. Dezember 1904.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie J . Nagel.

Danksagung.
Für die vielen Beweise berzlichster Teilnabme an dem

uns so schwer betroffenen Verluste unseres Kindes

Georg
sprechen wir Hiermit allen Beteiligten unseren innigsten
Dank aus. 2270

Georg Ritsert,
nebst Frau.

2228

inifut(3

Gebe_ Neupobauer,
Telkpho,, 411, 8 Mauritiusstraße 8.

Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall«
argen, sowie coinvlette Ausstattungen zu reell
Ulgen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

Kkkriljgungg-Allßalt„Kühe Zanst^
T -l. 2675 Inh .: Karl Fritz u. Ernst Müller Tel . 2675.

tar  Schulgasse7 -W » 2062
Reichhaltiges Lager iu Holz - « . Metall-

aller Art Kompl s attunaen
privater Leichenwageu. Billige Preise.

in Betten
907 A. Reicher,

guk und billig, auch Zay-
iungscrlcichlerungcn, zu
Adelsieidstratze 4V

Maaritiusstrasse 8

Wiesbadener

General-flnzefger.Tel. 199

KöniglicheW Schssspiele.
8 .

!233

auie i. pe. „
Zimmer. Offert, u. D.

2333 an die Erp, d. Bl.  "
Empschte hiermit meine Gesell¬

schaft- -

Sälchen
für kleinere Vereine und Privat¬
gesellschaften. 2238

Franz Daniel,
_ Restaurant Waldlnst.

eieg. Evia, p. s. Bleihnachls-
vd geschenk bitl. .zu verk. 2243

Jabnstr . ö, Park.
HIAambach . schöne 2-Z»»mer-
• ' » Wohnung m. Kücheu. Keller
billig zu verm. Näh. bei Zerbe,
Kehrstr.  2245

8cl»t»Id« >»edl»e».Schul«
Syitem  Hemlngton
Tag- und Abendkurse

Kostenloser
Stellenpaehweia-HeinricnLeiGlier
Luisenptatz la.

Kurhaus zu Wiesbaden■
Donnerstag -, den 22. Dezember 1904.Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kar - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.
, -. . Nachm. 4 ühr;
1. Ouvertüre zu „Der treue Schäfer « .
2 Capricante, Marsch-Caprice
8. Der Wauuerer , Lied ’ "
4. Balletmusik aus . Die ' Tempelherren « .*
0. Larghetto aus dem Clarinettenquintett• Herr Seidel.
6. Ouvertüre zu „Jessonda * .
I £? n,t,,sia aus »De « Teufels Anteil « ' .'
8. Walzer aus „Das süsse Mädel“

Abends 8 Uhr:
1. Auszug der Garde, Marsch
2. Line Schanspiel-Ouverture , ,
3. Scherzo aus Ein Sommernachtstraum “ ! . Mendelssohn
4. Mein Lebenslauf ist Lieb ’ und Lust , Walzer Joh Str au “

wP ’entanz aus „La damnation de Faust “ . Berlioz
' Waldleben , Konzert - Ouverture . . Kücken

7 Sans fa^on, Polka . . . ' m . , . ,
8. Fantasie aus „Mignon“ . . ! 1 Thomas

Adam.
P . Wachs.
Erz. Schubert.
Litolff.
Mozart.

Spohr.
Auber.
Reinhardt.

Eilenberg.
Hofmann.
Mendelssohn.

Mittwoch , de» äl . Dezember 1904.
17. Vorstellung. 300. Vorstellung. Abonnement A.T r a « m u l n s.

Dramatische Komödie in 5 Akten von Arno Holz und Oskar Jerschke.
Herr Dr . Braumüller.

Herr Leffler.
Frau Renier.
Herr Schwab.

* * *
„ Koch.
„ Mebus.
„ Wntschel.
„ Ebert.
„ Malcher.
, Engelmann.
„ Spieß.
i, Sera.

Frl. Doppelbauer.
Herr Nobriliann.

„ Mebus.
Frt. Ratajczak.
Herr Weiuig

„ Andriano.
„ Henke.
„ Maltin.
„ Deutsch.

Preuß.

Regie:
Professor Dr. Niemeyer
Jadwiga, seine Frau . . . .
Fritz, sein Sobn aus erster Ehe . ,
von Kannewurf, Landrath . ' .
Mollwein. Assessor . . . .
Brünner, Sanitätsrath . .
Kleinstüber, Major a. D. . .
Goldbaum, Fabrikant . . . .
Falk, Rechtsanwalt . . , ,*
Hoppe, Polizeiinspektor.
Tamaschke, Polizeisekretär . .
Patzkowski, Schutzmann . .
Lydia Link. Mitglied d-S StadttheaterS
Schimke, Pedell.
Schladebach, Bäckermeister
Olga, Slu en mädchen bei Niemcyer
Kurt von Neditz, \
Ktausinq, L , . . ,
Pöhlmann, Oberpin,anerc' ^
Hugo Müller, 1
Karl Wilhelm Frömmelt, Obersekundaner
Ein Bäckergeselle. (
Gyninasiastlie, Mitglieder der ehrenfesten und freien Biut^vcrbindung

„Antilyrannia". Schutzleute. Ein Piccolo.
Z it : Gegenwart. — Ort der Handlung: Eine deutsche Kleinstadt.

* * * von Kannewurf. Landrakh . Herr Patry
vom Lesfingthcater in Berlin a. G.

Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. - - Gewöhnliche Preise. — Ende 9»/4 Uhr.

Donnerstag . den 32 . Decmber 1904.
17. Vorstellung 901. Borsteüung Abonnement D.

Zum Vortbeile der hiesigen Thealer-Pensions-Anstalt.
4. Benefice pro 1904:

Der Trompeter von Säkkingen.
Oper in 3 Akten nebk einem Vorspiel. Mit autorisirtert.eilweiser

Berufung der Idee und einiger Original-Lieder aus I . B. Scheffel'«
Dichtung von Rudolf Bunge. Musik von Viktor E. Neßler.

Musikalische Lciiung: Herr Kapellmeister Stolz. Regie: Herr Elmblad
Personen des Vorspiels:

Werner Kirchhofer, Stuck, zur. * *
Conradi», Laiidskncchttrompetcr und Werber . Herr Schwegler.
Der Haushofmeister des Kurfürsten von der Pfalz Herr Schuh.
Der Rector rnaguisicus der Heidelberger Universität Herr Schmidt.

Landslnechten. Werber. Studenten. Zwei Pedelle. Kellerknechte.
Ort der Handlung: Der Schloßhof zu Heidelberg.

Zeit: Während der letzten Jahre des 30jährigen Krieges.
Personen der Oper:

Der Freiherr von Schönau.
Maria, dessen Tochter.
Der Graf von Will enstein.
Dessen geschied. Gemahlin, des Freihern Stwägerin
Damian, de« Grafen Sohn aus zweiter Ehe
Werner Kirch ofer.
Conradin .
Ein Bote des Grafen . . . . . .
Ein Kellerknecht. Vier Herolde. Bürgermädchenu. _
Bürgerinnen von Säkkingen. Hauensteiner Bauern. Sü.uljuzend." Der
Dechant. Mönche. Bürgermeister n. Rathsherrn von Sliküngen. Die
Fürst.Aebi sin u. Nonnen des Hochslifls. — Landsknechte. Hauen einer
Dorjuiusilanten. Schiffer. Ork der Handlung: in u. uu Säkkingen.

Zeit : nach dem 30jährigen Kriege.
Werner Kirchhofer . Herr Geßner vom Großherzogl. Hosthealer

in Darmstadt a. G.
Uorkornmendr » Hallet,

arrangirt von A. Balbo.
1. Akt: Bauerntanz , ausgeführt vom Corps de ballet.
2. Akt: Mai -Idylle , Pantomime mit Tanz und Griippirungen, aus

geführt von dem gesammten Ballet-Personal.
Personen:

König Mai : Frl. Möller. — Prinzessin Maiblume: Frl. Peter.
Prinz Waldmeister: Frl . Salzmann.

Libellen. Frühlingsengel, Schmetterlinge, Amoretten, Pagen, König
Wein, Schäfer, Schäferinnen, Gefolge des Königs Mai, Bienen und

Gnomen, Winzer und Winzerinnen.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pansen von je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 8»/« Uhr.

Residenz»Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Donnerstag , den 33 . Dezember 1904.
106. Abonnements-Bo.steUung. Abonnements-Lillets gültig.
Novität . Der Kilometerfresser . Novität

Schwank in 3. Akten von Eurt Kraatz.
Otto Kugelberg . Gustav Schultze.
Mlnoii», seine Frau . Sofie Schenk.

Herr Adam.
Frl. Müller.
Herr Engelmann.
Frl. Schwartz.
Herr Henke.* *
Herr Schwegler.
Herr Jansen.

Burschen. Bürger n.

) deren Nichten Else Noorman.
Elly Arndt.
Rudolf Bartak.
Heinz Hetebrügge.
Reinhold Hager.
Bertha Blanben.
Arthur Roberts.
Theo Ohrt.
Minna Agte.
Tilli v. Lossau.

Mary,
Trude, )
Hans Förster, Mary's Mann . . .
' ritz Frerich-Friborg.
Cäsar Seefeld.
Alexa, seine Frau . . . . I *
Felix Reinbold.
Lrömser, Chauffeur.
Minna, Dienstmädchen bei Förster . . ]
Auguste, Dienstmädchen bei Seefeld . |

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine größer- Paule statt.

Kassenöffnung6'/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9'/. Uhr

Freitag , den 33 . Dezember 1904.
Nachmittags5 Uhr. Halbe«pre ife>

Kinder - « nd Schnker Uorkellmrg.
Sneewittchen und die sieben Zwerge.

Eine Komödie für Kinder in 5 Akten (» Bildern) mit Gesang von E.
A. Görner. Regie: Alduin Unger.

1. Akt: Zauberspikgel. — 2. Akt: Bei den Zwergen. — 3. Akt: Die
Krämerin. — 4. Akt: Die Obstbändlerin. — 5. Akt: Sneewittchen»

Erlösung.

Konzerthang „ Urei Kttnige “, Marktatr . 36.
Jeden Abend : KOMZEItT des 1. Oesterreichifche»

Damen-OrchefterS„Apollo". Anfang 8 Nhr. 9783

Louis Gölte, Wiesbaden, Rheinsir . ad
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Simon nieyer
I « meinem Zweiggeschäft Wellritzstraße 22 , Ecke Hellmundstratze,

Neu auf genommen:

!Hau5haltuilgz -Artikel!
sowie nachstehende

vorteilhafte Weihnachts-Geschenke!
Artikel bis zu 1 Mk.

1 Paueelbrett
1 Tischlampe .

95 Pf
95 Pf.

| 1 Bier Ŝervice . 7-ieilig Pf 1
jjl ^ CiecfrMfljmfjgjnnbcrffl . . 85 Pf . |

1 Parade Handtuchhalter . . . . 1 Mk
1 Geleedose mit Löffel . 80 Pf.
I Cigarrenschrank . l Mk.
I elegante Majolika Vase . . . . 1 Mk.
1 Wasch -Service . 1 Mk
1 Tortenheber . . . l Mx.

Haupt-Gkst äst:
14.

Artikel bis zu 2.50 Mk.
1 Haudtnchstander . 2 .10 Mk.
1 Servierbrett , Eichenholz, . . . . 1.20 Mk.

^mikö ^ Ser ^ mäsEHsH^
1 Tischlampe mit Metallfutz 2Mk.
1 Spülbursteublech mit Bürsten 1.4V Mk.
1 Cakes Dose , hochfein. 2 .40 Mk.
1 LLirtschaftswaagc mit Stellschr. 2 .25 Mk.
1 Dtzd. Messerbänkchen versilb. . 1.90 Mk.
1 große Palme mit Blumentopf. . 1.85 Mk.
R Wasch -Service , fein dekoriert. . 1.35 Mk.
1 Bücher Etagere , 3-teilig. . . . 240 Mk.

on Meyer.

Artikel bis zu 3.75 Mk.
11 Kaffee -Service , 9-teilig.

hübsch dekoriert.

1 Bauerntisch.
1 Schirmständer , Eisen . . . .

2 .90 Mk.
2.75 Mk.

1 Hängelampe mit Zug . . 3 .65 Mk . j
i Bügelbrett fertig zum Gebrauch.
i Ampel unt Lampe , komplet .
1 Rauchtisch.
1 Tortenplatte mit Majolika-Einl. .
1 Bier -Serviee , hochfein. . . .
1 LLeinkühier , Messing, vernickelt.

2 .85 Mk
3 .25 Mk-

3 .25 Mk.
3 .40 Mk.
3 .25 Mk.

_ Zmig -SelW:

WellritzSk. 22.
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DeutscherKessner-Aund 4g= z=ii izia i . . I
Bezirks Verein Wiesbaden.

«m Mittwoch, den 28 . Dezember, abends 8 Uhr,
in der Turnhalle, Hellmundüraße, unser findet

XXI. Stiftungsfest-
verbunden mit Weihnachtsball

la°den sind" 8« unde und Gönner unseres Vereins höfischst einge
2215 _ Der Vorstand.

Turn -Gesellschaft.
Am 25 . b.  M (1. Feiertag-, Abends

8 Uhr , findet im Dereinshause, Wellritzstr. 41:

Weihnachtsfeier
mit darauffolgendem BAL .L, statt.

' Wir bitte» unsere Mitglieder nebst Ange¬
hörigen um rech! zahlreiches Erscheinen. 2252

Gäste haben nur dann Zutritt , wenn sie im Besitz von G-stkaNen
s' nd._ Der Vorstand

Tarn * Ter ©In.
Montag , den 26 . Dezember d . J . (2  Weihnnchts.

Feiertag ), abend » 7 7* Uhr , in unserer Turnhalle,Hellmundstrasse 25 : '

Abend-Unterhaltung, Christbaum-
Verlosung und Bail.

Erwachsene männliche Familien -Angehörige können von
Vereinsmit - Iiedern nickt eingeftthrt .werden . Kinder habenkeinen Zutritt.

Wir bitten um recht zahlreiche Betheiligung der verehrl.
Inhaber von Jahreskarten und unserer Mitglieder. 2269

Der Vorstand.

Marie Bediel
Grast Duensing

Verlobte.
Wiesbaden, im Dezember 1904.

1\ IC
IM© lilsbalin

auf dem Festplatz
„Unter den Kieken“

ist eröifnet. 368

20 Pf. Ia besten Würfelzucker 20 Pf.
o!8 Beigabe zu Kaffee, THeeu. Cacao ,c. 129/270

60 Pf. Gebr. Taffec, Pfo. KO Pf., 1.00. 1.20 bis 1.80 Mk
50 „ 5 (1. Fellwein, Rhein-, Mosel, und Rolhweine.
1.26 Mk. Fst. Cognac, Rum, Punsch-Effenze.

Telkf. 125. J. Schaab, GrabkuKr. 3.
ou  Ros .. Lorinth., ©ult., Marg , Backöl,
28 Pi . Schneidebobnen, Erbsen, Larotten. Svarueln.
70 Mirabellen, «prik.. Reinecl. Pfir, .. Erobeeren

6t)6.«wirkt
L'rnst Franke, €lv ^ Ia ( .

B*hnho/’atx. IT

Aufgebot.
Am 2. November d. Js . ist Hierselbst die Witwe des

Lehrers Karl Heinrich Link Jakobine,  geb.
F ' nck, verstorben. Erben derselben sind hier bisher
Nicht bekannt geworden.

Die unbekannten Erben werden hierdurck ausge-
fordert, ihr Erbrecht bis zum 1. März 1905 bei dem hie¬
sigen Amtsgericht geltend zu machen. Ein Erbrecht bleibt
unberücksichtigt, wenn nicht dem Nachlastgerickit binnen
3 Monaten nach dem Ablauf der Anmeldefrist nachgewiesen wird,
daß es besteht oder daß es gegen den Fiskus cm Wege der
Klage geltend gemacht ist. Im Falle, daß Erben nicht
ermittelt werden, wird der FiskuS als Erbe angesehenwerden.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1904.
2248  _ Königliche « Amtsgericht 7

Bekanntmachung.
hansstrafte 6/7 .bierselbst: ^ ^

eiu Eisschrau », eine Kiste
mit Zinkbeschlag

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. Dezember 1904. 2367

Wollen ha npt,
Gerichtsvollzieher.

Heute Mittwoch Albend:

Der grosse Revanche-Ringkampf
zwischen dem

Neger Tobby J
und dem

Bären Nuffrl , j
Es wird gerungen bis zur Entscheidung.

Ausseidem 228

das grossartige Dezember-Programm^
25 | if. frischen LaftUa», im Ausichn. 35 u. 4ö A

Großen frischen Schellfisch bis 40 Psg. .

Telephon 125. J g Sdlfiab Graben!!»^
3 Pf Orangen 4, 5. 6 u. 8 Pf , im Ttz biCifl'1-
30 Pf. Rosinen, ^ultan. Coriuthen, gijaraarin«.
Backöl, Sd ovx. 40 Pfg,  _

Freibank.
SS• it n e r fto u , morgcnS 8 Uhr , Mt,,dsrwertdir^

zm-ler « uhe l36 Ps.), einer « uh (40 Pfa ) und r»>̂
Schweine(4 - Speck 40 Ps ). '

Äiederverkäufern(Fleischhündlecn, Metzgern, Wurstbereitern, Wiüp
und Kostgcbcriy ist der Erwerb von Freibankstcilch verboten.
^ _ Stadt Lchla nthof -B crw altung -̂ .

Lekanntmackung. Z
Donnerstag , den 23.  Dezember 1904 , vor « i" Ä,!

11 Uhr . versteigere ich in der Waldstraße(Biebrich) : " ,
-00 dtr . Wiesenu. Klcehu. 1 Grube Pfcrdcdünger, 4 Pker°«

öffcnllich zwangsweise gegen Barzahlung Sammelplatz für K»""
Haber an der Infanterie -Kaserne. Ecke Schiersteiner. und LSaidstrap'

__ Meyer , Ge ichtSvollziehê .

PURITANER
der vorzüglichste aller Magenbitter...

wirkt erwärmend und appetitanregend, ist unübertroffen , uj!IVUH VMVHVUlVtlVMIIV ••• T*»• nhirC
gefchmack und gediegener Zusemmensetzua,. Man pr«°
urtheile. In Flascheni 1, 2 und 2,50 Mark; Probefiasche v .
Zu bezieben vomAllein.
Fabrikant , t Otto Lilie y Wiesba ^ ^Morit *»**'
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Mohnuugs-
Anzeiger.

Wohnungs-Gesuchd
Äieamter , oOne Kinder. sucht2-

Zim-Wobnung m, Zudeh. p.
April 1905. Off. m. Preis unter
F . T . 2019 Riederwaldstr. 5,
Hth,,  Part ., r . -_'02l

VermiMungen.

Wilhelmßr.1«
Bel -Etage . Ecke Luifcnstraße,
dochherrfchaftlichc Wohn¬
ung von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift re.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

tHFlbrechtstr. 22, Hth, Part . od.
**4" 1. Et., 3 Zim., Küche und
Zubeh. sofort od. später zu verm.
Näherer dort im Bureau, Bdh,
Part od. 1. Et._ 2219
4 i *inc Mans.-Woyn 3 hübsche

Wohnräume, per sof. oder
1. Jan . 1905 zu vm. Näh Emser-
straße 40, 1._ 1327
ÄerocruvBtJf 6, 1. St ., schöne

3-Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näh. Part ., rechts._ 5785
LK.iedricher,trage6, n. der Loy.
v » heiinerfir., sch. Wohnungen.
Part ., 1.. 2. und S. Etage, best,
auS 3 Zimmern. Bad. Speisek..
Erk.-Balkon, Küche«n.kompl.KohIen<
nnd Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, auf gleich oder spater zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Faulbrunnenstr. S,
Seitenb. b F. Weinqärtner. 222
Rauenthalerflratze 12 ,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver¬
mieten̂ _ 9018
4 ßine Fronlspitz-Wodnnng2 auch

3 Zimmer an ruhige Leute
sofort oder später zu verm. Riehl¬
straße 22. 2200

HAI-einl, Arb. erh. Kost u. LogiS
v » Dotzbeimerstr. 98, 2.. l. 204
ckßmserstr. 25, P„ möol. 8 in.
^2 ' zu verm., auch erh. 8 Leut:
Schlafstelle. 2020
jlRlöbl . Zim. mit od. ohne Pens.
MV  zu verm. 7789
_ Frankenstr. 23, 2, St ., 1,
| *T»inf. möol. Zimmer zn verm

Friedrichstr. 12, 33., 3. 1331
411) obi Frontipitzzimmer, Woche
MV  3 Mk, zu verm. 1659

Gerichtstraße 5.
L^ ellmundstr. 2, 2. Et., l., nächst

d. Dotzhcimerstr., 1 gr ., sch,
möbl. Zimm. an beff. Herrn als
Alleinin. abzugcben,  897

44-4 »t möbl. Zimmer -u vermiet.
Dorkstr. 4, 2. St. 9758

« »- öbl.
45 Alk., zu verm. 1550

Ziinmer mit Pension,
>u verm. 155
Dorkstr. 10, 2.

^ «cUmuiidstr. 40, i
Arb. erh. Schlafstelle.

Sr ., l., r.
28

Anständige Arbeiter
erhalten Schlafstelle 8424

Helcnenstraße 5.
Möbl . Zimmer

zu vermierhen 1595
_Hermannstr . 22, 1. St.
|ßin Arbeiter findetSchiafstelle
^2 - Heleneüstr. 9, lsp. 9289

n n .—- =—:— : „ 1 flO -finl. Arb.iter erh. Kost und3Ämmeru.ZubehörI mt>ms*«#*■.a-
zu verm. Schachtstr. 7. 1,

^saiser -Friedrich-Ring 67 ist die
w » 3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reich!. Zubehör per sof. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenthümer
W. Kimmel._2198

6 Zimmer.
H^ oä,herrsch, billige Wohnung

Luxemburgplatz3 mit allem
Comfort der Neuzeit, 6 ineinander-
gehende gr. Zimmer gr. Badezim.
3 Mansardzim., 3 BalkonS, Schiebe
thüren, Parquet re., per 1. Jan.
05. Näh. im Hause 2. St . 1225

_ 5 Zimmer._
$1 | delhcid,trage IS Süds.,
^V  ist die Wohnung von 5 gcr.
Zimmern nebst reich!. Zubehör
(2. Etage) zu verm. Auskunft im
1. Stock,_9984

NmnthillnAliK2,
bei der Ringkirchc. nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wvdn.
Part ., 1., 2. u. 3. Et., best, au»
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasderd, a.Kochh. angebr,
Speisek., Kohlenaufz., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Mans., 2 Keil,
z. Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
ob. spät, zu verm. Näh, das. 9862

_1218

Zietenring 1Ä,
sch. 3 Zimmerwohn., Borderh. und
Mtlb., Näh, das. Bautureau. 1880
$UIambach, Wiesbadcnerstr. 34,

bei der Stickclmühlc, Wohn,
im 1. St .. 3 Zim., K. u. Zubeh,
auf 1. Januar o. sp. zu vermieten.
Ausgang durch den Garten direkt
in den Wald._ _ 1983
_2 Zimmer.

1. St. 1445

$) f dlerstr. 10, Dachwohnung
Zim. u. Küche, sofort ö

1. Jan . zu verw.
oder

1436

/jiLrbacherstr. 2 Ecke Walluierstr.,
eine Herrschaft!. b-Zimmer-

Wohnung (2. Etage) eine 8 oder
2X4 -Zimmer-Wohn. (1. Etage),
komfortabel, billigst,>> vermiete».
Näh, das. Part._ 5605
^itarlslraße 44, Ecke Albrecht- u.
« *' Luxcuiburgstr., 1, Et., 4 ob.
auch 5 Zimmern,, mit Zubeh. per
1. Nov. event. auch früh, zu verm.
Näb. Part , b. Mugele._ 4246
ttuxemburgstr . 9 ist in der 3. Et
<+-'  eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u. reich!. Zubeh. in. allem
Comfort der Neuzeit aus est. per
sof. od. 1. Jan . z. verm. Näb. p.
rechts bei Marlin Lemp. 6922
_ 4 Zimmer
$| 5-eubau Clareiitdalerstraße5 sind

zwei herrschaftliche4* und 5=
Zimmerwotmungen preiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936
^ .otzheimerstr.- öl , i. allernächster

Näbe des BiSmarckriiigs, 2
schöne 4 Zim.-Wohouilgen. Bel-
Etage, event. sofort oder spät, zn
verm. Näh. Part , I._ 8176
^rudcnstr . 9, 1., r., 4 Zim. n,7

Zubeh., Balkon auf April zu
verm. Näb. daselbst. 2220
SlfltItlttV ^ uelienaustr. 27, Ecke
JUUVIIU Bülowstr,, herrsch 4»
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sof. 0. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstra 33 bc,
Löhr. _ 6Q38
$>> cubau PdiiippSvergur.

4-Zmi -Wobn. per 1. Nov.
t. vm. Näb. daselbst._ 8671
ffS uerftraße1, 4-Z>m.-Wohnl,ng

(3 Tr. ) auf 1. April 1905
ob. trüber zu verm. Anzuseheii
Bonn. 9—3 Ubr Nachm. 2216
Aeerooenstr . 27. Glb.. Part ., r.,

4 Zim. n, 3 ,,... u. sch. Ter-
raffe per sof. od. 1. Jan . z. vm.
Näh. daselost und Adolssallee 31,
Part. _ 2124

4 großen Zimmern, Küche,
Bad u. allem Zudeh. auf gl. oder
später zu verm._2093
$>Uorlstraße8,' 4-Zimmcrwoynuüg
‘jj  per 1. Avril zu verm.

A - und 2-Ziin.-Wohn, Speise-
kammer, Küche, abgeschlossen,

zu verm. Waldstr. 2, au d. Dotz-
beimerstraße, in der Nähe de»
GüterbahnhofcS.  _ 1730
Fßrbacherstr. 5, 2 Ziinmer und

Küche(Hth.) auf 1. Januar
zu vermiethen_ 1484

Zimmer, Küche 11. Keller nebst
Stallung f. 2 Pferde und 2

Remisen aus 1. April 1905 zu
verm. Näh. bei Born , Feld-
Maße 17._ 2190
fßtn große Dachwohnung aus

1. Jan .1905 zu verm. Näh.
Hellmundstr. 31, Bob., 1., l. 2185
^elenenstr . 16, Mtlb., 2 Zim.,

Küche 11. Keller p. 1. Jan.
ob. sp. zu vermieten. Näh. Bdh.,
1. Sl „ i._ 1906
^iedricherstraße 6, n. der Dotz-
w*- heimcrstr., schöne Wohnungen, I
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst oder Faul-
brunnenstraße 5, S -itenbau bei
Ir . Weingartner. Soulcrain sch.
Lager oder Büreauraui» zu ver¬
mieten_ 223
$UIchei„,tr, 44^ Slb., 2. St .,
v *" Aians.-Wohn., 2 Zim., Küche
u. Keller, zu vm. N. Bdh 2 84
$V) öderstr. 18, 2 Zimmer, Küche

und Keller zu verm. Näh
Part , bei  Thiele. 1995

Lutsenstrahe 4L, 2 ., I.,
gut möbl. Zimmer an beff. Herrn
zu vermieten. 115

Mödlirte AZohuuug
3 Zimmer und Küche zu vermieten
Mauergaffe 3/5._ 1675

Möblirte Zimmer
zu vermieten 1676

___ Mauergaffe 3/5.
Schlafstelle zu vermiet.
Mauergaffe 12, bei Maier im
Laden. _560

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermierhen 623
_ Mühlgaffe 13, 2. St.
$lieugaffe 9, 3. St ., 1, erh. beff.
VV  Geschäftsleute gute Kost und
Logis auf gleich. 1920

Zimmern,annfjr . 6, Htb., 1, St.
iQ möbl. Zim. b. z. verm. 8298

_ tzäSe « ._
$ ^ adc »lokal im Hause Römer-
^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näberes Adelhcidstraße 47, bei
A . Minnig _ 1661

29. 1. Si .. 1., schöner
»7  Laden ui. Nebenraum (300
Mk.) sofort zu verm. (Bisher
Rasiergeschäfi._ 1204Sadeu mit3-Zi„,mer-Wohnung

in der Billen-Kolonie„Eigen¬
heim" zum 1. Jan . z. verm. Näh.
Eigenheimerstraße1, 1. St . 1336

Ein Spezereiladen
nebst Wohnung billig zu vermieten
auf I. April, Sonnenberg, Ram-
bache straße 42._1972

Wer»au neu etc.
ÄB Hause Adelhcidstraße 47,
\J Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnia. 1501

Hause Adelheidstraße 47,
Weinkeller s. 20—25 Stck..

Per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig, 3870
$1| dclheidstraße'Vackraum -1

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen,
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 89.0

ÜnatMtüii
werden geflochten und mit und
ohne Goidbeschlag versehen, von
3 Mark an.

Willi. Sulzbacli,
Bären ratze 4 . 37

83, Weinkeller u.
Packraum zu vermieten. Näh.

daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links. 2897
tffitrabenftr. 30 sind Werkstätten

u Wohnungen von 2 Zim
mit Küche u. Zubh., sowie ein
ganzes Haus in der Meygergaffe
(paff, für Trödler, Antiquar oder
Schuhwaarenhändler) p. 1. April
1905 zu verm. 1883

$H) iederwaldstr. 11. p. i., möbl.
-t*  Zimmer zu verm. 9514
$H) laiterstr. 8, 1. El., gut mövl.
^ Südzim. ui. 2 Fenst., prima
Bett, 18 M. p. Mt. z. vm . 1766
k̂ eu, möbl. Zimmer mir separ.
ü Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthalerstr. 6,
Hochp. 5563
$A) aucnthalerstr. 6.

an « 9 fi. fi>nf
2. St ., erb.

and. L. b. Kost u. L. 8899
l £ mc ältere Dame kann cm uu»
" möbl. Zimmer haben. Rauen
thalerstr. 10, Mtb., Part . 8716
/Lpts . möbl. P .-Zim. in. 15 Mk.

m. K. Rheinftr. 77 S .p. 8868
$UZ.ömerberg 15, ein gut u. ein
** *' eins. möbl. Zim., beide mit
scp. Eing., auf gl. zu vm. 2080

Näb. Part , Laden.

P öblirle Mansarde zu vermiet.Röderstraße 19, 2. Stock,
rechts. 9950
junger Mann kann Kost und

Lögis erkalten 8096
Sedanstr. 7, Hch,  2 . St ., I.

/ßulfach möbl. Zimmer zu ver-
^ ufieten. Näh. Seerobenstr. 25,
Htb., 2. St ., r. , 1334

Zietenring 12,
2.Ziiiimerwobnung, Borderh. un
Mtlb. Näb das. Baubure au. 187^

_ 1 3tnt » tcr.
,ß , dierstrave 54 ist em Dachzmi.
^ nebst Keller aus gleich oder
1. Januar zu verm._ 9592
S| Joon |tr. 12. nne gr. 'Maus, zu
v » verm. N. L. 9022

rbeiier erö
borststraße

Knorr.
Schläfst, Scharn-
2, Part ., r„ bei

800

«LüdeSheuiierstr. 17 in ein gr.
"4 Zimmer mit Küche in der
Frontspitze zu verm. Näh. das.
Part  _ 2095

ist eine schöne
Dachwohnung, 1 Zimmer,

Küche ii, Keller auf fof. od. 1. Jan.
zu verm. Näh, im Laden. 2150

Aötitirte Zimmer.
lvrcckstir. :-K 3.. r., sch. möbl.

Zinn  er jit verm. 1100
a» ) övl. Zu, „I r zu
MV  Bleichste. 24, Part.
^liiämarcfrmg 38, Hih., 2. St .,
^  r ., erhält anst. junger Mann
schöner Logis. 610

schachtstr . 4. 1. St , e. sch., srdl.,
möbl, großes Zimmer, neu

bergelichtet, zu verm._696
^chwalbacherur . 3, 2., icchks,
^ schön möbl. Zimmer billig zu
vernnethen. 1569

Schwalbacherstraße8, zwei
w4 kl. Zimmer mit Kochofen zu
vermiethen._ 1443
(At -lkigass- 2u, 3. Si ., 1., 1 möbl.Run. sii verm. 7852

vermieten
1672

(schwalbacherstraße 53, 1. @t,
d ' ein schön möbl. Zimmer. mil
Klavir u. ein eins. möbl. Zimmer
gleich zu verm. 1363
(Ateingasse 11. 3. St ., l., ein sck)

niövlirtes Zimmer billig zu
vermiethen._ 1911
(I ĉhwalbacherstr. 59, 2. St ., r.,

möbl, Zim. m. gut,, bürgerl.
Pension zu vermieten._ 3789
~ä Möb !. Z. a, beff. Herrn cd. a. 2

. Herrn z. verm. Scharnhorststr.
s 1 Skg. links. 9628

^s^ rbeitsraum 00.

^^ roßer La,,eriaui!i
stätte nebst

Unterzeuge

agerraum.
großer, Heller, mit Aufzug,

auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näb. Jahnstr. 6. 1 St . 2614

od. Werk-
Comptoir und

Keller mit oder ohne Wohnung
per sofort oder später zu verm.
Näh. Friedrichstr. 8, b Hrn. Tap.
Bremser od. beim Bes. WUbelm-
stra ße 10a, 3._ 1489

iir Kutscher Stallung f.
_ —5 Pferde im Westend

nedst3-Zim.Wobn. u. allem Zubeh.
per 1. April 1905 zu verm.

Off. u. B . 8 . 103 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 1328

F7-

btihlbbktolbfc}*)
2 Kapitalien

Mk. 100,000
auf Hypothek zu begeben durch

Ludwig Jstel,
2165  Webergaffe 16, 1.

Ich kaufe
Güterzieler, Restkausschillinge, auch
sonstige gute Forderungen, Erb¬
schaftsanteile etc. Angev erb. sub
A' M. -99 a. d. Exp. d. Bl. 292
ckLleid-Dariehcn , rede Höve, an
42^ j. a. Schuldsch., Wechs.,Lebens-
vers.. Hypoih. zu 4. 5, 6°/, Bed.
günst. Eichdaum. Schöneberg Berlin
Gr. Görscheustr. 4._ 205[116
ck̂ ariehn, rate uw. Rückzahlung,
^  diskret, reell, Rückporto. 284

Alfrcv Scyferth,
Berlin 8W „ 48. F.

bis 300 M . gegen
^  ratenweise Rückzablung gicbt
discret u. prompt. Eichbaum»
Berlin W. 57, Großgörschenstr. 4.
Zadlr. Dankichr. Stückp, 212|118

a>»lücherplatz5, Pari., r„ eieg.
möbl Zimmci sofort zn ver¬

miethen 84*0

1682

3 gtmmer. _
$lfat |lr. 18, 2. Sk., Wohnung

«• 3 Zim., Balk., Mans.
und Zubeh. auf gl. od. später zu
verm Näh. Part. _580
«srupenitr . 3, Bdh., 3 Zim . in

Kücheu. Zub., auf 1. April
zu verm. Näh. 1.- St . das. 2218

VKLertraumraße 16. 2. Sk., r,, 1
möbl. Z, b. zu verm. 2136

Er >are»waleistr. Hoaipan., r.,
g„t möbl. Zim. Kaffee,

20 M., an GeschästS-Fräulein zu
veimieibei'._ 727

Fronlspitz-Ziminer, möbl. ober
unmöblirt zu verm. 8̂155

Dotzbeimerstr. 10, 1. 8 k.
$»| „st. Arbeiter erh. Kost und
'W  LogiS Dotzbeimerstr. 46, Htb,
P - l._ __ 9765
$U) ei„l. 'Arbeiter erh, Kost ilno
** V LogiS. Dotzheimerstraße 98,
Bdh., 2. St ., l. 5039

rtAmil . Arb. erh. Ron u.
*V  Schulberg 6, 2. St.

Logis
1614

Gut möbl . Zimmer
Mil Pension von Mk. 60 an zu
vermietben. TaunuSNr. 27,1. 4220

«ut möbl . Zimmer
per 1. Jan . zu verm, 1951

Westendstr, 1, Part, , lks.
^N>) a»!arde unk 2 Belten sofort

zu verm. Walramste. 9,
2., rechts,_ 2206

niiger Man,, erh. schön. 2ogis
Walramstr 13, 1., l. 1861

<V» alrai»str. 35, 1 St ., oben an
der Eniserstraßc, möblirte«

ZiMtzier zn verm._1U0
Oltei anst. junge Leute können

Zim. m. 2 Betten erhallen
1850 Wellritzstr. 33, H., 2., 1.

an tüchtige, cautionSfähige WirthS-
leute zu verpachten. Anfragen u.
LI. B . 2100 an die Exped,
d. Bl 2162

l^ gai :ai!3ll!1Kaj(a** <^
Sij Verschiedenes. IIIO-- <1
tiHUKanrasai

Sii®«- Nevisionen,Bilan¬
zen, Stcucr -Tckla-

rationeii , Einrichl. u. Beitrag,
öon Geschäftsbüchern besorg zu¬
verlässig älterer erfahrener Kauf¬
mann discret »ach langjähriger
Praxis. 1457

W Mkklimii.
PhilippSbergstraße 17/19., 3., r.

kür die Feiertage
empfehle einen reinen Tifchwcin
die Flasche von 45 Psg. an, Rot¬
wein v. 55 Pfg, an. Ehr. Knapp,
Totzheimerstr. 72, Tel. 3129. 2208

| Unterjackenu. Hosen
Normalhemden,

Leibhosen,
erprobte haltbare

Qualitäten,
empfiehlt in allen

Preislagen

Friedr. Einer,
Wiesbaden,

DTeugasse 14.
972

Als
Weihuachts ge schenke

empfehle
Scha»b6ck’s

Brieftnarkenalbums
von 30 Pfg. an, ferner:

Briefmarken uml
Liebigbftder

in großer Auswahl. 1234
Hkisodor Rudolf

Wiesbaden , Ädolfstr . 1
4ßin Posten Uederziederu. Jop

ven v. 4 M. an, Knaben- u.
Schzilhosenv. 75 Pf . an, gesütt.
Knabenfoppenv. 2,30 M. an, g.
Maiinshosei, v. 2.50 M. an, Hem¬
den und Kittel staunend billig.
Metzoergaffe 2-_ 129

Haarketten,
Haarzöpfe,
Puppenperücken,
in jeder Ausführung, von 1 Mk.

an, bei 1136
K. Löbig , Friseur,

Bleickistraße, Ecke Helen-nstraße.

Empfehle ':

Dcrreii-Aniiigk
von 12 Mark an, ,

Kkiren-ZiigUefkl
von 4.50 Mark an,

Grotze Auswahl in Dame«.
Herren - u. Kinderpantoffcin

Aannsliemden
von 1.20 Mark an,

Lodenjoppen
für Herren und Knaben billigst
Firma Pius Schneider

Michclsberg 36,
gegenüber der Synagoge.

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstg'j
erhalten 43̂

Clarenthalerstr 3,  P.
/Lwtge junge Arbeiter erh. guten
'S ' Miltagsiifch Dotzbeimerstr. 46
Glh., P art , l. _ I6y]

Bett-
Wärm¬

flaschen
in Zinn, Kupfer, einaiü. und ver¬
zinnt von 2 Mark an bei
M. Bossi , Metzgirgaffe 3.

NB. Altes Zinn wird in
und Tausch genommen 1717

Musik Musik,i
neuestes
Instrument , der

P Adele
Dudeisack

nach Anleitung sofort spiel bar.1
Riesen-läch -Erfolg. _ _

No . 1. p. 1 St . Mk. L75 , 2 St. 3.30/
1 St. iQuartett ) 8 .—, 6 St. 8 .50 franko,
No . 2 . Eitr»grossn. stsrk p. 1St.Mk.2.75,;
2 Stück 5 —, 4 Stück (Quartett ) 9.50,

6 Stück 13,50 franko.

Conzertharmonika
Das Beste auf diesem Gebiet. 40 feinste)
Silberstimmen, p. Stück Mk. 8 — franko..

Harmonika -Flöte
JedeMelodle nach kurzer Uebung

spielbar, per Stück Mk. 2 — franko,
Nachnahme stets extra . 81

Gottta . Hayn , Breslau.
Tauentzienstrasse 67.

Hasen!
frischgeschoffene, für die Feiertage,
per Stück Mk . , t« änsk,
per Pfund - 75  Pfg . Bestellungen
Nimmt entgeae» Birk , Adelheid¬
straße 41, Müller , Adlerstr 55,
und Schwalbacherstraße23 im
Laden. ’ 2222

Nähtische,
Serviertische, Paneele, Trumeaux-,
Pfeiler« und Sopbaspiegel, Berti
kowS, Kleidtrschränke, Waschkom¬
moden, Sopba» u. Ausziehtische,
Tascheii-DivanS,Stühlerc. gebe bis
Weihnachten mit 2085

10°|0 Kabul
noch ab.

Möbellager
MiU». Mayer

vis-it-vis Schweinemetzgerei Hardt.

Großer Posten getragener .'

Koininiß-Stieftl
von Mk. 2.50 bis Mk. 3,- .

Firma Pius Schneider,
MichelSberg # 6 . 1«U

gegenüber der Synagoge.

Weiynachts-
Seudungen

für Biebrich , Kaft -l u . Mainz
best, sorgfältig »J . Bertholdi
Mainzer Bote , RöserstraßeW
Adf. tägl. 1 Uhr. Auf Wunsch
werden Packele bei rechtzeiliger W-
stettnng abgebolt,_21»
d̂ ttifeuic emvfiehlt fick, i. Abon.
Q Neugaffe 15, Bdh., 4 ,!.
4i>chrbeiterwäschc wird ange<
"+V nommen Oranienstraße 26,
Htb,, 2. St , r,t b , gcabn , 629°

^^ erren-, Damen- und Kiudrt-wäsche, sowie Ausb. derselbe"
wiro schnell und billig befttist
Wellritzstr. 8, Stb ., 1. 1107

CliMbäumt
'alle Größen, Stück für Stück

40 Pfg.
Theodor Schmidt,

Schiersten,erüraße1, Torfahrt,
Lnxemburgstraße5, Ecke Herder-
straße, Torfabrt,_ 1986

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechlstr, 32, 9768
>HR̂ alratze 10 M.. Stroh,ücke v.

5 M. an. Phil . Lauth,
Bismarckring 33. Tel. 2623, 1624

VfTäbccin hat Tage im
W  bessern frei Marktstraße
Laden._ '
f7̂ ücht„ verf. Schneiderin su^
^  noch Kundschaft in u. außer
dem Hause

Dotzheimerstr 46, Stb., P - l-^ f

Damen
St. Mondrion . Hebamme,

Walramstr. 27. «b»»
<7S-riseusc sucht noch einige
ü den Riederwaldstr. 7, Hm--
2. St.

Kartendeuterin,
berübmie, sicheres Eintreffen |

ILochäpfcl . p. Pfd. v. 5 Pf7s
Lrt an Walramstr 19, Ecke WeL
ritzstraße.

Ofensetzer Beinlich,
_Eleonorenslraße 6. lsig

Angelegenheit.
Frau Sie ^

Nettelbeckstr. 7. 2,
Frau Äscrscr Wwe « ,

(Ecke Uorkstld:

Phrenologi«
Langgaffe5, Bdb„ 1. St ., r. _g^

Zugelaufen
ein Wolfsspitz (Männchen),

Näheres in der Expedition"-')
Blatter. 2143



22. Dezember 1904. Nr . 299. Wiesbadener Wcatral ' Tlnjrtgcr. 19. IaHraaa»
Flechten, Haut¬

ausschläge,
WGesichtsröte . Ent¬

zündungen . Ge-
ichwüre , offene

«eine. Wundsei ». aufgc.
ivrungene Haut Frostbeulen
«randwunden rc . bn'eitigt in
«eicntten Fällen die von hervor,
jogenbenA-rzlen empfohleneWenzelsalbe.
«kämiirt mit Berdieustkreuz,
rvllie Kreuz - «. gr . gold Me¬
daillen. Erfolg durch zahlreiche
gittffte nachmeisdar.

Erhältlich in den Apotheken
Preis1 Mark. Wi-Sbaden: Haupt
depol Viktoria -Asotheke.

Rpt.: Myrrhe2, Campbor 1,75,
Mtzrauch1.75, Terpentin 1,0«
Peru-Balsam 0,875, Bleiweiß 0.85
Olivenöl 10, Fett 9,6 , Wachs 7,7
Rosenöl 0,01 gr._ 194/1 23

Kaiser-Panorama
Rheinstraste 37,

unterhalb deö Luisenplatzeö

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 18. Dezember
biS 24. Dezember 1904.

Serie I:
London

im Festschmuck während des
Diamant- Jubiläums der Königin
Victoria, der Buckingham-Palast
und Flottenfäiau in Spitehcad.

Serie II:
Bonn und ein Ausflug inS

herrliche Ahrthal.
Täglich ge.ffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u 2b Pfg.
Abonnement.

Am Ablinich
des Hanfes

Lahnstv. 8
sind Thüren und Fenster in |
tadellosem Zustande, Herd und
Oefen, Mettlacher Plättchen,
Parquektböden und Backsteine
billig zu baben. 2137 |

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11, Ditlb., 1. St.

Bttchensckrank
zu verkaufen Wcstendstr. 5, Dach.
bei Jnng. _ 2130

Sammet -Costüm,'
Herren -Ueberxieher

billig abzugeben 2193
Rüdesheimerstr. 9,  2 „ r.

Ausverkauf
von 8eb « Irairz « ii in prima

Rindsleder und bandgenäht.
Ranzen , welche schon länger
auf Lager sind von NO Pfg an.
9177_ JTengasse 83.
Gelegenheitskäufe

in schönen Rrillantrlnxen,
Bold - n . Silbemchen,
darunter echt silb. Ilntentaoo
u. 8anoILi -en , sowie veisch.
andere Sachen. 2116

nächst derMewWffe
Idraebn

) Marktstr.
_ rachmann. _
/LLurer , wachs. Hofhund, auch

Begleithund bill. zu verk.
Mainzerstraße 66. 1375
ß anarienv.,

Hartingstr 8, d
Sänger, b. z. vk.

Schmidt. 2066

üaufgrluche.
chüledr., kl. Schranbstock,
™ ca. 10 cm Spannweite, zu
kaufen ges. Näh. MauritiuSstr. 8,
Part., Hof, 2010

Kleineres Haus
mit gutem Geschäft billig zu verk.
Näh durch B . Sehenrer,
Biebricha Rh , Wilhelmstr. 24.

stock._ 353

UrguteKapitglaniage
Borzügl. Eckbauplatz amLeber-
^rg, gleich gut geeignet für Pcn-
slou, Einzel- oder Etagcn-Pilla,
günstig zu verkaufen; an fertiger
«traße. 66Rutbcn groß; auch ge-
« « daugenehmiqung erfolgt»noch
/. Bebauung). Näb. Alwinenstr. 8.
«uch durch jeden Agenten. 1832

Billa Heinrichsberg4, scilb
~ Institut Woiff . mit 14
3>m., mit allem Comf. d. Neuzeit,
^Ntralyeizung,c. eingerichtet, ist
n>losort oder später zu vermicteu

?zu verkauseu. Näh. Elisa
b'lhenstr. 27, P . 7633
^ »Ivnlatrvnreu-

Einriclitungeu,
^ .adentheken sehr billig.

12. H , b. Svätb
^ .ehlerfrcier starker Ron ) '

verkaufen bei M
^ °tzb-lmerstraße 114.

zu
Merten,

2061

älhöiie Aepfel
^ .̂ "iseiner), billig zu verkaufen
^rstrage 67, 1. St . 2139
»H^ L̂ieoerverkäuser lieiere buch.
Sin. ^ "d°Iz auf Bestell. Alle
«/ ." . Wagnerqolz zu bill. Preis.
LLw d. Exped. d. Bl

Kanarieu empf.
Bieichstr, 24 , 2.

361
Ernst.

_ _ 9167
^ ^ Micr. lleberzieher(g. eru.) b.

zu verkauien 2168
Frankenstratze3, 1.

Weihu »,chtS-(Scschc«kc
ftin rt-i nb : llsitziger Divan, hoch
Tiscĥ "'chrank. Kleiderschrank,
hjg , Stuhle, Waschkomiuode usw.
» » ru verk. Adolssallee6. Hih..

_ 2178
zu haben 2181

Rbeinstraße 44.

^bftlinume,
<«iartcUf'” ’ Mlstbeeterdc. Leiter,
-eNu'U' Wasserleitung. Gar-' u» zuvrrkaufen 2199

Bierstadterstr. 18a.
B/nr ^^ okauf von gui erv.

" '> sonst. Gebrauchs-
^ 72 Ir na, ' p ’• l t- 72» Glh.. 1.. l. 2117

Kanarien EdelroUer,
sehr sch. Sänger, zu verk. 2110

Kaiser. Castellstr. 10. Vdh., 2.
harzer Edrlroller m. Weibch
9g  sind Umstände halber z. jed.
annehmbaren Preise abzug. 2100

Hcllmundstr. 35, Hid., P ., l.
^anaricn , g. Sänger, m. ersten

Preisen prämiirk, sind preis-
werth zu haben bei H . Achter,
Neugasse 12, 2, St. _ 2044
Kanarien -Edelroller,

alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Vogelhecken zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock,
Re ichert._ 9979Kanarienhähne
billig zu verk. Saalgasse 36, 2, b.
Wengler. _ 1802

KmrieMiie,
vorzügliche Säuger , billig zu
verkaufen

Westeudstratze 21
_ Hth., 1.. rechts. 1203
Kanarien-

Vögel,
bochf. Schläger, Stamm Seifert u.
Trule, abzugebenv. 12—50 Mk.,
sowie gute Zuchtweibchen von 2
bis 4 Mk. Umtausch ist innerhalb
8 Tagen gestattet. Näh. Römer«
bê 28, 3. St , l. 1844

E'n gkbr. Coups.
Phaeton . Jagdwagen , zwei
gebrauchte Milchwagen , 1
neue FederroUe zu ver-
kaufen 1755
_ Serrnmiiblgaffe 5.
ĉ -cderlvie Rolle für 100 M. zu

verk. Nerostr. 9._ 888

Federvolleu
ine neue, 35—40 Ltr. Tragkraft,
eersch. gcbr. v. 15—70 Ltr . Tragkr.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
auw als Handrollc billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101a. 9614

1 gebogenes
Eoüekflkrild

(Eisenblech), billig zu verk. Bahn-
bofstraße 10. 806

ElrliMlihe KigeullMsik
(Wechselstrom), neost Zubehör ver¬
kaufe billigst 805

Babnhoistraße 10, Laden.
Gevraucylcr

Wafferstein
billig zu verkaufen 804

Babnhofstraße 10, Laden.

2000 Falzziegel,
fast neu, 1 S ucnuentor , 9
gcbr Fenster wegen Abbruch
billig zu verkaufen. 1796

_
/Zx-wöner schwarzer Glasschrant,

Thekei» Schubladen, versch.
Glaskasten, Stehleiter -c. billig zu
verkaufen. Näh. Mühlgaffc 17. b.
Herrn Hanb . 1464

Zu verkaufen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen ),
eine kleine gut erhaltene
Brodmaschine, Kinder-
sliihlchen, ein klein. Vogel¬
käfig. Näh. in der Exped.
ds. Blattes . «854

Schöne
Oelgemälde u.

Aquarelle,
ferner Spiegel - u. Bilder-
rahmen in künstlerischer Aus¬
führung (modern und antik) sehr
billig zu verkaufen. 7508

Martin Bartels,
Lauggasse 32

_ (Euroväischer Hof)._

ö 17 Bände Meyers Lerikon,
n. Aufl., für 100 Mk. zu verk.
1571 Oranienstr. 27, Hth., P.
ULni Sopba und 2 Sessel billig

zu verkaufen 1917
Schwalbacherstr. 3, 1., r.

»blnVVeustude zu verk.
hcidstr. 62, Hth.

Adel
2103

SH- ähmaschineu billig zu
**  Bleichstr. 9, Hth._

verk.
869

Cin slh.PilMnbellchru
zu verkaufen Hcllmundstraße29,
Seitenbau, Part . 1770
J » Weihna iiteu ! Neuer 2sitz.

<0 Taschen-Divaii f. 52 3sitz,
dto 68 M., Ottomane (neu) 20
M., rot bez. 23 M., m. schöner
Decke, 26 M.. zu verk. Rauen-
thalerstroße6, Part._ 1274

WlliiMsMeuk!
Für 2b Mark ist zu ver¬

kaufen: 1674
Jäger ’»

Weltgeschichte
in 4 Bänden, tadellos er¬
halte ». (Neuwert 40 M.) Näb.
in der Exped. d. Bl. 1674

Nil Mel
und«thttlk pianinas,
wenig gespielt, billig zu verkaufen

E ürba » jnn . ,
9999 3 Schwalbacherstraße 3.
/ßleg . nußb. Piano preiswert zu

verk. Kttnig , BiSmarck»
ring 4, Part . 1849

Hotel--HerrsW
Persl>«sl

alter Branchen
findet stets gute und beste Siellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchsten« Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Bnreau>Va11i'Lld6v8ltzm
24  Langgaffe 24,

vis-a-vis dem Tagbiatt-Berlag,
Telefon 2ä55,

Erstes «. ältestes Bureau
am Platze

(gegründet 1870).
Institut erste« Ranges.

Frau Lina Wallrabensteiu,
geb. 3 öruer,

Stellenveriiiittlerin, 6285

Männliche Personen.
9k gent ges., a. j. Ort, z. Bert.

u. Cigarr . Vergüt, ev.
250 M. nion. u. mehr. 1599/71
H. Jürgenscn & Co., Hamburg

FriseurgehiilfeJltg*
zur Aushülfe. Lndwig J äger
Friseur, Bierstadt. 2213

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

stäotischer Stellen.
Abtheilung' für Männer:

Arbeit finden:
Bürstenmacher
Friseur
Anstreicher
Tiincher
Schlosser
Heizer
Schmied
Sckneidera. Woche
Schuhmacher
Kutscher

Arbeit «neben:
Buchbinder
Gärtner
Spengler — Installateure
Bureuugehülfi
Bureaudiener
Elnkanierer
Herrschaftskutsche'
Portier
Taglödner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._

Echlosserlehrling
auf sofort oö. später ges. Blücher
straße 17. 183

L^ ehrmädchen
Slbneiderii

ges. M. Knögel
Schneiderin, Dorkstr. 3. 92i«0

fiAiAüusche talentvolles junges
Mädchen für Musik-Uiner-

richt auszubilden in kurzer Zeit.
Offerten erbeten unter B . 1 . an
die Exped. d. Bl. 2195

ThkiMchrs Ijtna|
n. Stellennachweis.

Westcndstr. 20, 1, beim Sedanplay.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen anacwieien.

Krankenpfleger! !?''
Secrobenstr. 26, H , P. 2023

Weibliche Personen.

Tücht. Plattenleger
sofort gesucht 2149

Emil Köbig,
Bertramstr. 5.

^H2arbicrgehülfe für gl. oder
später gesucht. Ha »»ler,

S e anplatz 9._ 2179
/ (gni zuverlässiger, stadtkundiger

Entscher sof. ges. Dotz»
heimerstratze 16. 2175

Ordentlicher Junge
oder Mädchen zum Milchaustragen
sofort ges. Wiesbadener Mollerei,

■Bleichstraßc 21. 2115

Krbeits-Nalkweis
drrBuchbinderf. Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

6.
Geöffnet Abends von 6*/, —7‘/j

u Sonntags von 11—12 Uhr.

Zum GraüSverteilendes„Theater-
und Vergnügungs-Anzeigers" an
den hiesigen Theatern werden noch

2 stverläffige Frauen
angestelll. Zu melden in der Exp.
ds. Blait.'s. 365

Junges ,braves
Ilftddißii

welcher bei keinen Eltern schlafen
kann, per 1. Januar gesucht

Zieten -Riug 10,
2203 3. St ., rechts.
SH>och Schule besuchende talenlv.

Kinder erh. vorzügl. u. rasche
Ausbildung im Klavierspiel.

Off. um. K . W . 2174 an
die Exped. d. Bl._ 2194

Arbeitsnachweis
für Prauen

fm Rathhaus Wiesbaden
»»«Nlgelllichc Stellen-BermittelUN»,

T -.-phon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
uchr ständig:
A. Köckim.en (für Prival),

Allein-, Haus-, Kindw- und
Küchcnmäblüen.

L. Waicki-. Puy- n. Monatskr.iue:,
Näberinneu, Dugleruinm unr
LaufmäoÄenu Taglöblierinneii

Gut empsablcue Mädchen eroalirii
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen. Hausbältcriniieii, frz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Erzieberinnen. Comptoristiniiea
Berkuuferiiincn, Lebrinäüchcn.
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtliehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- u. NesiaurauonSloauiul-il.
Zimmermädchen, Waichmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet, u. Servir-
sräulein«

0. Centralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der2 irztl . Verein,.

Tie Adressen der irei geuieiüclci,
örztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei- dort zu crfahr:n

Äüf __
man, Hamburg, Fichtestr.38,

geg. Blutstock. Timer-
fichtestr.ZL
1522/67

schwarz, AnschaffungspreisMark
860 ist zu Mark 350 abzugeben.

Friedrichstratze RS,
Telefon 2867 3

4L»ine l/2 und eine % Geige
(Tyroler Meister) billig zu

verkaufen 2191
_ Dorkstr. 11, 1. IkS.
Feines Musikwerk,
wie neu, billig zu verk.

Müblgaffe 17. Hth., 1
i

hosbierbrauerei Zchösserhos,
Aktien-Gesellscliaft , MAINZ.

Wir bringen anlässlich der Feiertage

. Prima hell Export und
Prima Bockbier dunkel

zum Ausstoss
Zu beziehen in Fässern und Flaschen durch unser

2241

Depot Wiesbaden, Mainzerstrasse(Hasengarten).
Telefon 707 . Telefon 707.

8er Arbeilslilarkt
der

Wiesbadener
„(Brattal-Aiijtinft“

wird täglich Mittags .4 Nhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Bon 4'/- Uhr
Nachmittags an wird der Arbeils-
markt kostenlos  in unserer
Expedition vcrabiolqt.

Stellen-Gesuche.

«liaftfioerf (Hcrophon) mit
Stuhl, 19 Pl . für 10 Mk.

zu vk. Riehlstr. 11, 3., l. 2201

Solider verheirateter

Herrschllstskiitsi-kr
zuverlässiger Fahrer, in der Stall-
pflege vorzüglich bewandert, mit
langjährigen besten Zeugnissen
sucht baldigst Stelle bei mäßigen
Ansprüchen. Gefl. Offerten unter
IV . 1’. 150 an die Exped. ds.
Blattes._ - 151
«Jjl »st. Mädchen|. lagsüvcr Sieur
■44  über Weihnachten 2225
_ Wcilstr, 6, Hth., 2. St.
sLxittenz , Selbsländigketl, Ber-

mögen erwerben Sie. 285
Alfred Schfertü.

Berlin SW-, 48. F.

Neu eingerichtete
Erste Wiesbadener Norddeutsche Brot-u.Feinbäckerei.

ifuMUUt:

NsrildeiltW üorntimtl»«-!»
von Onstav Pol zin , Dotzh einierstr 22 , Hof r.

Hochachtungsvoll
_ _ Gustav Polzin , Dotzheim - rstratze 22.

Grösste Auswahl in :
Solinger Tischmessern,

^cheeren , Taschenmessern , Tranchir-
bastecken , deutschen , engl . u . franz.

Rasirmessern.
Stets grosses Lager in

stark versilb . Messern , Löffeln
und Gabeln , sowie viele praktische Geschenkartikel.

Bis Weihnachten IO °|0 Rabatt
auf alle Gegenstände. 2247

W IJLII . KUPKE . Marktstrasse 29.
t



CreditnaeiiAuswärts!

Weihnachten 1904. Sparsame Hausfrauen
werden » nf die Vorteile aufmerksam gemacht , welche ihnen der Einkauf unserer Spezial- Artikel bietet.

Kaffee, Tliee,Chocolade, Cacao,Bisenit,Vanillen.s.w.
Geröstete Kaffees

Nr. p. Pfd. M.
164 Santos-Mischung — — 0 .80
162 ‘Gute Santos -M'schung 0.92
157 Sehr gute Brasil-Mschg. 1.—
151 Holländische Mischung 1.06
127 Indische Mocca-Mischg . 1.10

1.10
1.20
1.35
1 34
1.52

in besten Qualitäten bei niedrigsten Preisen.
Wir empfehlen alt besonders beliebte und preiswürdige Marken:

China- n. indische Thees
Nr. p. Pfd. M.

148 Feingrün Java
145 Feinbl . Surinamart -M.
139 Wiener Mischung-
124 Feinbl . Java -Mocca-M.

7 Karlsbader -Mi chung
JO Menado -Mischung - 1 .88
99 Menado-Auslese - 2.20

Rohe Kaffees
NrJ p. Pfd. M.
53 Afrika -Kaffee — — — 0.78
49 Feingrünl . Santos -Kaffee 0.80
48 Feingrün Javaart - 0.88
45 Feinblau Surinamart — 0.94
42 Blankgelber Javaart — 0.94
39 Feingelber Java - 1.18
36 Hochgelber Java - 1.32
30 Feinblau Ceylonart - 1 06
26 Grossbohn . feinbl . Java 1.27
24 Feinbläul . ind . Mocca — 1.10
12 Gelber Java -Mocca — 1.27
9 Feinblau Soemaniek — 1.60

187 Familien -Tbee - 1.85
186 Souchong Gruss - 1.95
182 Feinster Souchong — 2.30
181 Fein . Lapseng Souchg . 2.75
192 Feinster Ceylon-Pekoe 3.40
174 Extrafein Souchong — 3.95
175 Congo-Mischung - 2.05
172 Souchong Engl . Mischg. 2.40
183 Assam Pdcco , ind . Misch. 2.85
170 Lapseng Souch ., russ . M. 3.20
195 Seas . Souch ., russ . M. 3.75

Feinste

168 Mandarin -Mischung — 4.50
bei 5 Pfund und mehr billiger.

Boui *bon «lfaeille die Schote zu 10, 15, 23 und 30 Pfg.

Chocoladenu.Caca(b?uiVeri
Nr. p. Pfd. M
875 Van. Block -Chocolade I l .Oö
876 Van . Block-Chokolade II 1_
877 Van. RiegebCüocolade 105
882 Vanille-Cho<olade F — 1.30
881 Vanille -Chocolade E — 1.50
885 Delikatess -Chocoiade — 2.-
897 Entölt . Cacao-Pulver V 1.60
896 Entölt. Cacao-Pulver IV 1.90
890 Entölt . Cacao-Pulver II 2.(0
888 Edel -Cacao-Pulver - 2.70
884 Echt holl. Cacao-Pulver 2.30

Weihnachts -Biscuits , Biscuits , Speculatus, Rauchtabak , Cigarren, Cigarillos und Cigaretten.

Emmericher Waaren-Expedition,
Telephon 2518. -fltstrasse 26.

-waggons teuer srirr,
zu billigen Preisen

Karl Güttler , Dotzheimerstraße 103,
Telefon 2196. gegenüber dem Güterbahnhofe. Telefon 2196.

Auch können daselbst Lagerräume vermietet werden.

afts-Aepfel
AdamSthal geerntet, sind im

Lade« Walramstratze IS . Ecke Wellritzstrasi«,
in bekanntlich prima haltbarer Waare, in verschiedenen Sorten al»:

' Pfeffer , Wachs -, Holländer » und graue Reinette «,
Mao ». Bahn - uud Paradie - Aepfrl ausgestellt und empfehle ich
dieselben zu billigstem Preis«. 399

Cebanstraße3. W . Uohmann . Telefon 564.

J. WOLF.

Eine grohe Partie n»r beftgearbeitetcr-
Schulranzen und -Taschen, Im

reell Schaukelpferde
werden billigst verkauft bei MI I

E . Dämmert , Salllrtti,
Rur kvke Eold - n Metzgergasse.

Zu Weihnachten!
(fine Schwierigkeiten

lönnen Sie Ihren ganzen Bedarf für sich

und auch
2h " Sotnilit in meinem großen Kaufhause gewissermaßen

ohne Geld
auf Credit decken. Bei mir

gibts alles
tooa Sie auch nur in Möbeln, Kleiderstoffen, Garderoben gebrauchen.

Verkauf mit jeder Garantie

bei
unglaublich leichten Zahlungsbedingungen.

J . Wolf

Für Herren!
Paletots, Anzüge, Joppen, Hosen, Stiefel.

1 Änjut) oder Paleiot, Serie I Anzahlung 8 Mark, wöchentlich
1 Anzug oder Paletot, Serie II Anzahlung 10 Mark, wöchentlich
1 Anzug oder Paletot, Serie  III Anzahlung 12  Mark , wöchentlich

!ichI.OO' Mark. g
(ich1.50 Mark. I
Ich 2 00 Mark . |

Für Damen!
Jackets, Umhänge, Costüme, Blousen, Schuhe.

1 Jack« oder Umhang, Serie I Anzahlung 6 Mark , wöchentlich1.00 Mark.
1 Iacket oder Umbang, Serie I! Anzahlung 8 Mark, wöchentlich1.50 Mark.
1 Jacket oder Umbang, Serie 111 Anzahlung 10 Mark, wöchentlich2.00  Mark.

Abteilung für Hobel!
1 Zimmer 98 Mark. Anzahlung 10 Mar^ vöchemlî ^ ^
2 Zimmer 195 Mark, Anzahlung 20  Mark , wöchentlich2 Mark.
3 Zimmer 298 Mark, Anzahlung 30 Mark,  wöchentlich3 Mark.

als Speciaiität:

Wiesbaden,
Frledrichstrasse 33,

Ecke Ncngaeee.

Brautausstattungen
vwie einzelne Möbelstücks mit

einer Anzahlung von S Mark an.
2134

Lieferung frei ins Haus!



Erscheint täglich. dev Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. M.

Druck und gfatas in  Wi - « bad - ucr V - rl - a « » nftal , <? mi [ Sammet * In Wiesbaden . — © <f« MMe : TOaneitinäftrofce 8 .

Nr. 299. Donnerstag , den 22 . Dezember 1904. 19 . Jahrgang.

Amtlicher The». J
Bekanntmachung . ~~«—

Frettay , den 23 Dezember d. Js ., nach¬
mittags , soll im Distrikt „Leberberg " ein Nustbanm
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr vor der Kronen-
brauerei an der Sonnenbcrgerstraße.

Wiesbaden den 19 . Dezember 1904.

2152 _ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Freitag , den 2 » . Dezember d. Js , nach¬
mittags , sollen in den Kuranlagen 7 Stämme
(Kastanien und Linden ) , sowie 2 Rmtr . Scheitholz
und 130 Wellen öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr auf dem freien
tze vor dem früheren Kurhause.

Wiesbaden , den K . Dezember 1904.

^1 _ __ Der  Magistrat.

Mlljahrswllusch-AMsuilgskartcii.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß auch

m diesem Jahre Nenjahrswunsch AblösungSkarte»
ftitens der Stadl ausgegcben werden . Wer eine solche
Karle erwirbt , giebt dadurch zu erkennen , daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
auf B suche oder Kartensendungen verzichtet.
, Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ' ohne^ Angabe der Nummern der .gelösten Karten ver¬
öffentlicht. Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge , aber ohne Nennung der Namen , Rechnung
abgelegt werden . s

Die Karten können Rathaus , Zimmer Nr . > 3,
lowie bei den Herren:

Kaufmann C Mertz , Wilhelmstraße 18 , Kauf¬
mann Moebus , Taunusstraße 25 , Kaufmann Roth,
Wilhelmstraße 54 , Kaufmann Unverzagt , Lang¬
gaffe 30 und August Momberger , Holz » und
Kohlenhandlung , Moritzstraße 7,

gegei, Entrichtung non mindestens 2  Mk . für das Stück in
empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
rangen Zwecken Verwendung finden.

. . . schließlich wird noch bemerlt , daß mit der Veröffent
rchung der Namen schon mit dem 23 . Dezember er.
egonnen und das Hauptverzeichnis bereits am
*' Dezember er . veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden , den 4 . Dezember 1904.

Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Kff Irrtum  zu vermeiden , bringen wir hierdurch zur
hLÜ ' w " Äenntni fe/ daß das Hotel .zum „Schützenhof"

gn Renovirung für den Hotelbctrieb vom I . Oktober
^ ^ ö>ril » . Iah - es geschlossen bleibt . Der

oeyausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist . Die Halle
öen .Eiädern , welche sonst während des Winters als

run "" ^" ^ " slokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
«rr !.? "^" ^^ Kehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
« .lNttr zur Verfügung . 7021
- ^ ^ .tädt .-Kranken - u. Badehansverwaltnng.

» Unentgeltliche
Mklhklm̂ fiir unlieMelte fitnplirimlte.

g Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
rmutags von 1l — 12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde

unbemittelte Lungenkranke statt (arztl . Untersuchung und
Sr “ " " 9/ Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
«uswurfs rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

Die
Bekanntmachung.

dem alten Friedhöfe" auf dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle
Üttem I aKe) ^ ' ^d zur Abhaltung von Trauerfeierlichkcitcn

zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Neri ri? QU* llädtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt«
Winter

u
nbt
tra

ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-

bt v Q, bt,eiti 9 nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache

stj^ ^ ^ SsteUer. Die Benutzung der Kapelle zu^ Trauer.

zur " " zumelden , welcher alsdann dafür sorg
Uimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

daß diese
w für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1904 . 7850

Die FriedhofS -Deputation.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

2. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Lchlitz.

3 . der ledigen Dienstmagd Kavoliue Bock , geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster.

4.  der Ehefrau des Tagl. Gustav Butzbach , Emilie
geb. Kraus , geb. am 12 . 11 . 1876 zu Sonnenberg.

5 . der Dienstmagd Karoline Ehlig . geb . am 22 . 8 .
1885 zu Wiesbaden.

6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb . Steinberger , geb. am 2. 2 . 1875 zu Eppelsheim.

7.  des Fuhrmanns Wilhelm Grubcr , geb. 27. 5. 1864
zu Ejchenhahn.

8. der Dienstmagd Wilhelmine Heep , geb. am 21.
7 1881 zu Steeden.

9. des Reisenden Alois Heilman » , geb. 11 . 4. 1856
zu Hainstadt.

10. des Taglöhners Wilhelm Hör », gen. D »errich,
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar.

11. des Taglöhners Albert Kaiser, , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

12. der ledigen 'Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim.

13 . des Taglöhners Heinrich .Kuhmann , geh . am 16.
. 6 . 1875 zu Biebrich.

14.  der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7. 1884
zü Ottersheini.

15 . des Fuhrknechls Albert MaikowSkP . geb. am
12 . 4 . 1867 zu Wiedcck.

16 . des Taglöhners Georg Metzler , gro . 25 . 1. 1865
zu Mainz.

17 . des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 1& 10 .
1870 zu Wiesbaden.

18.  des Taglöhncrs Nabanus Nauyeimer , geb. 28. 3.
1874 zu Winkel.

19. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
1868 zu Mosbach.

20. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

21 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2 . 1871 zu Haiger.
22. des Bierbrauers Joaann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Obervicchtach.
23 . der ledigen Henriette Zimmerschied , geb. am 11 .

5 . 1880 zu Wiesbaden.
24. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie

geb . Wagenbach , geb am 9 . 12 . 1872 zu Wiesbaden
Wiesbaden , den 15 . Dezember 1904 . 1994

,_ Der Magistrat . Armen -Berwaltuig,

Dienstboten -^ bouttemerit
des

städtischen Krankenhauses.
Das Dienstboten -Abonnement unserer Anstalt besteht

auch für das Kalenderjahr 1905 fort , und teilen wir
unseren Abonnenten mit , daß die fraglichen Beiträge —
für jede.n Dienstboten 8  Mark — vom Ende Dezember
1904 bis Ende Februar 1905 durch unseren Kassenboten
erhoben werden.

Die Mitgliedschaft besteht fort , bezw . haben die be¬
treffenden Herrschaften Anspruch auf Verpflegung ihrer
Dienstboten im städtischen Krankenhause , auch wenn der Be-
trag noch nicht erhoben ist , sofern sie ihr Abonnement bis
zum 1. Januar 1905 nicht abgemeldet haben.

Die Herrschaften , welche beabsichtigen unserem Abonne¬
ment neu beizutreten , machen wir in ihrem eigenen
Interesse darauf aufmerksam , die Anmeldung bei unserer
Kasse schon jetzt zu bewirken , weil dann das neue Abonne¬
ment schon am 1. Januar 1905 , während bei späterer An¬
meldung , nach dem 1 . Januar 1905 , erst am 16 . Tage
nach der Anmeldung in Kraft tritt . Niemand sollte ver¬
säumen , von unserer segensreichen Einrichtung ausgiebigen
Gebrauch zu machen , zumal alle Kranken , ohne Rücksicht auf
den Charakter der Krankheit , Aufnahme finden und wir die
Verpflichtungen , welche das Gesetz den betreffenden Herr-
schäften , bezüglich der Verpflegung ihrer Dienstboten in
Krankheitsfällen auserlegt , übernehmen.

Die Bestimmungen über das Abonnement sind bei unserer
Kasse kostenfrei zu habcm ■ ' 1794

Städtisches Krankenhaus.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Be - und Entwässerungsanlage , sowie Anstrich der
Räume mit Emaillefarbe für den Umbau der Gurgel-
und Jnhalirräume am Kochbrunuen sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer Nr . 77 eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3 . Januar 1903,
vormittags il Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

' Znschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 16 . Dezember 1904.

2187 Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Verkauf.
Die Vorder - und Hintergebäude auf dem Terrain des

städt . ' Grundstücks , Wellritzstratze Nr . 36 , sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und 1 Lage¬
plan können während der Vormittagsdienststunden im Bureau
für Gebäudeunterhaltung , Friedrichstr . 15 , Zimmer No . 23,
eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestcllgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum 3 . Januar n . Mts ., abends bezogen
werden .'

Verschlossene und mit der Aufschrift „ G . Jl . 12
Oeff ." versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 4 . Januar 1005,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
VerdingungLformular eingereichten Angebot « werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 15 . Dezember 1904.

2133 Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verkauf.

Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp . übernehmen wollen , werden ersucht , sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus , Zimmer
Nr . 14 , alsbald zu melden.

Wiesbaden , den 27 . Juni 1904 . 2673
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Die auf den Speichern bezw . Kellern der städt . Schulen
und zwar : Schule an der Bleichstraße , Schule an der Lehr-
straße , Schule auf dem Schulberg 10/12 und Schule an der
Rheinstraße lagernden gebr . 4 - bezw . 5 -lltzigen Schulbänke
zusammen rt . 210 Stück sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verkauft werden.

Angebotsformulare pp . können während der Vormittags - ,
dienststunden im Bureau für Gebäudeunterhaltung , Friedrich¬
straße 15 , Zimmer No . 23 , eingesehen , die Verdiugungs-
unterlagen auch von dort bezogen werden.

Eine Besichtigung der Bänke ist nach vorheriger An¬
meldung bei dem Pedellen gestattet . Etwaige Auskunft-
erteilt das Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ G . U. 13 Oeff ;"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 4 . Januar 1005,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen , und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berücke
sichtigi.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 16 . Dezember 1904.

2132 Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Bekanatm»ch»u>.

Nachdem das König !. Oberverwaltungsgericht entschieden
hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel- zu verstehen
fit , sind wir nicht mehr in der Lage , für zolläüsländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländischr Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akzisecrhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren

Wiesbaden , den 1. Juli 1903
Der Magistrat.



Julius Iltinami. Karen-raße 4.
erhält jeder Kunde bis Weihnacyten ein Geschenk

notwendig , daß jeder

Käufer
hifft>hiiÄ ra<?n?" ,iUc,? aufsucht, um fich über
die fabelhaft billigen Preise zu oricntiereu. Sie kaufenSichkistmle

Kl» «odk«

22. Dezember 1804. Nr. 29d.

Fremden -Verzeichn iss
vom 21. Dezember 1904

Dieteumühle (Kuräistalt)
Parkstrasse 44.

Meyer, Hamburg

Einhorn
Marktstrasse 32

Mussbaum Fulda
Küglander Nürnberg
Hinz, m. Fr ., Traben
Weinsehel , Stuttgart

SnglischerHot
Kranzplatz , IX,

Rosenfeld , Berlin
Rathscheck Mayen

E r b p r i n z, Mauritiusplatz 1.
Stern , Giessen ,
Kues , Frankfurt
Lissomsky Berlin

Europiiischer .Hof,
Langgasse 32.

Goetz , Simmern
Aufrecht , Frankfurt

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Meyer, St . Goarshausen
Wolf m. Fr ., Limburg
Moltzer m. Farn. Nymegen
Schmahl r. m . Tocht ., Kirn

alb Fürth

i (aus amtlicher Quelle.)
Geis, Frl . Frankfurt

Kose,  Kranzplatz 7, £ n.  0.
Baron von der Busssche Streit¬

horst m. Fr ., Thale
Levinger Frankfurt

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Seebeck Frl . Bremen
,Seebeck Fr. Bremen

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Schmidt Diez,
Krapp, Düsseldorf
Knotli , Düsseldorf
Schradszki , Limburg

Taunus - Hotel,
Kheinstrasse 19.

Schornstein Kohlscheid
Schulz, Frankfurt
Lantzius Beninga , Weilmünster
Loeb , Sandhofen
aPehler Kassel

Happel,  Schillerplatz 4.
Berndes Hannover

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Norbert , Frankfurt

M e h 1e r, Mühlgasse 3.
Canisius Waldeck
Meuschel , Kitzingen
Weitzenmüller , Ostrowo
Gerpott Forbach

Metropole u. Monopol.
Wilhelmstrasse 8 u. 8.

Weisz Berlin
Krell , Eltville

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Oliven , m. Fr . Berlin
Lwenden , Fr . in . Beil ., San fie-

mo .
Marx m. Fr., Rotterdam

RNothnagel hi ., Wien
Laurillard Sclieveningen
Dünkelberg , Steinhausen

V i k t o r ia - Ho t el und
B a d h a u s. Wilhelmstrasse 1.
Ekeblad Frl ., Halle

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Körnig Köln
Bocelli Mailand

Jn Privathäusarn

Villa Beaulieu,
Nerothal 16

Arnold , Washington
Gr . Burgstrasse 14.

Bullrich Braunschweig

Pari s er Hof,
Spiegelgasse 9.

Musall m. Sohn Lauenburg

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5

Hergt m. r., Naumburg
Rayss Homburg
Schmidt Köln

.Werner Frl . Mainz i,
Reichspost,

• Nicolasstrasse 16.
Heinrich Köln
Müller , Köln

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Auer von Herrenkirchen
m. Farn. Berlin,
Pension Grandpair,

Emserstrasse 13.
Aschheim jun. Süd-Afrika
Grothussen Frl ., Flensburg
Fettweis , Darmstadt

Luisenstrasse 2 I
Sauer Frl ., Frankfurt
Brewer Frl . Meiningen

Villa Monbijou,
Erathstrasse 11

Howson in. F., Burmingham
MJitsckall Burmingham
Conrad Fr . Montreux
Emmel Fr . Montreux
de Kat von Hardinxfeld Fr.,

Dortrecht
Stiftstrasse  26

Herber in. Farn., aBd Oynhau-sen
Taunusstrasse 18

Raetzer Weimar

Eliasson Fr . m. Tocht ., Stock-

Pen s i o n W i n d s o r,
Leberberg 4.holm

Martens , Gr.-Lichterfelde ,
Henzi , Zürich
Gary , Gr.-Lichterfelde

Nichtamtlicher THeil

Sonnenberg.
Bekanntmachung

G^lch wie in den Vorjahren sollen auch jetzt wieder
N - U)ahr<-w .,»,chablösn « gskarte .. ausgegeben werden.

Der Breis per Karte beträgt mindestens1.50 Mk
Da der Erlös grundsätzlich nur zur Unterstützung von

verschämten Ortsarmen Verwendung findet, bitte ich höf-
llch,t um recht zahlreiche Beteiligung an dieser ebenso praktischen
wie mildtätigen Einrichtung. J

.D -.e Karten können von jetzt ab auf hiesiger Bürger¬
meisterei cingelost, aber auch bei den Gemeindebedienstcten
Drau dt und Hendler  angemeldet werden.
f. , ®ie  der Karteninhaber werden rechtzeitig öffent¬
lich bekannt gemacht. ^ "

Sonnenberg, den 15. Dezember 1904.
1993  Der Bürgermeister. Sch midt.

Bekanntmachung
Der Gemeindevorstand hat auf Grund des 8 25 Abs. 2

ber Landgemeinde-Ordnung vom 7. August 1897 beschlossen
cm @tdle ber aus der1. Abteilung der Gemeindevertretung
ausgeschiedcnen Herren von Koesteritz und Schulze auster-
gewöhnliche Ersatzwahlen vorzunehinen.

Nachdem die Wahl vom 30. November 1904 von der
Gemeindevertretung für ungültig erklärt worden ist, bernse

wiederholt die in der Wählerliste zur Gemeinde.
Vertretung(Liste0) unter Abteilung1 verzeichneten Wähler

Freitag , den 3« . Dezember R9 O4, Vorm II Ubr
in de» hiesigen Rathanssaal ei«. * '

j„. . ym. Uebn8ecn verweise ich auf die Vorschriftena. a. O.,
K 5 ° in§§25 “* 37 B-.'

Sonnenberg, den 19. Dezember 1904.
6848  Der Bürgermeister:

Schmidt.

riuiksvintt der Stadt Dderdadrm

!4m de.n zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
stark_ drängenden Verkehr bei der Nassauischen

^s)Zarkasse behufs Anlage und Nücknalnne von Sparein-
lagen thmilichst zu vertĥtten, wird Misere hiesige Hmcht-
kesse Abiheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen— bis aus Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschlust— die Svnn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
_Direktion der Nassauischen Landesbank. .Keßler.

I*. 3 «1tibr£

Unser Geschäftslokal wird Samstag, den
24. d. Mts. (Tag vor Weihnachten), sowie
Samstag, den 31. d. Mts. (Sylvester) bereits
um r Uhr Nachmittags für den Geschäfts¬
verkehr geschlossen,

Die Cassenstunden dauern an diesen Tagen
ohne Unterbrechung von 9 Uhr Morgens
bis 3 Uhr Nachmittags.

Allgemeiner
Vorschuss- und Sparkassen-Verein

zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

H . Meis . A . ScliUnfeld. 2180

Die Uhr ist. wertlos , wenn sie nicht richtig
flute, sorgfältig abgezogene Uhren

__ _ räfift ittckn biüig m meinem qc»

Etagen -Geschäft,HellmMdstr. 51 .1.f
Erich Butroni , Uhrmacher.

NB. Alte Uhren und Goldwaaren werden zu hohen Preisen eingetaiM

Kllltcrgkhiiskli- Um»
Wiesbaden (gegr, 1883)

am 8 « Dezrmg,,
Abends 8 Uhr ab.

diesjährige ^

Weihnachts-
Feier,

bestehend in Konzert nnj
Ball , unter gütiger Mitwirk»n.

^langnege des Wiesbadener Männer -Turn -Bereins in7»rm i. — —iv, » » ,>rr . ^ urn '>veretNS in

Mannertumhalle, Platterstraße' 18,
wozu wir unsere werten Herren Meister, sowie Freunde und Gon«,
freundlichst emladen. D - k Vorstand

«affenSffnung r Uhr.
Ball-Leitung: Herr Ma x Kaplan . Tanzlehrer. 1935

Jürgen IXeBecfüffunn
herfnitfc 9it niinivA «•isIYsm W. n: __m fttgets— a meines
verkaufe zu äußerst reellen, billioen Preisen: Eompl. Betten SM.
ziminer-Einrichtungen in Nußbaum, Satin ., massiv Naturhol- (Ä
jjetner alle Arten Polster» u. Kastcn-Möbel, sowie ganze Ausstatlungl»

Wilk . Heumann , Möbelgeschäft,
Eck- Helenenstraße und Beichstraße. m,

E'geue Werkstätten. Eigene Werkstätte-

UtiniWer

bestimmt
nirgends rorteilhafter, da Anzahlung Nebensache und

die
Abzahlung nach Wunsch des Käufers eingerichtet wird. Ohne

Anzahlung
erhält jeder Beamte und Kunde Waren auf Kredit. lacketls

Jttmann, Bärenstr. I—IV
^/hrer>
Jllers
sichte

"svderb
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Weihnachts-Geschenke.
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Kiste 25 Stück
99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

Kiste 50 Stück

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

Kiste 100 Stück-

Fürst von Blücher,
Fifi
Duftende Grüsse
Souvenir
Fröhliches Fest
Flor Imperial
Adolfa
Duftende Grüsse
Elefant -Brandmalerei
Souvenir
Fröhliches Fest
ff. Senator
Mandi Havanna
Flor Daphne
Ideal
Sport
London Docs
Hertha
Violetta
Kaiser Friedrich
Erb’s Pflanzer No. 6
El Sabio mit Ring
Gran Marka ff.
Similla Havanna
Hamburg ’s Perlen

Qiosse Auswahl in Cigaretten altrenommierter Firmen
per 100 Stück von 65 Pfg. an.

Erb ’s § pedal - € igarreohmn
208 ‘ Moritzstrasse I.

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

ca
—s
t/ioo
CD

t/1

s»

s»
r»
CDS

viamantmehl I feinstes aller
Blüthen
Confeclmehle

u. bei S Pfd.

Weizenmehl (feinste? Kuchenmehl)
Kuizenmehl (Weizenmehl 000) .
Rosinen Pf» 32 Pf. Sultaninen Pfd. 38 Pf.

-17 ps.
. ' bei 5 Pfd. ä 15 Pf
• », »» tt n M99 n

CorinLhen Pfd. 84 Pf

Schweineschmalz. gar. rein, Pfd . 45 . bei 5 44 Pf.

K

Pfeifen und Cigarrenspitzen. mm

( mit Sahne und Eigelb-Zuiatz, schäumt, )
lilt ( bräunt und duftet wie Naturbuttcr, ) Pfd. Pf.

Citronen und Orangen Stück5 Pf. Backpulver und Vanillinzucker Packet7 Pf.
Gemüse« und Früchte-Conservcn letzter Ernte billigst. 2041

©. F . H . Schwanke Nachf ..
43 Schwalbachcrstratze 43 . Telefon 414.

Bis Weihnachten 10  Rabatt.
Grosse Auswahl io allen optischen Artikeln.

Brillen , Kneifer , Lorgnetten,
Gold -Donbl6 -Kneifer von Hk . 5 .— an, 8- und 14-kar.

Goldbrillen und Kneifer narh billigster Berechnung.
Ueber SOverschiedeneMuster in Barometern von Mk . 7 . —an

Reiche Auswahl in Thermometern von 50 Pfg . an
bis zu den feinsten Mustern.

Feldstecher , Besse - u Theatergläser in jeder Preislage.
Perlmutter -Operngläser mit vergold. Auszügen von(k . 14 . — an

ConstHöhn,
1158

OrstilfPr Wiesbaden,OpliaCl iLanacasael.

Dp,s
ilommen.

Weihnachts - Geschenk ist jedem Raucher ein Klstchcn Cigarren . Sie
hllllsL" LLs/i 77ê ' aUSemählter Qualitäten« 1«̂ bwr

1872

Cigarren-Grosshandlung von Adolf Haybach,
Hellmundstrasse 43, an der Wellritzstrasse.

Umtausch ev. nicht zusagender  Cigarren bis 31. Dezember gerne gestattet.

ii in M ilbil Silber
i« alle « Preislagen , nur solide Fabrikate.

G. Selb , bltiiit  KmgGraft5.
1193

• E . Bücking , Kranzplatz.

I Uhren, Gold- und Silberwaren,
Uhrketten,

>- Alfenidewaren, Bestecke.
Grösste Answahl . Billigste Preise.

1841

6g. Otto Bas,

Sr - Weihnachtspreise ! ZZ
feinstes Confeotrnehl bei 5 Pfd. 17 Pfg.
Weizenmehl 00 © bei5 Pfd. 14 Pfg.
Diamantmehl 10-Pfd,-SäckchenM. IAO.
Vitello -Margarine pro Pfd 75 Pfg., bei5 Pfd. 73 Pfg.
Bz-, « etkers Back -Puddingpulver 3 St. 22 Pfg.
Mandeln pro Pfd. 90 uns 98 Pfg.
Walnüsse (beutĉe) 25 Pfg.
Haselnüsse pro Pfd. 34 Pfg.
8oda 3 Pfd. 10 Pfg. Petroleum Ltr. 15 Pfg.
Prima holl . Vollheringe St . 4 Pf., 10 St . 38 Pfg.
Berliner Bollinops St. 5 Pfg., 10 St. 48 Pfg
Bückinge St. 6 Pfg., 10 St. 55 Pfg

lOicshatfenet®onfiimliaus.
2146

Verkaufsstellen: Dreiweidenstr . 4 DotzHeimerftr 21,
_ Moritzslrahe  16.

Paul Jäntsch.
Uhrmacher,

J Jflulfituunenftrajje%
empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke

sein großes Lager in:

Uhrn, Gold- und Sil Ir warn.
Silberne Hcrren-UHren . . von Ml. 10 a»,

Silberne Damen-Uhren . . von Mk. 10.— an, 740
Gold. Ringe, gef. gestempelt». von Mk. 2.50 an,
Silberne Armbänder . . . von Mk. 2.50 an.

^Reparaturen werden in eigener Werkstatt fachmännisch ausgeführt.

Uhrmacher,
Inhaber des 6. Ttieod. Wagner ’idjen Uhren¬

geschäfts, gegr. 1863,
bringe„ { , W “ Mühlgasse «, ^ HV 1408

8C auf bevorstehende Weihnachten sein reichhaltiges Lager
J n Arten Uhren in empfehlende Erinnerung.

i

Umsonst
versenden wir unsere

neueste Preisliste
über alkoholfreie Getränke und

Gesundheits -Nährmittel j
Sie finden

Yfr  darin die besten und praktischen

Weihnach tsgeschenke.
hiedrichstr. 18, I. Gebr . Dittrich.

^legcuhcitskMf für Weihnachteu.
%kn B Sehr billig:
Pfeilen,-n^ ^ ^ klschränkc, Vertikows, Salonschränke, Büffets,
lascht Salon- nnd and. Spiegel! Flurtoiletten,

tC”' ^ uözugtische, mehr. Plnschgarnituren, Kamel-
^vderb̂ ^ Schreibtischeu. Schreibtischsessel, 1 schönes

- ", Ottomane mit Delle, MH-, Nipp- u. Ziertische
^ und dergl. »ehr billig. 2094
°f»«« h Fuhr , Giidgaffr 12.

Käse-,Butter-, Eier-Speciaihaus
G. Maisch Nacht .,

Inh. Friedr. Feubel,
Wiesbaden , Jlarktstr . 28 , Blücher*

platz 4 , Böderallee 9,
empfiehlt

Thüringer und Braunschweiger
Wurst- und Fleisch waren.

Grosse Auswahl in
Delikatessen sowie in- und ausländischen

Käsesorten.
Süssralimtafelbutter , Landhutter,
frische Eier, Westf . Pumpernickel,
Scheibenhonig,
gar. reinen Schleuderhonig.

Lieferant des Wiesbadener Beamten-Vereins.
Freie Lieferung ins Haus . ]

und
1904

Telefon 2816

Für Schneider!
Neue Tuchabfälle kauft zu den Höchsten Preisen

Kied&Sohn,
Adlcrstrasta 27

Telefon 2691
1953

Westend -Hof,
Mittagstischr ""PfK an-

Scliwalbaclierstr. 30
(Alleeseite ).

1.20, Abonnement 1 Mk.
Grosser Saal , kleines Sälchen noch einige

Abende frei, 1857
_ Bd . Weygandt.

Spazierstöcke,
Tabakspfeifen,

Wiener Meerschaum
Bernstein-

Cigarrenspitzen,
Schachspiele,

empfiehlt in grösster Auswahl zu
herabgesetzten Preisen.

Willi .Barth , Drechsler,
Xengasse 17 , nahe der Marktstr.

Anfertigu ng sämmtlicher Reparaturen

Wilhks priljiißdjtüpfilienls!
ibnatme eines großen Warenhauses zu „ och nie dagewescnen Preise»,

Ewige 100 Stück Jagdwesten und ArbeitSwämse. doppelt gestrickt,
an, in klein 45 Pf., bis zu den bandgestrickte,,, hübsche

Muster 4 und 6 Mk., große, Posten Kapotten. Mützen, ,r °Ncne Tücher,
Sbawls und Handschuhe von 20 Pf . an bis zu den feinsten, Gamaschen,
Kniewärmeru. Leibbinden, jede Größe, niedrere Tausend Paar Strümpfe,
sock°n und Beinlängen von 5 Pf . an, dicke Schulterkragenu Dainen-
westen von 80 Pf. in, Wamsärmel, alle Farben, von 80 Pf. an, 2000
Pfund prima Strickwolle'/, Pfund 29, 48 und 58 Pf., all- möglichen
w. ndeNiubschenHandarbeiten, fertig und angefangen, von 2 Pf. an,
Pi°nograi»,iie für Ueberzicher werden sofort aufgezeichnet zu 15 und 25
Pf., sowie fein gestickt, nur im Moll- und Handarbeiksgeschäft 1483

Wiksbliiieii.Marktstr.(»,UeMmrMe.
(Einkauf für arme Kinder extra Rabatt.

Weilinacytsgeschenk für die Familie.
9keneste Salon -Musiktverke,

Gramophon,
selbstspielendv°n̂ 8 Mk. bis 26g Mk. löroßc Auswahl. II!
Df. Geih , Uhrlttllchtr, hl. Kllrgjlkllßt5.

1192
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Wilh . ShIjECF 9 Inh .: Fr . Selmck
Telephon SIS PapierhandlllVIg , Marktstrasse 10.

am Schlossplatz , Wiesbaden , im Hotel „Grünsc Wald “.

Specialität: Schreibwaren für Geschäfts- u.Privat=Bedarf.

IDEAL.

Luxuspapiere — Lederwaren — Schreibmaschinen.
Vertreter von J . C. König &  Kuhardt , Hannover und Seidel &  Aaumann , Dresden.

Als Praktisches und schönes

Weih nachts-Geschenk
empfehle meine Regenschirme für Damen und Herren.

Von jetzt bis Weihnachten gebe auf Regenschirme 1407
«r lO % Rabatt.

Sonnenschirme zu jedem annehmbaren Preise.

Mmstbril! Carl VUsten, fongplle 30.
Lieferant des Beamtenvereins.

Restaurant Johannisberg
Kanygafle Klo. 5

empfiehlt einen prima Wein per Glas 25 und 35 Pf., auch
über die Straße per*|4 Ltr. Flaiche 75 Pf.

Bei Abnahme von 10 Flaschen 10°|0 Rabatt.
Ferner ein gutes Glas Exportbier der Mainzer Aktien»
brauerei zu 10 Pf., hell und dunkel.

Mittagstisch zu 60 Pf. und höher, sowie reichhaltige
2085 Speisenkarte.
_ Jean Kalk.

Stiefelsohlen, Fleck und Reparaturen
8 .80 Ml. für Herrn
1.80 „ „ Damm
1,— „ Kinder

llsnäslsschuls.

1319

Garantie für jedes Paar.

Gebe. Bayer Nachf.
Wellritzstraße 27.

Kuchenmehl , feines, 5 Pfd. 75 Pfg.
Kuchenmehl , feinstes, 5 Pfd. 85 Pfg.
Konsektmehl , feinstes, 5 Pfd. 95 Pfg.
Haselnustkerne . . . .
Mandeln.
Haselnüsse . . . . . . .
Wallnüsse , französische . . .

„ „ deutsche. . . . .
Korinten , gereinigt und entstielt
Rosinen „ „
Sultaninen „ „
Margarine , beste Marke. . . .
Schweineschmalz , garantirt rein .
Knapp ’s Pflanzenfett , 100%
Baumk rze » , bunt,.
Rene Datteln.
Reue Feigen.
Braunschweiger Mettwurst

n
n

10 Pfd. Mk. 1.50
10 Pfd. Mk. 1.70

,, 10 Pfd. Mk. 1.90
- - Pfd- 60 Pfg.
. . Pfd- 85 Pfg.
. . Pfd. 33 Pfg.
. . Pfd. 33 Pfg.
. . Pfd- 25 Pfg.
. Pfd. 24—30 Pfg.
.Pfd . 34- 48 Pfg.

. Pfd. 40 Pfg.

. Pfd. 75 Pfg.

. Pfd. 47 Pfg.
. Pfd. 46 Pfg.

Schachtel 33 Pfg.
Pfd. 25 Pfg.

. Pfd. 22 Pfg.

. Pfd. Mk. 1.20.
empfiehlt

Frankfurter Konsum-Geschäft,
Inh. : M. Knapp,

Dotzheim , | Wiesbaden,
11 Römeraasse 11. | 28 Moritrstrahe 28.

Kartoffeln! Karloffetn!
empfiehlt in verschiedenenSorten und prima Qualitäten zu den billigüen

Tagespreisen.

Jm Hornung & Co . , Häfnergasse 3 .
_ _ Lieferung frei inS Haus. 1834

MlM'

>

ANÖNGAPSELN sind wirksam'
,b,€LM? rn ' u “lasenleiden
(3 Phenyl salicyl 3 01 Cub. 10 Santo»50 Capsj

>. c - — - PREIS 3 MK.

vlÄSn kÄlbiT'
Kein.l hnH.ches Präparat Kann sich solchen F-rlnm^
VERSAND’ APOTHlXt nur MANN, ScAkEUDITZ- L£IPz !&" '

In Wiesbaden , Tannus -Apotheke ", sowie in den meisten
aud «nn za  haben ._ ^48

A. W. Seipel,  ileinfiau,
Schierstein a. Rhein.

Mit Heutioem habe an hiesigem Platze Wellritz¬
straße 5 eine Filiale , speziell in Flaschenweinen er-
öffnet, was ich hiermit meiner geschätzten Kundschaft, sowie
einem verehrlichen Publikum zur gefl. Kennis bringe.

Näheres, sowie werte Aufträge erbitte an

Herrn Franz Schriaedter,
111_ __ Wellritzstratze 5. _

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3803

Wiesbadener Emaillier-Werk,SSS»

Institut _ _ _
Oolzheimerstr. 2lp. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

t Am 8 . nnd 5 . Januar 1905
Beginn neuer Tages - u.Abendkurse.

Gründlicher , gewissenhaf ' er Unterricht in:
Bnclifülirnng , k &nfm . Rechnen , Schönschreiben, v tenögraphie,

Maschinenschreiben etc . etc . — Moderne Sprachen.
5 Lehriäume, Für Damen separate Räume, 5 Lehrräume.

Stellenvermittlung . 2089
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

willkommene Weihnachtsgeschenke!
Eigene Fabrikation!

Damen -Hemden, Hose», Jacke», Schurzen und Pocke,
auch für ßinbtr , in allen Größen,

weiße und bunte Herren . Wasche, Normal ° Unterkleider
in enorm« Auswahl und erstaunlich billig.

Sälllsislkies Maren-Kager,
M. Singer , i 485

5 Michelsberg5. 2 Ellenbogengasse2.

!Freude!
bereiten Sie Ihrer
Frau, wenn Sie ihr *

Johns„Volldampf“*Waschmaschine
zum Geburtstage schenken.
Ersparnis an Zeit , Seite und
Brennmaterial ca. 35 Protest,

Lieferung auch aui Probe.

J.1 John,A,(.,r
Niederlage bei:

Kessler & Wiegand
Wiesbaden , Yorkstr. 10.

Gleichzeitig empfehlen unser
grosses Lager in Barbarosn-
und GLnanth Oefen , sowie in

Her(J«n aller Art.

Z Stifffl«! Stikfkl,,! S!ikf!kli! '
^ Nur la . Qualität , eleganter Sitz , gute Paßform in alle»

Ledersorlen, der Qualität entsprechend billig.

SMiiht, »!km finusschiihe«ad
Schuliitfel«

allen Anforderungen entsprechend.

Schuhwarenlager

Hch. Harms
Spiegelgasse 1

W *
GkldsihlMk

find zu verfaulen.
Friedrichftraffe 1»

Telefon » 867.

1469

f

Zu Weihnachten
empfehle alle Sorten Confecte , als:

Buttergebackenes,
Anisgebackenes,

Speculatius,
Honigkuchen,

sowie sonstiga Weihnachts - Confecte , alles
ist vorzüglicher Qualität.

F . Bossong,
Kirchgasse 42, Ecke Mauritiusstr.

Bei allen

ersetzt

w 1/&t,yTwIf Ifli il ll'wvsBWeibnadtts-Bdikereiei

2003

Die Vorzüge

4181 .

die da« Schuhglanzmlttel Galop-
Crfime Hilo besitzt , bestehen
darin:

Esgiebt raschen , tiefsebwarzen
Glanz , greift das Leder nicht
•n , beschmutzt die Kleider nicht.

Vitello Margarine

infolge ihrer einzig dastehenden Backfähigkeit
teure Naturbutter vollkommen.

Ein Versuch wird jede Hausfrau überzeugen.

Als

ÄttditsgEfdimßß
besonders geeignet empfehle:

Bioline «, Guitarren , Mandolinen . Zithern , Accord»
Zithern,Guitarrezithern . Zieh-HarmonikaS.Mundharmonik»»’

OcarinaS , Trommeln rc.

Mechanische Musik-Werke
alS: Kalliope . Stella 'S, Polyphon » rc. mit auswechselbaren

Notenscheiben.
Ferner : Notengestelle n . 8ohrllnke , Violi»

pulte IN Holz und Metall. Piauosesscß.
Gebundene Musikalien.

Mnsfk .Hans

Franz Schellenberg,KirchgasseÄ
Gegr. 1864. Telefoh 2458 . li

Kohlen
bor belle,, Rubrzcchcn, sowie dentschen nnd belgi *®̂ ?!
Anthracith und alle Brennmaterialien in nur bester8 .
bereitung liefert prompt d»

M. Cramer , L
Feldstrasse 18 . Frlcdrichstrasse 1*1

Telefon 2346. Telefon 2867.
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Juwelen , Sold - und Silberwaren
llbfCtt emPfi^ lt sehrrbmigettl PrreisAen8Wahl  FritZ I. 6km3nn , JUWeÜer Ulli! kolüsekmikl!, 3 ^anggÄT-eleplion" Nie3143,;rkt8trÄ88e

* Reparaturen berechne nur die Selbstkosten . — Brillanten , altes Gold und Silber nehme zum höchsten Werthe in Zahlung . 835

Q ^ AAAAAAAAAAAAA ^ AAAAAAA ^ AAAAAAA
(
(
(
(
(
ec
A

Weihnciditskaffee

per Pfund Ulfe . 1.60.

Zu den bevorstehenden Festtagen̂
)
)

liefere ich, .wie alljährlich , zu nebenstehendem Preise
bis inklusive Xeujahr einen ganz vorzüglichen
Qualitäts -Kaffee und lade alle Kenner und
Liebhaber einer guten Tasse Kaffee zum Einkauf
höflichst ein. 1471

AY.LmncnloHl5
Erste und älteste Wiesbadener

Kaffee-Rösterei mit elektrischem Betrieb.

fillenbogengasse 15.
Telefon No. 94. Gegründet 1852.

)
>
?

Konditorei & Cafe Fritz Reich
Wiesbaden.

(früher Konditorei BORN)
Telefon 628. Kircbgasse 38.

Für Weihnachten
Weihnachts- und Christbaumkonfekt

in reicher Auswahl.

Alle Sorten feinster Lebkuchen , Konfitüren,
Chokoladen, Kakaos etc.

empfehle:

Tägl. frisches Kaffee- u. Teegebäck , Torten
sowie anderes Backwerk in grosser Auswahl.

spemiität; jjjg§0 hollohtoll Rahmwaffeln»
Bestellungen nach Auswärts werden

prompt ausgeführt.
Kaffee, Tee, Chokolade. — Weine und Liköre im Ausschank. I

Mache noch besonders auf meine Weilinacllts - Ausstellung  aufmerksam u. lade zu deren
Besichtigung ergebenst ein.

Um Verwechselungen vorzubeugen( bitte genau auf Strasseu. HausnummerK 1 3^
zu  achten

Mv den lPdl |isndjto-lirfkant1 «wie
bedeutende PreisermäßigungI » 5SS

irder- u. RWw-
Kragkii.- Maße-L!iiSw Adolph ttoerwer,

fit. i 2anggafse 13 — gegenüber der Schützcnhofstraße— Langgasse 13.

Hur noch einige Tage
dauert der

bchuhwaren-Ausverkauf
Bismarckring 25

*- * 8147

wegen Aufgabe dieses Geschäftes.

Ausverkauf
MM Aufgabe des zsdens.

Da ich gezwungen bin, meinen Laden zu räumen, verkaufe ich
Weit unter PreiS:

Reife-, Hut-, Schiffs- und Kaiser-Koffer in echten Rohrplatten
und anderen Marken, Offknbachcr Patcntkoffer, Handtaschen in
prima Leder mit und ohne Toilette, Necessaires für Herren und
Damen, Hand-, An- und Umhängetaschen. 'Akten-, Schrcch- und
Mufikmappen, Plaidtüüen , Plaidricmcn, patentierte Bücherträger
handgenäble Schulranzen und sämtltche Sattlerware», Norlc-
monnaies. Brief-, Visit , Cigarren- und Cigaretteniaschen in
rirca 5000 Mustern, ucrfcfjtcbene mit Silberbeschlägen.

Jacob Israeli mann,
Neugasse 22 , nächst der Marktstraße.

KB. Wie bekannt, führe idi nur gute Qualitäten. 1317

K . W ®ldeiuanil 9Wiesbaden.
Gr. Burgstrasse 17,

emfiehlt sein g-osses Lager alter u. neuer
oĉ ter italien.u deutscherMeistergeigen
U. Celli . Grosse Auswahl aller sonstigen
Insrumenten , Musikwerke u. Zubehör. 769

Atelier für Streich -Instrumentenbau und
Reparatur.

Auch Theilzahlnng!
Grammophon und Platten.

Basen!
größte, schwerste baprische Waldbasen,
sowie sonstiges Geflügel zum billigsten
Tag Sprcise, sowie fortwährend Nehragout
und Hasenpfeffer. 2214

Emil Petri,
Telephon 2671. Nerostraße 28.

I !>e!ro>k»»i jiioprn. amtntf, £W|tc.
niib(fsiliubfi

kauft man am besten in einem Spezialgeschäft.
Empfehle solches unter Garantie.

P , Aosß, Mrtzgergaße 3,
1713 Magazin für HauS- u. Küchengeräte.

I

Louis Zintgruff
Eisenwarenhandlungu. Magazin für

Haus- u. Küchengeräte,
tfeugassc 13 Telefon 239

empfiehlt als praktische Weihnachts-Geschenke:
Nickel Kaffeeservice

Thee- u. Kaffeemaschine
reinnickel - und nickel-plättirte

Kochtöpfe u. Tafelgeräte
Weinkühler , Brotkörbe

Cabarets , Auflaufformen
eiserne Geldkassetten

Brot- und Gebäckkasten

Wäschemangeln
Wasch- u. Wringmaschinen

Blumentische
Palm - u. Schirmständer

Kinderschlitten
Schlittschuhe

Werkzeugkasten u. Schränke
Laubsägekasten u. Vorlagen.

Christbaumständer in grosser Auswahl.
Umtausch nach den Festtagen bereitwilligst

gestattet . 155g

Georg Rasche
pract . Zahnarzt i628

Kirchgasse 62i Spreclist . 9- 12,2 - 6 Uhr.
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Für unsere Männer!
Passende WeiimacMeschenke!

Cigarren und Cigaretten!
ln eleganten Kisten von 25 Stück Inhalt.

Preis per Kiste Mb . 1 . 50, 2 .—, 2 .50, 3 .—, 3 . 75, und höher.

In Kisten von 50 Stück Inhalt.
Preis per Kiste Mk. 2 .50, 3 —, 3 .50, 4 .—, 5 .— und höher.

Sortiments - Kisten,
hochelegant gepackt , Inhalt 50 Stück , verschiedene Fagons.

Preis per Kiste Mk . 6 . —, 8 . — und höher.

Inhalt 100 Stück , verschiedene Fagons.
Preis per Kiste Mk . 8 . —, IO . —, 18 . - und höher.

rSn >awAttan In eleganten Schachteln von 10, 20, 25, 50
und 100 Stück

im Preise von 2 , 3 , 4 , 5 , 6 , 8 und 10 Pfg . pro Cigarette
empfiehlt

Hauptgeschäft :
12 Taunusstr . 12. August Engel,

Königl . Hofl.

Filiale:
2 Wilhelmstr . 2,

Ecke Rheinstr
2140

J . lössin ^er , AiiMssk5.
Uhren jeb. Art in reichster Auswahl I

v. M.3.— an, gr. HauSulwen, |
Kuckuckuhren, Wecker je , 8te=
pttiruhrcn in Gold u. Stahl,!

zu den denkbar billigsten Preisen.

Mold -Waaren , als : Ketten, Ringe , Ohr¬
ringe, Broschen, Manlchetlen-
kniipfc, Haarketten, silberne Stöcke,
Semibilder , Trauringe rc.

1908
Uhreu und Uhrständer mit elektr. Licht zum Selbstkostenpreis.

lurückgelstrts
ffnaden-Anzüge Mk. 9,.
Knaben - Paletots und -Mäntel ,, 10_
Jünglings -Anzüge „ 12._
Herren -Paletots , Havelocks u. Mänt .„ 15—

Jean Marttn,
4 ^ Xdanggas &e 4L7m

Selten günstige Gelegenheit
Hervorragende , künstlerisch ausgeführte

Oelgemälde- Aquarelle
Originale von Professor Lndwig von Rössler , sowie moderne

und antike Spiegel - und Bilder -Rahmen werden bis ^W eihnach ten v»

weil unter Werth
abgegeben . Eine selten günstige Gelegenheit vornehme

weihnachts Geschenke
sehr preiswerth zu erwerben.

7SS8
M. Bartels , Langgasse 32,

(üeniiau des „ Europäischen Hof “ ) - ‘

Uhren und Goldwaren
In grosser Auswahl 1739sb« den billigsten Preisen unter Garantie.

HU Tit ©is 9 Uhrmacher, Moritzstrasse 4.

Kohlen. X
Als ganz vorzügliches Heizmaterial empfehle ich meine nicht hackende , nicht russende

Salon -Nntzkohle,
bei Abnahme von mindestens 20 Centnern lose

„ „ „ 1— 5 Centnern in Säcken frei Keller
" n II 6 14 tt n tt p tt
Hm»  lu 19 HP KU u

zu Mk. 1 . 35 per Centner,
» tt 1 . 45 , „

P n 1 . 43 ff „
fl M 1 .41 ff „

Mit Probelieferungenstehe gerne zu Diensten.

4 . L . Kro ^ Inh.: Lodwig Badum,
Kohlen, Coks und Brenuholzhandtuog.

Luisenstras;e 5. Telefon 128.

i« #|.
Rabatt! Weihnachts-Offerte. i «°l.

Rabatt!
Empfehle nur wirklich erstklassiges Rathenower Fabrikat in

lll
r j

Brillen und Pincenez.
8- u.!4>k. Goldbrillenu.Pincenez, gesetzl. gestemp.,
je nach Gewicht billigst. — Reise», Jagd - und |
Militär-Gläser in prima Optik von M. 10 an
Perlmutt-Operngläser mit vergoldeten Auszügen
und Lederetui von M. 16.— an bis zu den
hochfeinsten.

Barometer , Prima Werke, in einfacher Ausstattung von Mk. 7.50 an
m ff • ■ hochfeiner „ mit Thermometer unt

Hygrometer in reicher Auswahl.

Langgasse 54. Special-Institut für Optik. Langgasse 54,

Hermann Thiedge , Optiker, °u« R-q-now.1232

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Autsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer

Weichheit and als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Witsche fast unentbehrlich.
Packet ä 1 Dutzend Mk . 1 —,

. ä „ 60 Pf.
Befestigungsgirtel in allen Preislagen.

Kirch s asse 6. ChP * TüllälPr , Telephon » 7.
Artikel zur Krankenpflege«

r

Im Weihnachts -Verkauf
offeriere

^aWiKP reise

In seidenen Cravaiten von 45 Pf. an.
Glace u. dänische Handschuheä Paar 1.60,|

3 Paar mit Carton Mk. 4 .75.

2038

Anfertigung
/zach.Maas?

Alfred
Webergasse 26.

Karl Fiscfobacli , Schirm Fabrik,
Grosses Lager * Anfertigung * Ueberziohen

und alle Reparaturen

Kirchgasse 49,
zunächst der Marktstrasse.

Meine » verehrlichrn Kunden und den Mitgliedern des Kolonial-
Vereins erlaube ich mir zum bevorstehendenSLeihnachtsfeste meine
hübschen

Neger gruppen . Atrappen , Knallbonbons
Thörner u. Akürnberger Lebkuchen, Palä¬
stina Weine , Ewald -Sekt , Schepeler - und
Kolonial Cigarren

bestens zu empfehlen.'
Frita; n»sj®, Dklllslheg poloitifllljauö,

1392 Gr . Burgstrahe IS.
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